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Sonnabend, 19. Auguſt. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Preußiſcher Landtag. 

Eygeordnetenhaus.] 90. Sitzung am 17. Auguſt. 

Die zweite Berathung der Kanalvorlage wird fortgeſetzt. 

Miniſter Thielen: Die Ausführungen des Herrn Grafen 
Balleſtrem, die ich geſtern zu meinem Bedauern nur theilweiſe 
gehört habe, weil die Erzählungen der Herren aus dem Hauſe 
bel der erſten Freude des Wiederſehens etwas lebhaft waren 
(Heiterkeit), veranlaſſen mich zu einer kurzen Erwiderung. Herr 
Graf Balleſtrem hat anknüpfend an eine angebliche Aeußerung 
meinerſeits geäußert, daß, wenn ich nicht die Verantwortung für 

kehrs übernehmen könne, ein anderer 
die Aufrechterhaltung des Verkeh Ernte! 
das thun müſſe. Das iſt ſelbſtverſtäudlich; aber daß ich eine 
ſolche Aeußerung nicht gethan haben kann, wird wohl ſchon aus 
der Erwägung hervorgehen, daß, wenn der Rhein⸗Elbe⸗Kanal 
im Betriebe iſt, ich vorausſichtlich jeder irdiſchen Verantwortung, 
jedenfalls aber der Verantwortung aus irgend einem Amte ent⸗ 
hoben ſein werde. Ich habe nicht von der Verantwortung ge⸗ 
ſprochen, die ich trage, ſondern die der Landtag übernimmt. 
(Sehr richtig! links.) 

Das Gewicht, welches die Stimme des Grafen Balleſtrem 
hier im Hauſe und im ganzen Lande mit Recht beanſpruchen 
kann, nöthigt mich auch zu einigen ſachlichen Ausführungen: 
Graf Balleſtrem nimmt den Maßſtab für ſeine Beurtheilung einer 
künſtlichen Waſſerſtraße aus dem Kanal, an deſſen Ufern das 
Schloß ſeiner Ahnen liegt. Da muß ich eingeſtehen: Das iſt 
allerdings ein ganz erbärmliches Gewäſſer. ( Heiterkeit.) Aber 
Graf Balleſtrem hätte es ja nahe gehabt, eine moderne künſt⸗ 
liche Waſſerſtraße anzuſehen, den Oder —Spree⸗Kanal oder den 
Finow⸗Kanal. Beide ſind außerordentlich leiſtungsfähig. Beide 
find ein großer Segen für das Land, der Oder — Spree » Kanal 
beſonders für die ſchleſiſche Montaninduſtrie. Und die Landwirth⸗ 
ſchaft benutzt den Kanal in einer ſo erfreulichen und wachſenden 
Weiſe, daß das der beſte Beweis iſt für den Segen, den Kanäle 
bringen können. (Sehr richtig! links) 

Meine Herren, gebaut wird der Mittellaud⸗ Kanal ja doch! 
(Lärm rechts; Beifall links. Heiterkeit.) Denn er iſt ein abſo⸗ 
lutes Verkehrsbedürfniß. Den Widerſtand gegen die Verkehrs⸗ 
ſtraße, der aufgebaut iſt auf der dadurch eintretenden Verſchie⸗ 
bungen, iſt ſo alt, wie überhaupt Straßen gebaut werden. Schon 
dem großen Kurfüſten ſind genau dieſelben Widerſtände ent⸗ 
gegengetreten. (Gelächter rechts.) Ebenſogut wie damals trotz- 
dem Kanäle gebaut worden find, wird auch der Rhein ⸗Elbe⸗ 
Kanal gebaut werden. Eine Ablehnung der fetzigen Vorlage 
hätte uur die Wirkung, daß dem Lande der Segen des 
Kauals um ſo und ſo viele Jahre vorenthalten wird. Das iſt 
die Auffaſſung der Regierung. Die Bemerkung, daß man an 
die Stelle des Kanals ſehr wohl auch eine Eiſenbahn ſetzen 
könnte, iſt ja in ſofern richtig, als da, wo Platz genug für einen 
Kanal iſt, auch Platz genug für eine Bahn ſein muß. Darum 
handelt es ſich aber garnicht, ſondern darum, ob eine ſolche Bahn 
überhaupt bedient werden könnte, ob die Bahnhöfe ausreichen 
würden u. ſ. w. Das würde ſich nicht ermöglichen laſſen. 

Die Nothwendigkeit des Kanals iſt aber vor Allem deshalb 
eine unbedingte, weil dadurch die Transportkoſten für unſere 
Maſſengüter verbilligt werden und weil wir ohne dieſe Ver⸗ 
billigung uns auf die Dauer dem Auslande gegenüber nicht 
konkurrenzfähig erhalten können. (Sehr richtig! links.) Bei 
den Bahntransporten find wir ſchon jetzt vielfach an der Grenze 
der Selbſtkoſten angelangt, und wenn wir dazu übergehen 
wollten, die Eiſenbahnfrachten auf die niedrigen Sätze der 
Kanaltarife herabzuſetzen, ſo würden wir, glaube ich, bald den 
Staatsbankerott anmelden können. (Sehr richtig! links.) Aus⸗ 
fälle von vielen Hunderten von Millionen würden heraus⸗ 
kommen. (Sehr wahr! links.) Dagegen beweiſen die Er⸗ 
fahrungen mit den bisherigen Kanalbauten ganz unwiderleglich, 
daß der durch ſie bewirkte Verkehrszuwachs auch den Eiſen⸗ 
bahnen ſelbſt zu Gute kommt. Es ſteht doch unleugbar feſt, 
daß ſich gerade durch die Erbauung des Mainkanals und des 
Oder⸗Spreekanals auch die Eiſenbahneinnahmen gehoben haben. 
Wie wollen Sie es alſo beweiſen, daß die Erbauung des Mittel⸗ 
landkanals eine Verringerung der Eiſenbahneinnahmen zur 
Folge haben würde? 

Die Behauptung, daß durch den Kanalbau der Landwirth⸗ 
ſchaft nothwendige Arbeitskräfte entzogen werden würden, iſt 
ſchon genugjam widerlegt worden. Die Arbeiter bei Kanal⸗ 
bauten ſind meiſt alte Stammmannſchaften, die Zahl der Tage⸗ 
löhner iſt ſehr gering, viel geringer wenigſtens als bei Eiſen⸗ 
bahnbauten, wo in del höherem Maße ungelernte Handarbeiter 
Verwendung finden und damit der Landwirthſchaft entzogen 
werden lönnen. Der Landwirthſchaft werden durch die Kanal⸗ 

bauten nicht nur keine Arbeiter entzogen, ſondern es iſt uns 
ſogar von anwohnenden Landwirthen einmal geſagt worden: 
Sorgt bloß, daß morgen wieder ein Kanal gebaut wird, dann 
bekommen wir Arbeiter genug. (Heiterkeit links, Lachen rechts.) 

Ich bin überzeugt, daß, wenn Sie Ihre Bedenken gegen 
den Kanal, jedes einzelne für ſich, noch einmal gehörig abwägen 
wollen, daß dann dieſe Bedenken entweder gänzlich verſchwinden 
werden oder daß von ihnen nicht viel mehr übrig bleiben wird. 
8 Dal Se daun e Orofen Kultur- und Melioratlions⸗ 
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Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Wir erkennen durchaus 
an, daß in Preußen die Waſſerſtraßen nothwendig find und zum 
Vortheil des Landes dienen. Wir geben auch zu, daß der Rhein⸗ 
Elbe⸗Kanal den betheiligten Landestheilen Vortheile bringen 
wird. Aber wir können doch nicht die Thatſache unberückſichtigt 
laſſen, daß dieſer Kanal den Landestheilen, die wir vertreten, 
Nachtheile bringen wird. Wir können daher jo lange nicht für 
den Kanal ſtimmen, ehe uns nicht von der Regierung die feſte 
Zuſicherung gegeben wird, daß auch unſere Landestheile Kompen⸗ 
ſationen erhalten. ‚Die Regierung hat jedoch bisher nur für ein⸗ 
zelne Theile Schleſiens Kompenſationen zugeſtanden. In unſeren 
Landestheilen herrſcht eine ſehr ungünſtige Stimmung für den 
Kanal, deshalb müſſen wir mit dieſen Anſchauungen rechnen und 
müſſen uns nach Kompenſarionen umſehen. Wenn wir die be⸗ 
ſtimmte Zuſicherung erhielten, daß der bisher jo lange vernach⸗ 
läſſigte Oſten ein Kanalnetz und Erleichterungen im Eiſenbahn⸗ 
verkehr erhielte, würden wir uns nicht ablehnend verhalten. Es 
iſt ganz augenſcheinlich, daß der Kanalbau die heute ſchon ſo 
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iſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Präſident von Kröcher: Ich muß Sie doch bitten, nicht jo 
detaillirt auf die Leutenoth einzugehen. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (fortfahrend): Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden würde ich und auch ſicher alle meine Freunde wünſchen, 
daß das Projekt in dieſer Tagung noch nicht acceptirt, ſondern 
fo lange vertagt würde, bis ein genauer Plan zur Förderung des 
Verkehrs im Oſten ausgearbeitet iſt. (Beifall bei den Polen.) 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſtein (bei der 
großen Unruhe des Hauſes faſt unverſtändlich): Ich habe ſchon 
in der Kommiſſion nachgewieſen, daß eine Schädigung durch den 
Kanal für die Landwirthſchaft nicht eintreten wird, ſondern daß 
er ihr ſogar direkte Vortheile bringen kann. Dies 
haben jetzt auch die Gegner des Projekts zugeben 
müſſen. Gerade der Oſten der Monarchie 
ſollte deshalb für den Kanal eintreten. 
Der Oſten hat doch ſtets Staffeltariſe nach dem 
Weſten verlangt, der Kanal wird jedoch dem Oſten 
weit größere Vortheile bringen, als es die Staffel ut >“ 
tarife vermögen. r 

Die Ablehnung würde eine Trennung zwiſchen 
dem Oſten und dem Weſten herbeiführen und unſere Induſtrie 
in einem Umfange ſchädigen, der ſich jetzt noch nicht entfernt 
überjeben läßt. Es wäre tief bedauerlich, wenn ein Riß zwiſchen 
dem Oſten und Weſten geſchaffen und der Gegenſatz zwiſchen 
Handel und Induſtrie einerſeits und der Landwirthſchaft anderer- 
ſeits noch vergrößert würde. Gerade der erſte Kanzler des deut⸗ 
ſchen Reiches hat ſtets den größten Werth auf das Zuſammen⸗ 
gehen zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft gelegt. Verſagen 
Sie der Regierung nicht, was ſie in voller Einmüthigkeit für ab⸗ 
ſolut nothwendig hält. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Wiemer (Frſ. Vpt.): Ein konſervativer Abgeord⸗ 
neter meinte in der Kommiſſion, die Freiſinnige Volkspartei ſei 
eigentlich die einzig zuverläſſige Regierungspartei in dieſer 
Frage. Das ift nur inſofern nicht ganz richtig, als der geſammte 
Liberalismus in dieſem Hauſe einmüthig für die Vorlage ein⸗ 
tritt. Das iſt aber richtig, daß, obwohl wir in vielen Fragen 
uns in einer Oppoſition zur Regierung befinden, wir doch in 
dieſem Falle geſchloſſen für die Vorlage eintreten, weil wir er⸗ 
kennen, daß damit ein großes Kulturwerk geſchaffen werden ſoll, 
— ein Beweis, wie thöricht das Gerede von der bloß negirenden 
Freiſinnigen Partei iſt. Wir engagiren uns durch Annahme 
dieſer Vorlage durchaus nicht für alle anderen Kanalprojekte, 
die etwa noch kommen werden. Es handelt ſich nur um die 
Frage: ſoll der Mittellandkanal als Ergänzung der Eiſenbahn 
jest gebaut werden? Wir halten dieſe Ergänzung für noth⸗ 
wendig. 

Die Transportleiſtung auf den Waſſerſtraßen hat ſich in den 
letzten Jahren um 159 Prozent vermehrt. Dieſe erſtaunliche 
und erfreuliche Entwickelung beweiſt, daß künſtliche und natür⸗ 
liche Waſſerſtraßen auch heute durchaus am Platze ſind und im 
Intereſſe unſerer volkswirthſchaftlichen Entwickelung liegen. Die 
deutſche Induſtrie ſieht dem Kanalbau mit großen Erwartungen 
entgegen. Es war intereſſant, daß ein nationalliberales Kom⸗ 
miſſionsmitglied, das früher zu den halben Gegnern des Kanals 
gehörte, durch die Beſichtigung der induſtriellen Anlagen am 
Kanal ſich zu einem eifrigen Freund desſelben bekehrt hat. 
Nicht nur die weſtliche, ſondern auch die öſtliche Induſtrie hat 
ſich für den Kanal erklärt. Derſelbe wird die Leiſtungsfähigkeit 
der deutſchen Induſtrie im Wettbewerb mit fremden Nationen 

eben. 

9 Bei der Kanalvorlage, einer militär -technifchen Frage von 
eminenter Bedentung, ſagen die Herren: ja Bauer, das iſt ganz 
was anderes! (Ironiſches Sehr richtig! rechts.) Ihr (nach rechts) 
Reſpekt vor den militäriſchen Autoritäten ſcheint nicht ganz niet⸗ 
und nagelfeſt zu ſein oder gilt nur dann, wenn Sie ihn als 
Popauz gegen freiſinnige oder Centrumsoppoſition ins Feld 
führen können. (Großer Lärm und Widerſpruch rechts. Abg. 
Dr. Kropatſchek (konſ.) ruft wiederholt dazwiſchen: „Popanz, 
Popanz!“) Bei anderen Gelegenheiten werden wir uns an die 
Rolle, die Sie jetzt hier ſpielen, erinnern! 

Die Wichtigkeit der Vorlage bedingt im Falle der Ablehnung 
die Auflöſung. Wir hoffen, daß ſich nach der Auflöſung die 
Mehrheit für den Kanal entſcheiden wird. Möge die Enutſchei⸗ 
dung jetzt kommen oder hinausgeſchoben werden, eins iſt ſicher, 
der Streit um den Kanal geht weiter! Gebaut wird er doch! 
(Lebhafter Beifall links, Lärm und Ziſchen rechts.) 

Vizepräſident des Stgatsminiſteriums Finanzminiſter Dr. 
v. Miquel: Die Hauptfrage bei der Vorlage iſt, wem der 
Kanal eigentlich zu gute kommt. Man 
wendet ein, die Vorlage berückſichtige nicht die 
nothleidenden Landestheile, ſondern begünſtige 
nur die jetzt ſchon genügend begünſtigten großen 
induſtriellen Gewerbetreibenden; die Landwirthe 
des Oſtens litten, im Weſten dagegen wohnten 
die reichen Induſtriellen, welche hohe Dividenden 
beziehen, und die nun noch mehr begünſtigt 
werden ſollen. Es iſt mir ganz erklärlich, daß 
ſolche Reden auf den einfachen Mann im Volke 
einen bedeutenden Eindruck machen. Gewiß 
haben die Kohlen⸗ und Zechenbeſitzer des Weſtens einen Nutzen 
von dem Kanal, aber genau denſelben Nutzen, den der Oſten 
gehabt hat von der Herabſetzung der Kohlentarife auf den Eijen- 
bahnen. Noch nie iſt mir aber die Behauptung entgegengetreten, 
daß die Verbilligung des Kohlentransportes lediglich im Inter⸗ 
eſſe der reichen Leute läge. Das ganze Land hat den größten 
Vortheil davon und weiß das genau (Sehr richtig! links), denn 
die Kohle iſt heute ein allgemeines Bedürfniß, wie das tägliche 
Brod, auch für die Landwirthſchaft. Die Verbilligung der 
Kahlenpreiſe durch den Kanal kommt auch dem größten Theil 
der Monarchie zu gute, und da kann man nicht entfernt reden 
von einer ſtaatlichen Subventionirung der Zechenbeſitzer. 

bin mit meinen Kollegen und verſchiedenen Rednern 
der feſten Ueberzeugung, daß Waſſerſtraßen 2 das günſtigſte 
Verkehrsmittel für die Landwirthſchaft bilden. (Sehr richtig! 
links.) Gerade für die große Maſſe der landwirthſchaftlichen 
Produkte, deren Transport eine beſondere Schnelligkeit, Pünkt⸗ 
lichkeit und Regelmäßigkeit bedingt, eignen ſich die Waſſerſtraßen 
in Ewete res Maße. (Widerſpruch rechts.) Der Austauſch 
der Produkte durch Waſſerſtraßen zwiſchen Oſten und Weſten iſt 
ſeit mehr als hundert Jahren angezeigt; im Oſten haben wir 
eine Ueberproduktion an landwirthſchaftlichen Produkten, im 
Weſten Mangel daran. 


Ich habe in früheren Jahrzehnten an der Aufſtellung eines 
Programms von Landſtraßen für ein ganzes Königreich theil⸗ 
genommen und kann bezeugen, daß es der Krieg aller gegen 
alle war und das Programm nachher über den Haufen geworfen 
werden mußte, weil ſich bis zur Zeit der Ausführung alle Ver⸗ 
hältniſſe geändert hatten. Wie wollen Sie überhaupt ein ein⸗ 
heitliches Programm aufſtellen, das eine ziffernmäßige Ver⸗ 


theilung der Staatslaſt auf die Provinzen zuläßt? Darüber 


würde ſich der Landtag nie einigen. Wenn die Schleſier befürchten, 
daß die Kohlen, daß der Dünger im Oſten billiger wird, um ſo 
beſſer für die Landwirthſchaft. 

Wenn ich, der ſich ſeit 10 Jahren eingehend mit den 
preußiſchen Finanzfragen beſchäftigt, in einem Alter, wo man in 
der Regel vorſichtig urtheilt, den Kanalbau finanziell voll⸗ 
kommen verantworte, ſo können die Konſervativen mir Glauben 
ſchenken. Wir haben aus dem Jahre 1898/99 einen Final⸗ 
abſchluß, welcher dem früheren Jahre nahezu gleichkommt, und 
zu welchem die Eiſenbahnüberſchüſſe nur ein Neuntel beitragen. 
Das große Publikum weiß nicht, wie ſich die Eiſenbahnen ent⸗ 
wickeln. Jeder Preuße lieſt die ungeheure Vermehrung, hält 
uns für überreich und beglückwünſcht uns. Wir haben im ver⸗ 
gangenen Jahre 43 Millionen Mehreinnahmen und allein 
54 Millionen Mehrausgaben im Ordinarium der Bahnen. Wenn 
wir mit großer Gewiſſenhaſtigkeit annehmen, daß wir an den 
Eiſenbahnen eine Bruttoeinnahme von 33 Millionen verlieren, 
ſo macht das geringen Eindruck. Daß aber noch Hunderte von 
Millionen, vielleicht ſogar neben dem Kanal und wenn er nicht 
kommt, erſt recht für die Umgeſtaltung des Eiſenbahnweſens er⸗ 
forderlich ſind, darüber kann kein Zweifel fein. Das bewelſen 
alle die erſten Raten aus den früheren Jahren. In allen dieſen 
Beziehungen iſt für die nächſte Zeit eine erhebliche Steigerung 
der Ausgaben zu erwarten. (Hört, hört! rechts.) 

Dieſe Ausgaben werden ſich vermindern, wenn wir den 
Kanal bauen. (Lachen rechts.) 

Wenn Sie ſich früher nicht geſcheut haben, den großen 
Schifffahrtsweg von Breslau, die Verbindung der Oder mit der 
Spree, die Verbindung des Rheins mit der Elbe, die Regulirung 
faſt aller unſerer Flüſſe zu genehmigen, ſo können Sie nicht 
Lie uch jetzt von der preußiſchen Staatspolitik abweichen. Ja, 

ie haben ſogar in der großen Mehrheit, wenn ich nicht irre, 
der Herſtellung eines neuen Einfallſchifffahrtsweges von der See 
her zugeſtimmt. (Widerſpruch rechts.) Wir haben den Schiff⸗ 
fahrtsverkehr an vielen Stellen neben dem Eiſenbahnverkehr 
nöthig. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten kann das am 
beſten beurtheilen, der da ſagt: wir ſind bald an der Grenze, 
wo wir den Verkehr auf den Eiſenbahnen bewältigen können. 
So leicht kanu man über die Erklärung eines ſachkundigen 
Miniſters nicht hinweggehen. 

Sie werden begreifen, daß die Staatsregierung Beſchlüſſe 
über die etwaigen Folgen einer Ablehnung zu faſſen 
noch nicht im Stande iſt. Ich kann auf dieſe Frage daher nicht 
eingehen, aber ich möchte Ihnen doch ſagen, daß ein ſolch außer⸗ 
gewöhnliches Unternehmen, welches nach Anhörung der beſten 
Sachverſtändigen Jahre lang vorbereitet iſt in voller Kenntniß 
des Landes, ohne daß gegen dieſe Vorbereitung irgendwie ein 
Widerſpruch erhoben iſt, ein Unternehmen, welches Reich, Staat 
und Provinzen gleicher Weiſe zu Gute kommt, ein Unternehmen, 
über welches mit anderen deutſchen Staaten Verträge abge⸗ 
ſchloſſen ſind, ein Unternehmen, welches nicht alleinſtehende, 
ſondern alle Theile Preußens berührt, — daß ein ſolches Unter⸗ 
nehmen von der Staatsregierung nicht als einfache Verkehrs- 
oder Eiſenbahnſrage behandelt wird. Die Staatsregierung ſieht 
die Entſcheidung als eine ſehr ernſte Sache au. Ich bitte Sie, 
von dieſem Standpunkt aus bei der ſchließlichen Abſtimmung 
ſich die Frage noch einmal zu überlegen. (Lebhafter Beifall 
links.) Bedenken Sie, daß dieſer Kanal die ganze politiſche und 
wirthſchaftliche Leitung des Landes berührt, namentlich auch die 
großen Intereſſen der produktiven Stände, und daß derjenige 
den Intereſſen des Vaterlandes den größten Vorſchub leiſtet, 
der in dieſem Fall, wenn er in allgemeinen kleinen Fragen 
gegen die Förderung der Schifffahrtswege gegenüber den Eiſen⸗ 
bahnen iſt, durch ſeine Zuſtimmung dem Vaterlande einen 
weſentlichen Dieuſt leiſtet. (Lebhafter Beifall links.) 

Der Miniſter kommt nun noch kurz auf die Frage der 
Leutenoth zu ſprechen und ſtellt in Ausſicht, daß den ausländiſchen 
Arbeitern, die zu den Kanalbauten herangezogen würden, der 
dauernde Aufenthalt in Deutſchland während der Bauzeit ger 
ſtattet werden könnte. Schließlich erklärte der Miniſter, daß 
im nächſten Jahre auf alle Fälle, möge der Kanal gebaut werden 
oder nicht, eine Vorlage, betreffend die Weichſelregulirung, 
eingehen wird. 2 

Abg. Dr. Schmieding (natl.): Mit dem Hinweis auf die 
zu erwartenden Mindereinnahmen der Eiſenbahnen kaun der 
Widerſtand gegen die Kanalvorlage nicht begründet werden. 
Die Eiſenbahnen werden durch den Kanal keinen Abbruch er⸗ 
leiden, ſondern im Gegentheil, ihr Verkehr wird ſich heben. 
Graf Balleſtrem ſtützte ſich auf ſeine Erfahrungen beim 
Klodnitzkanal. Es geht doch aber wirklich nicht an, daraus den 
Beweis zu entnehmen, daß Kanäle überhaupt ein überwundener 
Standpunkt ſeien. Nach unſerer Taktik erreichen wir, daß wir 
allmählich Kanäle durch den ganzen preußiſchen Staat erhalten, 
nach der konſervativen, daß wir ſchließlich gar keine Kanäle er⸗ 
halten. (Sehr wahr! links). 

Zuerſt wurde, und zwar auf Antrag des Abgeordneten 
v. Eynern, namentlich über die Dortmund⸗Rhein⸗ Verbindung 
abgeſtimmt. Das Ergebniß war Ablehnung mit 212 gegen 
209 Stimmen. Für den Kanal ſtimmten die Nationalliberalen 
mit Ausnahme von drei Mitgliedern, die freifinmigen Parteien 
mit Ausnahme des Abg. Dr. Krieger Königsberg, der größte 
Theil des Centrums und etwa je 10 Konſervative und Frei⸗ 
konſervative. 

Das Haus nahm verhältnißmäßig ruhig die Entſcheidung 
hin, nur die Konſervativen begrüßten ſie mit Beifall; größere 
Unruhe herrſchte auf den Tribünen, von dort ertönten ſogar 
Pfui⸗Rufe! Nun folgte die Abſtimmung über den zweiten Theil 
der Vorlage, den eigentlichen Mittelland» Kanal. Um die 
Abſtimmung zu erleichtern, zog der nationalliberale Abgeordnete 
v. Eynern den Antrag auf namentliche Abſtimmung zurück, der 
konſervative Führer Graf Limburg aber nahm ihn ſofort wieder 
auf. 419 Abgeordnete ſtimmten ab; 65 enthielten ſich, mit 
„Nein“ ſtimmten 228, mit „Ja“ 126. Damit war der Mittele 
land⸗Kanal mit 102 Stimmen Mehrheit abgelehnt, 


Bei 8 6 liegt ein Antrag Strachwitz (Ctr.) vor, der die 
Kompenſationen für Schleſien für den Fall der Erbauung des 
Mittelland⸗Kanals vorſieht. 

Die Abſtimmung über $ 6 bleibt zweifelhaft, es muß eine 
Auszählung vorgenommen werden. Dieſelbe erglebt 217 Stimmen 
dafür und 180 dagegen. 8 6 iſt alſo angenommen. 87 wurde 
abgelehnt und $ 8 wieder angenommen. Auf dieſe Weiſe iſt 
vom ganzen Geſetz nichts weiter übrig geblieben, als zwei 
Paragraphen, daß die für die Kanalbauten aufzubringenden 
Verpflichtungen nach dem Kommunalabgaben⸗Geſetz auf die 
einzelnen Verbände vertheilt werden ſollen, und der Schluß, 
wonach die Ausführung dieſes Geſetzes, ſoweit ſie nicht durch 
den Finanzminiſter erfolgt, dem Reſſortminiſter übertragen 
wird. (Heiterkeit.) 

Darauf vectagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Freitag. 

Präſident v. Kröcher theilt noch mit, daß er die dritte 
Leſung der Kanalvorlage auf Sonnabend auzuberaumen gedenke. 


Der Mittelland: Kanal 

iſt in zweiter Leſung der Vorlage von der abjoluten Mehr: 
heit des preußiſchen Abgeordneteuhauſes (mit 228 gegen 126 
Stimmen) abgelehnt worden. Mit Ja, alſo für den 
Rhein⸗Elbe⸗Kanal, ſtimmten aus unſerem Oſten u. A.: die 
Abgeordneten Geh. Oberregierungsrath, vortragender Rath 
im Miniſterium für Landwirthſchaft Conrad (Flatow, 
freikonſ), Zandrath Courad⸗Graudenz (freikonſ.), Genoſſen⸗ 
ſchaftsanwalt Dr. Crüger (Bromberg, freiſ. Volksp.), Guts⸗ 
beſitzer Dommes (bei keiner Partei, Thorn⸗Culm), Stadt⸗ 
rath Ehlers⸗Danzig (freiſ. Ver.), Schuldirektor Ernſt⸗ 
Schneidemühl (freiſ. Ver.), Landrath v. Glaſenapp⸗Marien⸗ 
burg (konſ.), Landrath v. d. Groeben⸗Lyck (konſ.), Architekt 
Kindler⸗Poſen (freiſ. Volksp.), Kaufmann Kittler⸗Thorn 
(freiſ. Volksp.), Rechtsanwalt Dr. Krauſe (natlib., Königs⸗ 
berg), Dr. Krieger (Direktor der ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗ 
werke in Königsberg, freiſ. Volksp.). Abg. Dr. Krieger⸗ 
Königsberg hatte gegen den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal, aber 
nachher für den Mittelland⸗Kanal geſtimmt. Dr. Krieger, 
als Techniker, iſt nämlich der Anſicht, daß die Emſcherthal⸗ 
linie des Dortmund⸗Rhein⸗Kanals aus techniſchen und berg⸗ 
baulichen Gründen nicht zu empfehlen ſei. Ferner ſtimmten 
für den Mittellaud⸗Kanal: Landgerichtsrath Peltaſohn 
(freiſ. Ver., Mogilno⸗Zuin⸗Wongrowitz), Rickert⸗Danzig 
freiſ. Ver.), Rentner v. Sanden⸗Tilſit (natlib.), Hofbeſitzer 

chahnasjan⸗Danzig (freiſ. Ver.), Regierungspräſident 
a. D. v. Tiedemann⸗Bromberg (freikonſ.). 

Das Ergebniß der Abſtimmung in zweiter Leſung hat 
ſogar innerhalb des Abgeordnetenhauſes große Ueberraſchung 
hervorgerufen. Thatſächlich war allgemein damit gerechnet 
worden, daß ein Theilſtück, der Dortmund⸗Rhein⸗Kanal, mit 
knapper Mehrheit angenommen würde, ſodaß auf dieſem 
Wege die Vorlage für die dritte Leſung gerettet wurde, 
bis zu der, wie man annimmt, das Centrum ſich mit Hilfe 
eines Kompromiſſes für den Kanal bekehrt haben wird. 
Als dies Theilſtück des Kanals wider Erwarten mit 3 
Stimmen abgelehnt wurde, konnte man den erſtaunten 
Ausruf vernehmen: „Das war nicht beabjichtigt, da 
müſſen einige „falſch“ abgeſtimmt haben!“ In der 
That wurde dies „Verſehen“ auch beim $ 6 der Vorlage 
wieder gut gemacht, indem ſich eine Mehrheit von 37 Stimmen 
für denſelben fand und ſo die Vorlage in die dritte Leſung 
hinüber rettete, in welcher die entſcheidende Abſtim⸗ 


— muug ſtattfinden wird. 


In der Sitzung am Donnerſtag erklärte der Miniſter 
b. Miquel, daß die Staatsregierung über die Maßregeln 
nach einer Ablehnung der Vorlage noch nichts beſchloſſen 
habe. Wenn auch in der dritten Leſung die Mittelland⸗ 
Kanal⸗Vorlage fallen ſollte, dann wird allerdings mit der 
Auflöſuug des Abgeodnetenhauſes und auch mit einer 
„Aenderung innerhalb des Staatsminiſteriums“ gerechnet 
werden müſſen, denn die Miniſter haben ihre Autorität 
eingeſetzt. Aber — Regierung und Kanalfreunde haben die 
Hoffnung, daß der Mittellandkanal doch noch angenommen 
wird, keineswegs aufgegeben. 

Heute, Freitag, ſollen noch die Staatsverträge erledigt 
werden, die mit Bremen, Braunſchweig und Lippe über die 
Kanaliſirung der Weſer abgeſchloſſen ſind. Die dritte und 
entſcheidende Leſung über die Kanalvorlage iſt vorläufig 
für Sonnabend in Ausſicht genommen. Im Centrum aber 
beſteht große Neigung, ſie auf Monate hinauszuſchieben. 
Die 65, die ſich in der zweiten namentlichen Abſtimmung 
enthalten haben, gehören dem Centrum anz es ſind die 
Reſerven, die von den Kanalfreunden des Centrums für die 
Schlußabſtimmung in Ausſicht geſtellt find. Die Anträge 
der Centrumsabgeordneten Graf Strachwitz und Porſch, 
„Kompenſationen“ für Schleſien vorzubereiten — d. h. für 
die ſchleſiſche Berg⸗Induſtrie einen Ausgleich gegen die Be⸗ 
günſtigung des Ruhrkohlenbezirks durch den Mittelland⸗ 
kanal zu ſchaffen — ſind ja ſchon in der Sitzung am Don⸗ 
nerſtag angenommen worden. Man wird vielleicht wieder 
das in letzter Zeit in Preußen und auch im deutſchen Reiche 
nicht gerade ungewöhnliche Schauſpiel erleben, daß eine 
wichtige Vorlage ſchließlich nur auf dem Wege des 
Kompromiſſes mit dem Centrum durchzubringen 
iſt. Dieſe mächtige Partei hat auch thatſächlich eine Auf⸗ 
löſung nicht zu fürchten, denn ihre Wählermaſſe richtet ſich 
nicht nach den jeweiligen Abſtimmungen für oder gegen 
eine Regierungsvorlage, ſondern nach der Parole, welche 
von der Geiſtlichkeit ausgegeben wird. 

— 


Aus Frankreich. 

Die Verhandlungen gegen den Hauptmann Drey⸗ 
Ins vor dem Kriegsgericht zu Rennes werden, je 
äuger fie dauern, zu einem Skandalprozeß, in welchem 
die Zeugen zu Anklägern werden. Das Urtheil der ver⸗ 
einigten Kammern des Kaſſationshofes vom 3. Juni 1899 
hatte ohne Winkelzüge erklärt, das Schriftſtück „Ce canaille 
de D.“, das im Jahre 1894 als Beweismittel gegen Drey⸗ 
fus gebraucht worden war, beziehe ſich nicht auf den 
Hauptmann Dreyfus. Das Kriegsgericht, das nach dem 
Ürtheil des Kaſſationshofes verpflichtet iſt, die Schuldfrage 
von der erwieſenen oder nicht erwieſenen Mittheilung der 
im Bordereau aufgeführten Schriftſtücke abhängig zu machen, 
läßt nun die militäriſchen Zeugen, u. A. General Roget, 
ſich in weitſchweifigen Betrachtungen darüber ergehen, wes⸗ 
halb fie glauben, daß jenes Schriftſtück („Ce eanaille de 
D.“) ſich doch auf Dreyfus beziehe. Das iſt zweckloſe Auf⸗ 
wärmung abgethaner Sachen, zu welchen auch die neuliche 
Behauptung des früheren Kriegsminiſters General Zur⸗ 
Linden gehört, daß Deutſchland den Schlüſſel zur 
Dreyfus ⸗ Angelegenheit beſitze und allein volle Klarheit 
ſchaffen kann. Gegen dieſe Behauptung bemerkt die „Köln. 
Ztg.“ in einem anſcheinend halbamtlichen Artikel u. A.: 

Wer heute als verſtändiger und gewiſſenhafter Menſch den 
Verlauf des Falles Dreyfus verfolgt hat, kann auch nicht einen 


Augenblick darüber im Zweifel ſein, daß Dreyfus mit der 
deutſchen Regierung nicht das geringſte zu thun 
gehabt hat, alſo — da hier nur Deutſchland in Frage ſteht — 
zweifelsohne unſchuldig iſt. Das ift nicht nur erhärtet urch 
die Erklärung des Herrn v. Schwartzkoppen und des 
Staatsſekretärs Grafen Bülow, ſondern auch durch die 
Geſammtheit der ganzen Unterſuchung vor dem Kaſſationshofe. 
Wer nach dieſen Veröffentlichungen noch an die Schuld Dreyfus! 
glaubt, dem iſt überhaupt nicht zu helfen, denn er leidet ent⸗ 
weder an einem Mangel an Einſicht, oder er will und hat den 
feſten, vollbewußten Vorſatz, den Unſchuldigen für ſchuldig 
zu erklären und womöglich ſeine Wiederverurtheilung 
herbeizuführen. Gegen Leute dieſer beiden Arten iſt aber nichts 
auszurichten, und auch deutſche Veröffentlichungen würden auf 
ſie nicht den allergeringſten Eindruck machen. Man würde die 
deutſchen Aktenſtücke einfach für gefälſcht erklären, und man 
würde gerade aus dem Umſtande, daß Deutſchland die Unſchuld 
zu beweiſen ſucht, den Schluß ziehen, daß der Angeklagte doch 
unſer Spion geweſen ſei, den wir jetzt zu retten ſuchten. Wir 
wiederholen: Durch nichts konnte die Unſchuld von Dreyfus 
beſſer bewieſen werden, als durch die Unterſuchung des 
Kaſſationshofes. Nach ihr iſt bei Licht betrachtet auch nicht die 
Spur einer Belaſtung übrig geblieben für jeden, der ſehen und 
hören will. Wer das aber nicht will, für den giebt es über⸗ 
haupt keine Beweiſe — auch dann nicht und vor allem dann 
nicht, wenn ſie aus deutſchen Archiven ſtammen ſollten. 


ſag 

Mann: „Hüte Dich vor dieſem Judas!“ (Lebhafte 
Bewegung im Saale.) Nun, ich habe mich nicht ge⸗ 
täuſcht, dieſer Menſch iſt ein Judas, wie ich vor⸗ 
ausahnte. (Große Aufregung im Zuhörerraum.) So- 
dann erklärt ſie die Behauptung Bertulus für falſch, daß 
alle mit dem Bordereau gleichzeitig eingelaufenen Schrift⸗ 
ſtücke zerriſſen waren. Es ſeien oft unzerriſſene Briefe 
eingelaufen. 

Bertulus erklärt, er wolle einer Frau nichts darauf 
erwidern, worauf die Zeugin in höchſter Wuth antwortet: 
Hier handelt es ſich nicht um eine Frau; ich 
ſpreche im Namen des Oberſten Henry! 

Hierauf wird Picquart als Zeuge vernommen. Er 
leugnet entſchieden, daß er ein Schriftſtück aus dem Akten⸗ 
bündel betreffend die Dreyfus⸗ Angelegenheit entfernt habe 
und erklärt, daß kein anderes Dreyfus belaſtendes Schrift⸗ 
ſtück vorlag als das Bordereau. Er erzählt dann, wie er 
als Chef des Nachrichtenbureaus Dreyfus zu placiren 
gehabt. „Ich kannte damals ſchon die antiſemitiſchen 
Vorurtheile, die im Generalſtabe zu herrſchen begannen. 
Ich placirte Dreyfus, um ihm Unannehmlichkeiten zu er⸗ 
ſparen, ſo, daß er mit dem Geheimdienſt nichts zu thun 
hatte“. Picquart weiſt ferner auf die Prozeßverhandlungen 
im Jahre 1894 hin und ſucht nachzuweiſen, daß Dreyfus 
nicht der Urheber des Bordereaus ſein könne. 

Sodann wird die Fortſetzung der Vernehmung Picquart's 
auf Freitag vertagt und die Sitzung aufgehoben. 

Labori, deſſen Befinden ſich in Folge Eintritts von 
Fieber verschlechtert hat, wird bis zu ſeiner Wiederherſtellung 
durch den Pariſer Advokaten Mornard vertreten werden, 
dem die nachgeſuchte Erlaubniß, vor dem Kriegsgericht zu 
Rennes zu plaidiren, ertheilt worden iſt. 

Vom Advokatenklub in Budapeſt erhielt Labori 
folgendes Begrüßungstelegramm: 

„Das abſcheuliche Attentat hat auch uns in's Herz getroffen. 
Die Kugel war gegen das heiligſte Recht der Menſchheit, gegen 
die Freiheit und den Schutz der Gerechtigkeit gerichtet. Wir 
zittern für Sie und die Gerechtigkeit. Wir wünſchen beiden 
innigſte Heilung.“ 


General Mercier hatte dem Kriegsgericht einen Brief 
des Oberſten Schneider, des öſterreichiſch⸗ ungariſchen 


Militärattaché's in Paris vorgelegt. In dieſem vom 30, 


November 1897 datirten Briefe erklärte der öſterreichiſche 
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ureaus in Straßburg und Brüſſel Beziehungen gehabt 
habe. General Roget hatte in ſeiner Ausſage ebenfalls 
auf dieſen Dreyfus belaſtenden Brief Bezug genommen. 
Der öſterreichiſche Militärattachs hat dem Barijer Blatt 


daß Dreyfus zu den deutſchen geheimen 


„Figaro“ folgendes Telegramm geſandt: 
„Figaro, Paris. Ems, 17. Auguſt. Der mir zugeſchriebene 


vom 30. November 1897 datirte und im „Figaro“ vom 16. Auguſt 
wiedergegebene Brief iſt eine Fälſchung. Oberſt Sdnelber! 


Der „Figaro“ fügt hinzu, daß er dieſe Depeſche des 


Oberſten Schneider dem Präſidenten des Kriegsgerichts in 
Rennes überſende, der ſicherlich nicht zögern werde, die 
Generale Mercier und Roget zu nöthigen, ſich wegen der 
Benutzung dieſer Fälſchung zu rechtfertigen. 


In Paris hat ſich Guérin mit ſeiner Schaar von 40 


Anhängern immer noch nicht ergeben. Die Forderungen, 
welche er als Bedingung ſeiner „Uebergabe“ bei dem 
Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau geſtellt hat (freier 
Abzug und freiwillige Stellung vor dem Gericht) ſind nicht 
angenommen worden. 


Aus Anlaß der militäriſchen Feier bei St. Privat 


zum Andenken an die 1870 dort getödteten franzöſiſchen 
Soldaten hat der Kriegsminiſter beſtimmte Weiſungen er⸗ 
gehen laſſen, die den Kommandeuren zur Pflicht machen, 
alles zu ver meiden, was die Empfindlichkeit jenſeits 
der Grenzen beleidigen könnte. 
nur in beſchränktem Maße zu beurlauben und bis zum 
nächſten Tage in ihre Kaſernen zurückzubeordern. 


Die Mannſchaften ſeien 


Berlin, den 18. Auguſt. 
— Am Sonnabend Nachmittag trifft der Kaiſer in 


Cronberg (Taunus) ein, beſucht Sonntag den Gottes⸗ 
dienſt in der dortigen renovirten Kirche und beſichtigt ſo⸗ 
dann die Wiederherſtellungsarbeiten auf der alten Burg 
Cronberg. Montag früh reift der Kaiſer nach Mainz 
zur Parade. 
und Ehrentrunk hat der Kaiſer dankend abgelehnt, da 
der Beſuch einen rein militäriſchen Charakter trage. 


Einen feierlichen Empfang durch Anſprache 


— Die jüngiten kaiſerlichen Prinzen ſind Donners⸗ 


tag früh nach Cronberg abgereiſt. 


— Der Kaiſer hat an den älteſten Sohn des ver⸗ 


ſtorbenen Abgeordneten v. Benda ein Beileidstelegramm 
gerichtet. 


— An Frau von Benda hat der Centralvorſtaud 


der nationalliberalen Partei folgendes Telegramm 
gerichtet: 


Zu dem herben, ſchweren Verluſte ſprechen wir unſer in⸗ 
nigſtes Beileid aus. Die nationalliberale Partei verliert in 
dem edlen Manne einen der treueſten und erfolgreichſten Mit⸗ 
arbeiter an ihrer dem Geſammtwohl der Nation gewidmeten 
verantwortungsvollen Thätigkeit. In den Annalen der Ge⸗ 
ſchichte des Parlamentarismus wird ſein Name mit goldenen 
Lettern verzeichnet werden, als der eines Mannes, welcher faſt 
ein halbes Jahrhundert ſein Leben in ſtiller, aufopfernder 
Arbeit, von echt deutſch⸗ nationalem Empfinden getragen, der 
Förderung aller bedeutſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen weihte. 
Für immer wird ſein Andenken in hohen Ehren gehalten werden! 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend 


Ergänzung der geſetzlichen Vorſchriften über die Ausübung der 
Jagd auf eigenem Grundbeſitz vom 7. Auguſt 1899. 


— Der Maler und Dichter Profeſſor Hubert Herkomer 
in Buſhey bei London lein geborener Bayer) iſt zum aus⸗ 


ländiſchen Ritter des Or dens pour le mérite für Wiſſenſchaft 
und Künſte ernannt worden. 


Portugal. Der Ausbruch der Peſt erregt in Liſſabon 


große Empörung, weil feſtgeſtellt worden iſt, daß die 
Behörden bereits ſeit 14 Tagen genau darüber 
unterrichtet waren, daß Peſtfälle vorlagen. Der Aus⸗ 
bruch der Peſt wurde unverantwortlicherweiſe verheim⸗ 
licht und es wurde darauf verzichtet, die Seuche in ihren 
erſten Anfängen zu bekämpfen. Dadurch ſei jetzt in Oporto 
ein Peſtheerd entſtanden, für den die portugieſiſchen Be⸗ 
hörden ſowie ihr durch nichts zu entſchuldigendes Ver⸗ 
tuſchungsſyſtem die Verantwortung tragen. 


Zwiſchen den Mächten finden Verhandlungen ſtatt, 


um Maßregeln gegen die Einſchleppung der Peſt 
aus Portugal zu treffen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 


bis Freitag von 0,89 auf 1,50 Meter geſtiegen. 


Bei Warſchau iſt die Weichſel von Donnerſtag bis 


Freitag von 1,95 auf 1,78 Meter gefallen. 


— Das große Manöver des 17. Armeekorps 
ſchließt bekanntlich mit einer Angriffsübung auf eine 
befeſtigte Stellung ab. Dieſe Uebung findet bei Frey⸗ 
ſtadt am 18. und 19. September ſtatt, und zwar in der 


Art, daß aus dem ganzen Korps eine kriegsſtarke Divi⸗ 
ſion gebildet wird, welcher ſodann der Angriff obliegt. 


Auch ein Haubitz⸗Bataillon in Kriegsſtärke, aus Theilen 


der Thorner Artillerie formirt, wird an dieſer Uebung 
theilnehmen. 


— Der Biſchof der deutſchen Altkatholiken, Dr. Weber, 
wird in der nächſten Zeit die Gemeinden im Oſten beſuchen. 
Am 20. Auguſt wird er in Königsberg ſein, am 27. Auguſt in 
Konitz, wo er bei dem Gottesdienſte die Predigt halten und die 
Firmung ſpenden wird. Damit wird die Feier des 25 jährigen 
Beſtehens des eigenen Gottesdienſtes in der Konitzer Gemeinde 
verbunden werden. . 

— [Marktaufhebung.] Der auf den 22. Auguſt in 
Jablonowo anberaumte Viehmarkt iſt wegen der noch immer 
herrſchenden Manl- und Klauenſeuche aufgehoben. Der Auftrieb 
von Pferden zum Markte iſt dagegen geſtattet. 

— Der verſtorbene Ehrenbürger der Stadt Graudenz, 
Herr Scharlok, wurde am Donnerstag Nachmittag auf dem 
alten evangeliſchen Friedhofe unter großer Betheiligung der 
ſtädtiſchen Behöcden und der Bürgerſchaft beſtattet. Eine Muſik⸗ 
kapelle ſpielte auf dem Friedhofe Trauerweiſen, eine Grabrede 
wurde dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß nicht gehalten. 
An dem Begräbniß nahmen als Vertreter des Vorſtandes des 
preußiſchen botaniſchen Vereins die Herren Profeſſor Dr. Jen ſch 
und Dr. Abromeit⸗Königsberg ſowie Oberlandesgerichtsſekretär 
Scholz⸗ Marienwerder, ferner der Direktor des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeums Herr Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig 
theil. 
N — I Brandſtiftung und Selbſtmord. ] In Groß⸗Tarpen 
bei Graudenz zündete am Mittwoch Nachmittag der Käthner 
Friedrich Kirſtein in einem Anfall von delirium tremens ſein 

aus an. Die Wohn, und Wirthſchaftsgebände brannten nieder. 
Kieſtein ſtürzte ſich in das brennende Gebäude und fand 
darin ſeinen Tod. 


Danzig, 17. Auguſt. Herr Pfarrer v. Borczyszkowskl 


aus Lautenburg, der zur Kräftigung ſeiner angegriffenen Geſund⸗ 
heit ſich in Bröſen aufhielt, zog fi eine kleine Verletzung am 
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rechten Fuß zu und ließ die nöthige Vorſicht außer Acht. Es 
üte ſich eine Blutvergiftung ein, jo daß Herr v. B. ſich 

m St. Marienkrankenhauſe der Amputation des rechten Beines 

unterwerfen mußte. 

s Die Schüler der Kriegsſchule haben ſich heute zum Be⸗ 

ſuch der Kriegsflotte auf die Rhede begeben. Die Manöver ; 

flotte wurde auf hoher See durch den Admiral Köſter inſpizirt. 


Thorn, 17. Auguſt. Auf dem an der Culmer Chauſſee 
belegenen Grundſtück der Weyer ſchen Molkerei (Inhaber Herr 
Rathke) brannten heute Mittag eine Scheune ſowie ein 
Schweineſtall nieder. Die Schweine konnten gerettet werden. 

2 Stuhm, 17. Auguſt. Heute wurde die Grundſtein⸗ 
legung zum Neubau der katholiſchen Kirche unter großer 
Betheiligung von Geiſtlichen, der Stadtverordneten, des Kirchen⸗ 
vorſtandes und vieler Gemeindemitglieder in feierlicher Weiſe 
vollzogen. Zunächſt fand Gottesdienſt mit polniſcher Predigt in 
der Nothkirche ſtatt. Dann zog man zur Grundſteinlegungs⸗ 
ſtelle. Hier verlas Herr Propit Staliuski die den Bau be⸗ 
treffende Urkunde, legte ſie in einen kupfernen Behälter und 
daun in den Grundſtein, welcher in der öſtlichen Kirchſeite unter 
dem zukünftigen Altar gelegt iſt. Dann wurde von dem bau⸗ 
leitenden Maurerpolier und zwei Maurergeſellen der Stein- 
deckel aufgelegt. Nachdem die Weiheceremonien vollzogen und 
eine Predigt in deutſcher Sprache gehalten war, that Herr 
Landrath v. Schmeling hier die üblichen erſten drei Hammer⸗ 
ſchläge auf den Grundſteindeckel. Dann folgten die Geiſtlichkeit, 
die Baumeiſter und Bauführer, die Mitglieder des Kirchenvor⸗ 
ftaudes, Magiſtrat und Stadtverordnete u. A. Unter dem 
Geſang „Großer Gott wir loben Dich“ begannen die drei Maurer 
die Einmauerung des Grundſteins. Im Hotel Königl. Hof fand 
Nachmittags ein Feſteſſen ſtatt. Der neue Kirchbau ſoll in 
dieſem Jahre noch vor Einbruch des Winters unter Dach ge⸗ 
bracht werden. Die Koſten des Neubaues ſind auf 93000 Mark 
verauſchlagt; hiervon giebt die Regierung eindrittel und die Ge⸗ 
meinde zweidrittel. F 

O Jaſtrow, 17. Auguſt. Heute Nachmittag paſſirten 
zwei Motorwagen des Antomobilklub de France aus Paris 
unſern Ort. Es waren zwei Herren mit ihren Damen, welche 
eine Fahrt von Paris nach Petersburg unternehmen, um zu 
unterſuchen, ob dieſer Weg für ein großes Rennen von Motor⸗ 
wagen geeignet iſt. Die Wagen, welche durch Benzinmotoren 
getrieben werden, haben ſechs bezw. neun Pferdekräfte und ſind 
ſehr bequem eingerichtet; die Felgen der Räder ſind mit ſtarken, 
dicken Gummiſchläuchen umſpannt. In 55 Minnten wurde die 
Strecke von Dt.⸗Krone hierher zurückgelegt; die Schnelligkeit 
kann aber auf 70 Kilometer in der Stunde erhöht werden. 
Nach dreiſtündigem Aufenthalt fuhren die Wagen in der Richtung 
nach Konitz weiter. 

5 Tuchel, 17. Auguſt. Heute fand die Feier des 
25 jährigen Beſtehens des hieſigen tönigl. Lehrerſeminars 
ſtatt. Vie Feier begann in der Seminaraula, wo Herr 
Seminardirektor Jablonski eine Meſſe laß. Der Seminar- 
chor trug mehrſtimmige Lieder vor. Zur Hauptfeier hatten ſich 
in der Aula etwa 50 ehemalige Schüler des Seminars, ſowie 
viele Bürger der Stadt eingefunden. Unter anderen waren zu⸗ 
gegen die Herren; Landrath V enske, Bürgermeiſter Wagner, 
Delegat Pulikowski;, Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr aus 
Tuchel, Kreisſchulinſpektor Schulrath Lange aus Neumark und 
mehrere Geiſtliche. Die Seminariſten trugen Lieder, Gedichte 
und Muſikſtücke vor. Herr Seminardirektor Jablouski hielt 
die Feſtrede über die Eigenſchaften des Lehrers und über die 
Wichtigkeit des Lehrerberufes. Die Auſtalt iſt am 17. Auguſt 1874 
feierlich eröffnet worden. In den 25 Jahren ſind im Ganzen 
768 Zöglinge zum Lehrerberuf in der Anſtalt ausgebildet worden. 
Der erſte Direktor war Herr Weuski, welcher das Seminar 
von 1874 bis 1886 leitete. Sein Nachfolger war Dr. Ernſt, 
jetzt Seminardirektor in Fulda, von 1886 bis 1890, und von da 
ab der jetzige Direktor Jablouski. Von dem Lehrerkollegium ſind 
an der Auſtalt ſeit ihrer Gründung noch zwei thätig, nämlich der 
Direktor und der Muſiklehrer Wedig. Von dem ſetzigen Lehrer⸗ 
kollegium wirken die Herren Zyndrowski 24 und Zepke 15 Jahre. 
Von den Seminarlehrern ſind 6 zu Kreisſchulinſpektoren er⸗ 
nannt, und zwar die Herren: Lange, Weichert, Brockmann, 
Scholz, Dr. Thunert und Dr. Hippel. Zwei Herren ſind 
zu Seminardirektoren befördert worden, und zwar: Dr. Prinz 
(Berent) und Dr. Hippel (Ratibor). Herr Landrath Venske⸗ 
Tuchel brachte ein Hoch auf den Seminardireftor aus. Herr 
Schulrath Lange⸗Neumark ſprach als früherer Lehrer des 
Seminars und überreichte ein Bildniß des erſten Direktors 
Wenski als Andenken. Herr Bürgermeiſter Wagner über⸗ 
brachte die Glückwünſche der ſtädtiſchen Körperſchaften. Um 
2 Uhr fand ein Ausflug nach Rudabrück und Abends ein Fackel 
zug ſtatt. 

* Pr.⸗ Friedland, 17. Auguſt. Die Aufnahme⸗ 
Prüfung an der hieſigen Seminar⸗Präparanden⸗Anſtallt 
findet am 5. und 6. September ſtatt. Dieſe Auſtalt iſt die erſte 
dreiklaſſige unſerer Provinz. 

Königsberg, 17. Anguſt. Ein jeit wenigen Tagen bei 
einem auf der Neuen Reiferbahn wohnenden Schloſſer in Schlaf⸗ 
ſtelle befindlicher Kellner war mit ſeinem Wirth in Streit ge⸗ 
rathen und wurde geſtern Abend ausgeſperrt, als er gegen elf 
Uhr heimkehrte. Er zertrümmerte darauf das Schloß der 
Entreethür, ging daun aber fort und traf auf der Straße einen 
Wächter der Arbeitsſtelle für die Kanaliſationsanlagen, den er 
nach der Wohnung eines Schloſſers fragte. Er ſoll eine un⸗ 
ziemliche Antwort erhalten haben und hierauf mit dem Wächter 
in Streit gerathen ſein. Hierbei hat er dem Wächter, welcher 
zuerſt mit einem Stocke auf ihn eingehauen haben ſoll, mit der 
Härſchhornkrücke ſeines Spazierſtockes jo auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, daß der ſpitze Haken dem Wächter tief in den Kopf 
drang und deſſen alsbaldigen Tod herbeiführte. Der Kellner 
ging dann fort und iſt noch nicht wieder zu finden geweſen 
Der Erſchlagene hatte übrigens erſt kürzlich eine vierjährige 
Zuchthausſtrafe wegen Todtſchlags verbüßt und es gewinnt die 
Annahme an Wahrſcheinlichkeit, daß der Kellner ſich in der 
Nothwegr befunden hat, denn der Stock ä i 

1 , e des Wächters, mit dem 
er angegriffen worden iſt, hat einen ſchweren Bleiknopf. 

Durch Feuer wurde heute Nacht das an der Moditter 
Chauſſee belegene „Spittelpark“ zerſtört. Durch feinen schattigen 
großen Garten und durch ſeine hübſchen Blumenanlagen war 
das früher als Reſtauration benutzte Gebäude mit ſeinem 
Garten von Ausflüglern ſehr gern beſucht; vor etwa drei 
Jahren iſt das Grundſtück in den Privatbeſitz des Kaufmanns 
Herrn Barkowski aus Königsberg übergegangen, der ſich dort 
e Nun iſt das Gebäude, das Jahre 

ielen Königsbergern ein Ziel er Spaziergä U 
vom Feuer zerstört. 5 8 ihrer Spazierzänge war, 

Hier hat ſich ein Kindergärtnerinnen⸗ i ; 
Erſte Borfigende wurde Frl. 8 Schilke . 

Inſterburg, 17. Auguſt. Ein ſchwerer Unglück 

ereignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Vahnhofe Als der 
Maſchinenputzer Stepputat ſich auf einer Lokomotive in den 
anne in dichürven begeben wollte, wurde er, da er bei der Ein⸗ 
Ha in den Lofomotivjchuppen nicht vorſchriftsmäßig ſtand, im 
ifahrtthor derart zwiſchen die Wand und Maſchine gepreßt, 
ea ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde und er faſt auf der 
h 3 ſtarb. Der Verunglückte, welcher bereits ſeit 27 Jahren 
iſenbahndienſt thätig war, war verheirathet und Vater 


mehrerer Kinder, von d i 
zeit feiern wollte. F 


#4 Aus dem Kreiſe Villtallen, 17. Augu 
— Esgaugenen Sonnabend gerieth das etwa 3000 . 
kanken toorbruch zwiſchen Schirwindt, Doristhal, Pawid⸗ 
ſich i an Baltrojchen in Brand. Das Feuer verbreitete 
= Heide ausgetrockneten Erdreich, dem dürren Geſtrüpp 
Lösch er raut mit rieſiger Schnelligkeit. Die angeftrengten 

arbeiten hatten keinen Erfolg. Die bedeutenden Torf⸗ 


vorräthe, en. 30 Morgen des Schirwindter Stadtwaldes, 
ſowie ein Gehöft ſind bereits ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden und mehrere Beſitzungen ſchweben noch in höchſter 
Gefahr. Auf eine telegraphiſche Depeſche erſchienen vor⸗ 
geſtern 30 Mann des Füͤſilier⸗ Regiments Nr. 33 aus 


Gumbinnen zur Hilfeleiſtung auf der Brandſtelle und 
geſtern Abend folgte noch eine Abtheilung. Da ſich jetzt 
unter geeigneter Leitung Hunderte von Menſchen an den 
Löſcharbeiten betheiligen, ſo dürfte man bald Herr des 
Feuers werden. Der Brand ſoll von polniſchen Arbeitern 
in böswilliger Weiſe angelegt worden ſein. 

Goldap, 17. Auguſt. Die 8. Bezirksausſtellung für 
Bienenzucht wurde heute durch den Vertreter des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins für Littauen und Maſuren, Herrn 
Tobarkus-⸗Siegmuntinnen eröffnet, worauf der Vorſipende 
des Lofalfomitees, Herr Kutz⸗Goldap, das Hoch auf den Kaijer 
ausbrachte. Am Abend vorher waren bereits die erſchienenen 
Imker im Saale von Krech's Hotel durch den Vorſitzenden des 
Lokalvereins und des Ausſtellungskomitees, Herrn Kutz⸗Goldap, 
mit herzlichen Worten begrüßt worden. Herr Bürgermeiſter 
Schüler hieß die Anweſenden im Namen der Bürgerſchaft 
willkommen. 8 

* Soldau, 17. Auguft: Auf dem Gute Grallau bei 
Koſchlau kam geſtern ein Anſiedler unvorſichtiger Weiſe dem Ge⸗ 
triebe einer Dreſchmaſchine zu nahe, wobei ſein linker Arm 
erfaßt und vollſtändig zermalmt wurde. Der Bedauernswerthe 
wurde bewußtlos hierher gebracht. Die Aerzte nahmen die 
Amputation des Armes vor. Der Zuſtand des Kranken iſt be⸗ 
forgnißerregend, — Während die Zimmermann Stawikowski⸗ 
ſchen Eheleute von hier geſtern Abend von Hauſe abweſend 
waren, fand deren zurückgebliebener dreijähriger Sohn ein 
Fläſchchen mit Karbolſäure und trank daraus. Das Kind 
iſt daran geſtorben. 

Bromberg, 17. Auguſt. Am königlichen Lehrer⸗ 
Seminar wurde geſtern die Abgangsprüfung des Nebenkurſus 
beendigt. Der Prüfung unterzogen ſich 22 Zöglinge des 
Seminars und ein auswärtiger Bewerber. Von dieſen beſtanden 
folgende 20 Kandidaten die Prüfung. Banek, Brunke, Gums, 
Krey, Krönke, Lohrke, Moll, Rapreger, Schadwinkel, Schwalm, 
Stegemann, Steinbach, Stellmacher, Stelter, Stockburger, Tonn, 
Tſcherner, Vogel, Weitzel und Wojahn. 

Gueſen, 17. Auguſt. Geſtern Abend ſchlug bei einem 
Gewitter ein Blitz im nahen Dorfe Sezytnik ein und zündete 
Drei Gebäude wurden von den Flammen ergriffen. 

O Kreis Gneſen, 17. Auguſt. Geſtern gegen Abend 
zog ein heftiges Gewitter auf, das von ſtarkem Regen begleitet 
wurde. Plötzlich krachte es, und die Scheune des Abbaubeſitzers 
Völker zu Gr.⸗Rybno ſtand in Flammen. Auf dem Scheunen⸗ 
dache war gerade ein Arbeiter mit dem Theeren der Pappe 
beſchäftigt, als der Blitz auf dem anderen Ende einſchlug. Der 
Mann fiel vor Schreck herunter, ohne jedoch Schaden zu erleiden. 
Die Scheune war mit Getreide gefüllt und ſtaud im Nu in 
Flammen. Der in der Nähe der Scheune ſtehende Stall 
wäre nicht abgebrannt, wenn nicht zwiſchen beiden Gebäuden ein 
Strohhaufen gelegen hätte, der das Feuer übertrug. Das 
lebende Juvenkar konnte bis auf zwei Kälber gerettet werden. 
Die landwirthſchaftlichen Maſchinen wurden vernichtet. Die 
Gebäude, welche erſt im vorigen Jahre neuaufgebaut waren, 
ſind verſichert. 

Tremeſſen, 17. Auguſt. Geſtern Abend fuhr der 
Blitz in das Haus des Kaufmanns Löwenthal am Ring und 
in das Hinterhaus des Kaufmanns Fuchs. Das Löwenthal'ſche 
zweiſtöckige Gebäude brannte nieder und es find Waaren für 
etwa 100000 Mark verbrannt, In dem Fuchs'ſchen Hauſe 
konnten die Flammen alsbald gelöſcht werden. 

L Samter, 16. Auguſt. Heute Vormittag brannten 
zwei nahe beieinander ſtehende Scheunen der Wirthe Czeszynski 
und Tomkowiak zu Kuzle nieder. Beide Gebäude waren mit 
Erntevorräthen gefüllt. Bei Czeszynski verbrannten auch ſämmt⸗ 
liche Maſchinen. Beide ſind gering verſichert. 

Jutroſchin, 16. Auguſt. Geſtern vollendete Herr Haupt⸗ 
lehrer Kammer an der hieſigen katholiſchen Schule ſeine 
fünfzigjährige Amtsthätigkeit, die völlig auf unſeren Ort 
kommt. In dem feſtlich geſchmückten Schulzimmer wurde der 
Jubilar durch die Lehrer mit vierſtimmigem Geſange begrüßt, 
worauf Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Zahlfeldt eine Anſprache 
an ihn richtete und ihm den Adler der Inhaber des Hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens an die Bruſt heftete. Namens der 
Schulgemeinde beglückwünſchte in Stellvertretung des beurlaubten 
Bürgermeiſters Herr Poſtvorſteher Jeske, namens der Lehrer 
Herr Hauptlehrer Ludwig den Gefeierten. Tief gerührt dankte 
der Jubilar. Herr Kammer tritt zum 1. Oktober in den 
Ruheſtand. 

+ Wollſtein, 17. Auguſt. Heute Nachmittag brach in 
dem Wohnhauſe der Eigenthümer Rurkowski und Wita in 
Reklin Feuer aus, daß ſich ſchnell auf die Scheunen ver⸗ 
breitete und das ganze Grundſtück einäſcherte. Von dem Nachbar⸗ 
grundſtücke iſt die Scheune des Eigenthümers Maſchſiak ab⸗ 
gebrannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, da der Erntevorrath 
mitverbrannte. Das Grundſtück der Rurkowski und Wita und 
die Scheune des Maſchſiak find verſichert, das Getreide nicht. 

Köslin, 17. Auguſt. Auf feinem Rittergute Strecken⸗ 
thin läßt Herr Rittergutsbeſitzer v. Kameke auf einer mit 
alten Eichen beſtandenen Auhöhe für 1200000 Mk. ein Schloß 
bauen, daß eines der ſchönſten pommerſchen Edelſitze werden ſoll. 

Greifenberg i. Pomm., 17. Auguſt. Dem Land» 
ſchaftsrath v. Thaden⸗Trieglaff iſt vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich das Komthurkreuz des Franz Joſeph - Ordens verliehen 
worden. Die Auszeichnung iſt jedenfalls darauf zurückzuführen, 
daß Herr v. Thaden jetzt gerade vor 50 Jahren zur Bekämpfung 
der Revolution in Ungarn in öſterreichiſche Dienſte trat, wo er 
bei den Schwarzenberg ⸗Ulanen den für die öſterreichiſchen Waffen 
ſiegreichen Feldzug mitmachte. 


Verſchiedenes. 


— [Brand.] In dem ſchleſiſchen Bade Flins berg, wo 
bereits vor einigen Jahren ein Hotel niedergebrannt iſt, hat 


dieſer Tage ein Feuer ein Logirhaus, nahe den Verkaufs⸗ 


buden, das ſogenannte „lange Haus“, etwa hundert Schritte 
Menſchenleben ſind glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu beklagen, dagegen erleiden verſchiedene Badegäſte 


vom neuen Kurhaus zerſtört. 


beträchtlichen Sachſchaden. 
— Paul Heyſe, über deſſen Befinden in den letzten Tagen 


ſchon beſſere Nachrichten in Umlauf waren, iſt, wie aus 
Er darf täglich 


München berichtet wird, jetzt außer Gefahr. 
einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen. 
— [Ein Opfer von Moute⸗Carlo.] Der Buchhalter des 


Hauſes Kolin in Marſeille, Richard, der in Monte⸗Carlo große 


Summen im Spiele verloren hatte, die ſeinem Chef gehörten, 
hat ſich, wie aus Nizza berichtet wird, unweit der franzöſichen 
Grenze vor einen Güterzug geworfen und ließ ſich von dem⸗ 
ſelben zermalmen. In ſeiner Taſche wurde ein Brief gefun⸗ 
ri » dem er von jeiner Frau und jeinen Kindern Abſchied 
nimmt. 

— Wegen Unterſchlagung und Untreue werden der 
bisherige Direktor des Spar» und Vorſchußvereins zu Kahla 
(Altenburg) Jecke und der Kaſſirer Hoffmann, die flüchtig 
find, ſteckbrieflich verfolgt. Die Paſſiven des Vereins betragen 
nach einer aus Fachkreiſen ſtammenden Berechnung 197 500 Mk., 
die die 317 Mitglieder zu decken haben. Doch wird der Verluſt 
der Mitglieder vorausſichtlich nicht ſo groß werden, da gewiſſe 
Aktiven vorhanden ſind. Jecke und Hoffmann ſollen etwa 
180000 Mt. mitgenommen haben. 


Neueſtes. (T. D.) 
** St.⸗Privat, 18. Auguſt. An dem Denkmal des 


1. Garderegimeuts zu Fuß hielt der Kaiſer eine An⸗ 
ſprache. Er betonte u. a., daß das Regiment, welches 
bisher durch ein ſolches Denkmal nicht vertreten war, 
recht eigentlich ein Familien⸗ und Hausregiment fei und 
vollen Anſpruch auf ein Deukmal habe. Die Form des 
Denkmals, der gepanzerte Erzengel, geſtützt auf fein 
Schwert, weiche von der auf Schlachtfeldern üblichen ab. 
Der Engel ſtehe auf dem blutgetränkten Felde als Wächter 
für alle gefallenen braven Soldaten beider Heere, des 
franzöfiſchen wie des deutſchen. Wenn unfere Fahnen 
ſich grüßend neigen und über den Gräbern unferer Kame⸗ 
raden rauſchen, mögen ſie auch den Gräbern der Gegner 
zuraunen, daß wir der tapferen Todten in wehmuthsvoller 
Achtung gedenken. Ju tiefem Dauke gegen Gott für ſeine 
dem großen Kaiſer gewährte Führung wollen wir uns 
vergegenwärtigen, daßt heute die Seelen aller, die ſich 
hier in heiſtem Ringen gegenüber ſtanden, um des höch⸗ 
ſten Richters Thron geſchaart ſind und in ewigem Gottes⸗ 


frieden auf uns herabſehen. 


1 Rennes, 18. Auguſt. Der Attentäter, 
Labori ſchwer verwundete, iſt ergriffen worden. 


welcher 


—— — —— — ETEEEESEBESEEREREEEESSREEEE SENSE 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Auguſt, Morgens. 


Bar. 


Stationen. mm | Wind | Wetter Fell] Anmerkung. 
—— mn Die Stationen 
Belmullet 768 WSW. 3 bedeckt 18] find in Gruppen 
Aberdeen 764 WNW. 6 halb bed. 12] geordnet: 
Ehriſtiansſund 752 N. 60 Regen 1 
Kopenhagen 762 WRW. 5 bedeckt 12 e 
Stockholm 741 NW. 61 bedeckt 13 Irland bis 
n a 746 IND. 2 bedeckt 14 Oftpreufien; 
Petersburg 748 SSO. 2 bedeckt 14 3) Vittel» Eu⸗ 
Moskau 756 S. 1) bedeckt 14 5 — ſudlich 
Tork (Aueenst.) 770 NNW. 3 heiter 18 9 Site e 
Cherbourg 69 WNW. 3 dals bed. 18 Junerhalb jeder 
Helder 763 WNW. 4 halb bed. 17 | Gruppe iſt die 
Sylt 756 W. 8 bedeckt 14 | Reipenfolge von 
5 — 759 W. 5 halb bed. 14 pre ai ein 

wineminde 755 W. 6 wolkig ner 

Neufahrwaſſer 751 SW. 7 halb bed. 14 | Slala für die 
Meme 745 BER 6) bedeckt 14 Windſtärle. 
Paris 767 (till wolkenlos 16 1=leijer Zug 
Münſter 761 WSW. 2 bedeckt 16 a ns 
Karlsrude 266 SWW. 5. bedeckt I 
Wiesvaden 764 SW. Z bedeckt n 
München 767 W. 5 bedeckt 14 6 — ſtart, 
Ebemnitz 763 WSW. 4 halb bed. 14 7 Jeif, 
Berlin 759 W. 5 halb bed. 14 8= fulrmiſch 
Wien 762 WNW. 3 bedeckt 17 | = Ste 
Breslau 760 W. 4] heiter . 
Ile d' Aix 768 MD. 3 halb bed. 19] 11 = geitiger 

1130 168 ti — hei er Sturm. 
Ni 768 ſtill heit 19 S 
Trieſt 761 till — woltig | 25 * Oktan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über Süd⸗ 
norwegen lag, iſt oſtwärts nach der mittleren Oſtſee fort⸗ 
geſchritten und verurſacht in den deutſchen Küſtengebieten lebhafte, 
ſtellenweiſe ſtürmiſche Winde aus weſtlichen Richtungen. Am 
hoͤchſten iſt der Luftdruck vor dem Kanal. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl und veränderlich, in den nördlichen Gebietstheilen iſt 
fait überall Regen gefallen. In Süd⸗ und Nordoſtdeutſchland 
gingen vereinzelte, in Oeſterreich-Ungarn zahlreiche Gewitter 
nieder. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 19. Auguſt: Warm, heiter, 1 
Gewitter wahrſcheinlich. — Sonntag, den 20.: Warm, ſchwül, 
meiſt heiter bei Wolkenzug, vielſach Gewitter. — Montag den 21.: 
Wenig verändert, ſchwül, ſpäter lebhafte Winde. — Dienſtag, 
den 22.: Wolkig, warm, gewitterhaft. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 16./8.—17./8. — mm] Meive 16./8.—17./ 8. 1.8 mm 
Don .. Fire ee Ta 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 0, Konz 2 6,8 
Neufahrwaſſer. Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 10 „ 


E 


* 


It 


Dichhan ve. i 2 Marienburg. — 
Br.» Stargatd «a» Gergehnen / Saalfeld Op. 0,9 
Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


Danzig, 18. Auguſt. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
e u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom täuferanden Verkäufer vergütet. 
17. Auguſt. 
Stark weichend, dieſe 
Woche 4 Mark niedriger. 
150 Tonnen. 100 Tonnen. 
56,783 Gr. 148-151 Mk. 274, 783 Gr. 150-151 Mk. 
40,750 Gr. 147-148 Mk. 272, 777 Gr. 15% 0 Mk. 
45, 788 Gr. 146.150 Mk. 756,772 Cr. 14.150 Mk. 


18. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. 
Umſaz z 
int. hochb. u. weiß 

ellbunt 


—1 


roth 

Tranſ. dochb. u. w. 116,00 Mt. 116,00 Mk. 
„ hellbunt 113,00 „ 3,00 „ 
„ rotb beſetzt 11400 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inkändiſcher, neuer 708, 726 Gr. 135-136 Mk. 708, 738 Gr. 135,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 708, 732 Gr. 102 Mk. 100,00 Mt. 


der fie fe. 129,00 Mk. 126,00 „ 
. 110,00 „ 110,00 „ 
Haler inl.;..... 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 125,00 „ 
„ Trau. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 201,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), sons 30 „ 3,9712 „ 
Roggenkleie)““ ““ 4,25—4,45 „ 4,.27½ 4,50 „ 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting .. 
Zucker. Tranſ- Baſis 
8d. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 RO. incl. Sack. 


Nachprodust. 75% —.—. — 
Rendement 4 H. v. Morſtein. 


Königsberg, 18. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

reiſe fir normale Quotitätenmangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

2 I. bez. v. Mk. 142.155. Tend. unverändert. 

— N un he nr ** 135-136. „ unverändert. 
Gerste,, „ „ ” „ „ „ 132,00. 2 en 

Erbsen, wordt. elbe god = = 
„no weiße w. „ „ = „ — 

70er Spiritus loro nicht kontiüg. Mk. 43,60 Geld, Mk. 43,70 bez 

Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt, 20000 Liter, ge⸗ 

kündigt —.— Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 18. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


iind, 18.8. 17.8. 18./8. 17.8. 
=. 143,501 43,503. Wp. neul. Pfb. II 96,10; 96,00 


42.75 Brief, 


42,75 Brief. ; 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


—.— —.— 


„ „ * * „ 


een 3% Weſtyr. Bidbr. | 82,50) 86.00 
Wertbbapiere. 18.8. 17./8 3½0% Sſtyr. „ 95,80 96.00 
3½20/oteichs A. kv. 99,30 99,40] 31/a0/0 Bol — 96,75 97,00 
3½% „„ 99,30) 99,40 3½¼% Poſ. 96,50 96,60 


30% TER: 8920| 89,10 Disk.⸗Com.⸗Anth. 195 10| 194,90 
B1g0/ P. Con ſ. kv. 99,40 99,40] Laurahütte .. 264,00 264,60 
30h „ „ 99,70) 99,75 5% Ital. Rente 3 i 
8% „ „ 89,20) 89,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,90] 95,90 
Deutſche Bank.. 20 7,50208,90 Ruſſiſche Roten 216,15) 216,10 
3½ Wpr. rit.Pfb. 1 96,10 96,00] Privat Diskont 4¼8n % 4/9 
3 „ „ „III 96,100 96,00 Tendenz der Fondb.] feſt ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sepebr. 17. 8.: 7136 16./8.; 708 
New⸗ Pork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 17. 8.:76¼; 16./8.: 7614 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. TE 


Geſtern Abend 11 Uhr 
verſchied nach kurzem 
Krankenlager mein lieber 

Mann, unſer guter Va⸗ 
ter, Sohn, Bruder und 
Onkel, der Fleiſcher 


Julius babriel 


im Alter von 32 Jahren. 
Dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend, an 
Graudenz, 
d. 17. Auguſt 1899. 
Die trauernd. Hinter- 
bliebenen. 5 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, d. 20. d. Mts., 
Nachmittags 4½ Uhr, Fig 
von d. Leichenhalle des = 
kath. Friedhofes ſtatt. 


. 32 


Verſpätet. 

Am Mittwoch. d. 17. 

d. Mts., Morgens, ſtarb 

nach kurzem Kranken⸗ 

lager unſere gute Mutter, 

Schwiegermutter, liebe 

Schweſter u. Großmutter, Ei 

Frau Wittwe 


Minna Cohn 


1051] geb. Graf 
im vollendeten 64. Le⸗ 
bensjahre. i 
Leſſen, Cöthen (An⸗ 
t), Eulmſee, 
im Auguſt 1899. 
Familie Meier. 


Heute früh 4½ Uhr 
Jentſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Krankenlager unſere Bi 
liebe kleine Tochter 


Elisabeth 


im Alter von 2 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an [1080 

Adl.⸗Liebenan, 8 
d. 17. Auguſt 1899. 
Die trauernden 8 

2 Eltern. 

K. Münchmeyer 

und Frau. 


1223] Die Beerdigung des Ignatz 
Malischewski findet am Sonn⸗ 
tag, den 20. d. M., Nachmittags 
4 Uhr. v. Krankenhauſe aus ſtatt. 


N SSO Ser 
Sarah Mendelsohn 
Sigmund Lublinski 
Verlobte. 

Grandenz. 
ADD OO DI 


Bin verreiſt. 


Herr Sanitätsrath Dr. 


Heynacher wird mich 
vertreten. [1144 


Dr. Lingnau. 


Bin von der Reiſe 


zurückgekehrt. 1213 
Dr. dit. Sur, I. Grün, 
horn. 


Prämiirt mit der ſilbernen 
Medaille auf der Gaſtgewerbl. u. 


Kochkunſtausſtellung 
z. Bg. 1899. Gegründet 1888. 


Bromberger 


Frauenarheitsſchule 


mit hauswirthſchaftlich. Penſinat, 
Gammſtr. 3 u. 25. 
Abth. 1 Gewerbeſchule und 
Seminar für Handarbeits⸗Leh⸗ 
rerinnen: Hand, Maſchine⸗ u. 
Wäſchenähen, Schneidern und 
Schnittzeichn., Putz, Waſchen, 
Glanzplätten, Kunſthand., Auf⸗ 
zeichn., Brennen, Schnitzen ꝛc., 
Turnen ꝛc. 7072 
Abth. II. Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchule: Einfache und 
ſeine Küche, Backen, Braten, Gar⸗ 
niren, Serviren, Zubereitg. von 
Geſellſchaftseſſen ꝛc., Unterweifg. 
in all. hauswirthſch. Vorkomm⸗ 
niſſen ꝛc. 
Abth. III. Haudelsſchule: 
Einf. u. dopp. Buchführg., Com⸗ 
tuirarb. Deutſch, Rechn., Schön⸗ 
ſchrift, Handelsgeograph,Steno⸗ 
graph, Schreiben zc. 
Ausbildung für's Haus u. Er⸗ 


werb, als Lehrerinnen, Stütze d. 


H., Buchhalterin, Stenographiſt. 
2c. Proſpekte koſtenfrei. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 
Die Direktion. 


Künsil. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperarionen 


U. Steinberg, americ.dentist 


Danzig, Holzmarkt 16, 


Den Herren Intereſſenten 
theile hierdurch ergebenſt mit, 
daß ich meine Wohnung von 
Schützenſtraße 19 nach 11048 


Lindenstraße Ju. 15 


verlegt habe. 


Bock, 


Major a. D., Graudenz. 


Spiegel. 2 a 
„Bavaria⸗Säulen-Trumeau“ 


Neellität. — Illuſtrirtes Muſterbuch gratis und franko! 


565] Wir haben vom 16. cr. ab den Zinsfuß ſerrgefetzt: 


für Contocorrent⸗Credite auf 6% pCt. 
„ gezogene Wechſel auf 51, pCt. 


„ trockene Wechſel ainſoweit die Geſammtverbind⸗ 
lichkeiten Mk. 2000 überſteigen) auf 5½ pCt. 


Neumark Wpr., den 14. Auguſt 1899. 


Vorschuss-Verein zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht. 
A Herzogth. S.-Altenburg. . 


Baugewerks-Schule 
Innungs-Verbandsrechte. Roda S.- A. 


Auskunft und Programm kostenlos durch 
Director Körner. 


Spiegel. 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, 
vollſtändig echt Nußbaum fournirt, komplett 
mit Stufe u. echter Nußbaumplatte, ſolideſte 
und feinſte Ausführung, zu jeder Ein⸗ 
richtung paſſend: 2 
Glasgröße om 130/52 144/52 157/57 
Außengröße ca. em 260/91 264/91 277/96 
Preis mit allerfeinſt. 
ca. 4 mm Karten } 46,50 51,— 58,50 
Spiegelglaſe a 
Preis mit allerfeinſt. 
ca. 8 mm ſtarkem 56,50 61.— 68,50 
Spiegelglaſe 
mit geſchliffener Fagette Mk. 6,50 mehr. 
„Volle Garantie für nur allerfeinſte ⸗ piegel- 
aläfer und Rahmen, ſowie für gute Ankunft. 
Verſandt geſchieht franko jeder deutſchen 
3 bei freier Verpackung. 
irekte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
jeder Form, Größe, Holz» und Stilart. 
Gold ⸗Salonſpiegel, Rococo, Renaiſſance, 
Empire, vouis quatorze, Louisgulnze Doppel. 
glas, Laternform 2c. ꝛc. ſowie Goldtrumeaux 
mit Goldkonſolen oder Jardiniéren in künſt⸗ 
leriſcher, allerfeinſter Ausführung. 11031 
Zahlreiche Anerkennungen. — 


Firthet 89 


Spie 


iegelmanufaktur Bavaria in Fürth in Vayren. 
1. 5 — Spiegel. 
oria-Nähmaschinen 


s Gewähr : % 


bestes Material, 
‚längste. 


um \ 60, "" FABRIK, Magdeburg 
bo iche Bestehend;seiti1863. Gold, Mech 
Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. 30. 


Hudler-Spar-Gas- Kgch- Platten 
geſ. geſch., bis 60% Gaserſparniß garant, 
mehrere Tauſend im Gebrauch, prämiirt 
mit gold. u. ſilbernen Medaillen, Brat⸗ 
und Backofen unübertroffen. Cireulations⸗ 
Spar⸗Gas⸗Heizöfen, Bat. a. m. Luftvor⸗ 
wärmung, daher denkbar geringſter Gasver⸗ 

. brauch, ff. Referenzen, 
ſowie ſämmtl. Gaskoch⸗ 
apparate vom kleinſten 
bis zum größten Herd. 
Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 
Apparate⸗Fabrik, 
Schöne & Saatz, Dessau 


—ꝛ er ene 5 
Kartoffelgraber mit Deichſel 
. D. R. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W., 
; „ „ Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 
e Maxienfekde bei Berlin 
die erſte Auszeichnung 


weil er 


die Kartoffeln am 
reinſten ausarbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 77 
die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 
Veritopfung. find faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 
Maſchine. 


ross & ©o., Leipzig-Eutritzsch. 
Proſpekte gratis und franko. 11227 


=, 


1211] Eine elegante = Kainit 
Ladeneinrichtung Thomas mehl 

beſtehend aus Repoſitorium, Tom⸗ 4 . 

bänfen 2c. iſt zum 1. Oktober zu] Düngergips 

verkaufen. Näheres bei Adolph empfiehlt 11055 

Eberle, Bromberg. 11211 II. Rielau Nachfolger 


Th. Langer 
Graudenz. 


Original⸗Probſteier 
Saatroggen 


Ein guter Flügel 


(Gebauer), 3 Schreibtiſche, einige 
andere Tiſche und Anderes mehr 
iſt verkäuflich in Kl.⸗Summe 
bei Naymowo. 1041 


Für Mühlenbeſitzer. biniaſt 


12181 © ebrauchte 


Sichtmaſchine 


von Steinhorſt & Kerſten, Steinau 
a./ O. ſteht zu jedem nur annehm⸗ 


in vorzüglicher Qualität 241 


1178 


Spediteur Hoffmann, Graudenz. 


85928 nur 30 Pfg. extra. 


ig 1241 
L. Liebert. Gfuudenz 


Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft ca. 600 Ctr. 


baren Preis zum Verkauf bei | ſeſunde blaue Lupinen 


1898er Ernte zu 4 Mk. pro Ctr. 


Eredit⸗Vertin Freyſtadt Wyr. 1 


div. Bilder 


hoher Herrſchaften, illi 
= daben in en, ſind billig 
Schönbrück. 


5 G. m. u. H. 
Ordentliche General⸗Verſammlung 
Sonntag, den 27. Auguſt 1899, Nachmittags 3 Uhr 


im Kaſſenlokale, wozu die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 


Vorlagen: 
1. Vortrag der Bilance für das erſte Halbjahr 1899. 
2. Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion. 

3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes, ſowie 3 Aufſichts 


Mitglieder. 


4. Abänderung des Status ss 6, 22, 42, 49, 70, 95. 
Der Auſſichtsrath. 


Ernst König. 


Davon traten im Laufe des Jahres aus, bezw. 
5 25 


Es traten im Laufe des Jahres ein 8 
ä die Mitgliederzahl am 1. Januar 


Bilanz. 5 


Aktiva. 


iederſee bei 
11010 


Vereine. 
raths⸗ Tivoli 5% U 
[10u5 R.-V.6. 2½ Uhr Schützendans. 

Neuenburg (Sommerfeſt). 


Ziedertafelz 


322 9910] Zu dem 20, Auguſt 
= er, in der Jammier Forſi 
bei Garnſee ſtattfindenden 


zweiten Sommerfeſt 


„ 31 


291 
— — Iaben wir ſüguntſicge Mitglieder 
un eren Familien er 
ee freundlichſt ein. 8 


Die Liedertafeln Garnſee, 
424 n e e 
* nehmen am Feſte theil, werden 
Passiva. an den Chorgefängen mitwirken 


Mk. Pf. 
1. Geldſpind 4000 
2. Diverſe Wechſel . . 205780172 
3. Kaſſenbeſtand .. 241580 


| 
Summa Mr. 20323552 


Freyſtadt Wpr., 


Eduard Pose. Direktor. 


7. Bilanz⸗Ueberſchuß 


im Februar 1899. 


Der Vorſtand. 


Franz Prange, Kaſſirer. 
A. Mrosowski, Kontroleur. 


Die Aktionäre der Zucker⸗Fabrik Schwetz 


rden zu einer 


Mittvach, den 30. Auguſ 1999. Mittags 12 Uhr 


Strengſte in Schwetz, Wildts Hotel, ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


Mk. Pf. und Einzelgeſänge aufführen. 


1. Haupt-Referve . ,„ 6008114 Nichtmitgliedern iſt die Theil» 

2. Spezial⸗Reſerve . 1973.49 | nahme gegen Zahlung von 50 Pf. 

3. Mitaliedergutbaben 3391724 | Entree pro ÖBerjon geitattet, 

4. Depofitenbeitand . 159013190 | Bepinn des Konzerts Nachm. 

5. Rüditändigedinien 441180] 3 Uhr. : 

6. Vorauserhobene —— n e en 
zechſel⸗ E 5 Juge 12 | in. Mittags, 
1 25240 die Nüdfahrt Abends 7 Uhr 18 


Min. Der Fahrpreis beträgt 
III. Klaſſe für Hin⸗ und Rückfahrt 
80 Pf. Die Fahrkarten ſind bis 
zum 19. Auguſt cr. bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu heſtellen. 

Nach der Rückfahrt in den Sälen 
des „Schwarzen Adlers“ 


Tanz. 


Bei Regenwetter findet das 
Feſt in Jammi nicht ſtatt, ſondern 
nur für die Mitglieder und 
Gäſte 8 Uhr Abends Tanz im 
„Adler“. 

Freitag, den 18. Auguſt: 

Generalprobe 


Summa Mk. 2082351E2 


19447 


biermit unter Hinweis auf $ 16 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenit | mit Orcheſter. 


eingeladen. 


8 Tagesordnung: 
1. Erledigung der in 8 20 des Geſellſchaftsſtatuts angeführten 


Punkte. 


2. Erledigung des von Steimmig & Co. ordnungsmäßig einge⸗ 
brachten Antrages auf Statutenänderung der 88 8, 14, 15 u. 34. 
Der ausführliche Antrag Steimmig's liegt zur Einſicht im 


Komtor der Fabrik aus. 
Schwetz, den 8. Auguſt 


Neu! 


Fanfaren - Harmonika 
neuartige Zugharmonika 


mit 2 Reihen brillanten 
Trompeten. Claviatur⸗Ver⸗ 
deck mit 16 Ringen und 2 
Sternen, 10 Taſten, 40 
Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Re⸗ 
giſtern, Elaviatur-Griff mit 
garautirt unzerbrechlicher 
Spiraljederung, D. R. G. M. 
Nr. 47462, 2 Doppelbälgen 
mit Beſchlag und Zuhaltern, 
Balgfaltenecken mit Metall 
edenjhonern. Muſik doppel⸗ 
ſtimmig (2chörig), Orgelton, 
Größe 35 cm. Preis billig 
durch den großen Umſatz auch 


nur 5 Mark 


per Stück. Dieſes Format Har⸗ 
monifa mit offener Nickel⸗Cla⸗ 
viatur, viel großartiger als von 
anderer Seite angeboten, auch 
nur 5 Mark. Zchörige Har- 
monika, großartige Neuheit, 
3 echte Regiſter, Contrabäſſe 
uur 6 Mk. Achörige Harmonika, 
4 echte Regiſter, harmonium⸗ 
artiger Ton nur 8 Mark. 
Gchör.Harmonika⸗Orcheſtrion, 
6 echte Regiſter, 12 Mark. 
Zreihiges Künſtler⸗Inſtru⸗ 
ment mit 19 Taſten, 48outra⸗ 
bäſſen, herrliche Konzert⸗ 
Muſik, nur 10 Mark, mit 21 
Taſten 10½ Mk. Verpackung 
und Selbſterlernſchule gratis. 
Glockenſpiel mit nenartiger 
Mechanik, D. G. M. Nr. 


Meine Jaſtrumente ſind ſehr 
beliebt und begehrt, bewähren 
ich nicht nur vier Wochen, 
ondern jahrelang. 

Preisliſte üb. Harmonika⸗ 
Neuheiten gratis u. frauko. 

Man beſtelle nicht bei kleinen 
Händlern, ſondern kaufe direkt bei 


Heinrich Suhr, 
Muſikinſtrumenten⸗ Fabrik, 
Neuenrade (Westfalen). 


Nachweisbar älteſtes u. größtes 
Baan Ju rue en, Get 
am Platze. 


51050] Dem Königlichen Lokomotivführer 


Herrn Carl 
„die 


zu ſeinem 25 jährigen, Dienjt-Jubiläum 


Beften 


Graudenz, den 19. Auguſt 1899. . 
Die Grandenzer Lokomotiv⸗Beamten. 


Neu! 


Der Vorſtanö. 


Fritz Kyser, 


Krieger⸗ I Verein 
Gr. -Wolz 


1899. feiert am Sonntag, d. 20. d. M, 


ch 1 i Ri > 5 H 
Der Vorſitzende des . der Zuckerfabri⸗ „Schwetz 2 ommer ⸗Pergnügen 


oitz. 


22 2 zum Andenken der Schlachttage 
Für Baumeister!! ene e ar 
7 ® er orſtand. 

d d ede d , 
argarete DII, 
danzig Belgergafie 3 Danzig. 


Verguügungen., 
erti [658 FENG ar © 
Lichtyauſen u. unſenszeichnungen Tivoli. 


in kürzeſter Zeit und at Freitag, den 18. Auguſt er. 


Ausführung. 65 
Speiſekartoffeln Grosses 
97 Roſen N. ? 
Magnun bonum 0 N | 


Profeſſ. Maercker ꝛe. 
kauft F. Ermiſch, Graudenz. 
1081] Eleganter 


Selbſtfahrer 


wenig gebraucht und ſehr gut 

erhalten, zu verkaufen. 
Oberleutnant Neumann, 
Danzig, Weidengaſſe Le. 


ausgeführt von den 
vier Kapellen 
der Garniſon Graudenz 


zum Beften 
des Invalidendank 


U. A.: Fanfaren⸗Märſche, aus⸗ 


a Zwei automatiſch be⸗ er von allen Kapellen und 
“Br 0 hiſtoriſchen Feldtrompeten, 


Schlachtmuſik von Saxo mit 


Gährbotligkühler Kanonendonner und Gewehr⸗ 


von Hipper, faſt neu, eine Camp. feuer, unter Hinzuziehung eines 
gebraucht, wegen anderer Kühl | Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps. 


anlage billig verkäuflich. * 
i ſt Anfang präciie 7½ Uhr. 
Laſchewo bei Pruſt Oſtbahn. Entree 30 Wie. 450 


Die Brennerei-Berwaltung. 1 
Sartowilz 


1117] Dom. Kröxen bei Ma⸗ 
rienwerder möchte ſeinen 

Pomplun's Etabliſſement 
Spuntag, den 20. Auguſt 


bſtgarten 


it . 300 Obſthäu ver⸗ 1174 

debe. Gr. Militär Nonzert 
Kapelle des Regiments „Graf 
Schwerin“. Unter Anderm: 


— — Großes 

* [3 1 Ah * 
Fianinos |pyurrimiscilıchtmusik 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


von Saro. * 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pf. 
Auf Wunſch nach dem Konzert 
Tanz. 


Oscar Kauffmann, Nolte. 
Pianoforte-Magazin. Am 27. Nuduſt findet in 
Schalkendorf [1195 


Könnte mir Jemand mittheilen, Ern tefeſt 


ace ae e fee g Zema Matt, e e 
Charakter ift, und dem die väter⸗ an, 20. Am Jablreichen Ber 
debradt werden gu g. Me. hc dite , 

ebra erden kann. el⸗ . 
ungen unter Nr. 1219 an den Der Boritand 


Beteiligen un "See Oberkellner Schenk, 


früher Landshut's Hotel, Neu⸗ 
mark, wolle mir ſeinen zeitigen 
Wohnort angeben, da für ihn 
bei mir die Forderung, die er 
an Jacob hatte, eingegangen iſt. 


A. Lewin. 
Neumark Weſtpreußen. 


Heute 3 Blätter. 


Heinrichs 
lückwünſche“. 


nehn 
ein? 
der | 
gut k 
Jeme 
nach 
alleri 
zeichh 
D 
mark 
Pflick 
leugn 
daß i 
ſchree 
eur 
Geric 
lichen 
heuti 
Deutf 


iſſen 
Mel⸗ 
gung 

An⸗ 
inter 
1 zu 


hes 


Graudenz, Sonnabend] 


Zweites Blatt. Der Gef ellig E 8 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— [Depotfund.] Beim Torfſtechen in Schwarznau, Kreis 
an en Aab ler kürzlich auf einen. 8 
Depotfund aus vorgeſchichtlicher Zeit. Dieſer * 
aus 25 verſchiedenen Bronzegegenſtänden, welche etwa 1, - 
unter der Oberfläche ziemlich dicht beiſammen lagen und Taf 
durchweg gut erhalten find. Hierzu gehören u. a ein reich — 
ierter diademartiger Halsſchmuck, wie dergleichen erſt einma 
el Rittel in der Tucheler Haide ausgegraben wurde, ferner 
ein kammförmiger Anhänger, der für das ganze Gebiet neu iſt; 
ſodann ein Paar Armſpiralen und mehrere Armbänder mit 
Deſen für Berloques, ſowie viele Stirnringe, mit geſchloſſenem 
Mitteltnoten, welche theils am Hand⸗, theils wohl am Fußgelenk 
getragen wurden. Bei der beträchtlichen Anzahl und bei dem 
uten Erhaltungszuſtand der Stücke kann mau vermuthen, daß 
e noch nicht im Gebrauch geweſen ſind, ſondern vielleicht den 
Vorrath des Händlers darſtellen. Der Fund, welcher zu den 
reichſten der Art in Weſtpreußen und im Nachbargebiet gehört, 
entſtammt etwa der Mitte des erſten Jahrtauſends vor Chr. 
Geburt. Herr Tiesler, praktiſcher Arzt in Alt Kiſchau, Kreis 
Berent, hat den Fund erworben, um ihn dem Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig zum Geſchenk zu machen. 5 

— IBeſitzwechſel.] Die Anſiedelungskommiſſion hat die 
Rittergüter Rogowko bel Rogowo, welches dem Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Herrn Hirſchberg gehörte, und Wolitz bei Bartſchin, im 
bisherigen Beſitze der Frau Rittergutsbeſitzer Klara Dudy, er 
ar Dem Konfular- Agenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika Alexander Eckhardt in Königsberg 
Ht Namens des Reichs das Treguatur ertheilt worden. 

— [Ordens verleihungen.] Dem Hauptlehrer Kammer 
zu Jutroſchin iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem Kanzlei⸗Gehilfen a. D. Peter Bantiewicz 
zu Schroda und dem Bahnwärter a. D. Haſenpuſch zu Heiligen» 
beil das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IBeurlaubung.] Der Kreisſchulinſpektor Bennwitz 
in Flatow iſt auf ſechs Wochen beurlaubt. Während dieſer 
Zeit wird er von dem Superintendenten Syring vertreten 
werden. 

— [ BVeſtätigung.] Die Wahl des Bürgermeiſters Foehſe 
aus Biſchofswerder Weſtpr. zum Bürgermeiſter der Stadt 
Mogilno iſt vom Herrn Regierungspräſideuten in Bromberg 
beſtätigt worden. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der Lehrer Draeger, 
früher in Th. Papau, welcher, wie noch erinnerlich ſein dürfte, 
wegen Abſendung einer anſtößigen Neujahrskarte aus dem Amte 
entlaſſen wurde, wird nunmehr in Jenznik, Kreis Schlochau, 
wieder angeſtellt. 

Die Wahl des Rektors der Stadtſchule zu Roſenberg Wſtpr. 
Sieg zum Leiter der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in 
Kempen iſt von der Regierung beſtätigt worden. 


se Culmer Stadtniederung, 17. Auguſt. Die 
Obſthändler Gebrüder Winkler aus Mittelſchleſien haben in 
Ehrenthal Obſtgärten für 9000 Mk. gepachtet. Ein Beſitzer 
erhielt für ſeinen Garten 2000 Mk. Pacht. — Der Weichſel⸗ 
deich von Culm bis zur Rondſener Schleuſe hat neue Fix⸗ 
punkte erhalten. Es ſind dies ein Meter lange, vierkantige 
Granitſteine, welche auf einer Steinplatte in der Erde ſtehen. 


* Aus dem Thorner Kreiſe, 17. Auguſt. Die unter 
dem gemeinſamen Pfarramt Gremboczyn vereinigten Kirchen⸗ 
gemeinden Gremboczyn, Leibitſch und Gr.⸗Rogau feierten 
ihr Miſſionsfeſt. Am Vormittag fand in dem altehrwürdigen, 
aus der Ordenszeit ſtammenden Kirchlein zu Gr.⸗Rogau (früher 
Rogowo) ein Feſtgottesdienſt ſtatt, in welchem der Miſſionar 
Gemsky von der Goßner'ſchen Miſſion, welcher 23 Jahre unter 
den heidniſchen Kols in Indien gewirkt hat, den Feſtbericht 
erſtattete. Der Nachmittag vereinſgte eine große Gemeinde zu 
einer Miſſionsfeier in einem Laubwäldchen bei Gremboczyn. 
Außer dem genannten Miſſionar hielten deſſen Bruder Pfarrer 
Gemsky aus Kl.⸗Konojad, Pfarrer Hiltmann aus Lulkau und 
Endemann aus Podgorz Anſprachen, in welchen insbeſondere 
die Miſſion in den deutſchen Schutzgebieten vorgeführt wurde. 
Vielen Anklang fanden die zum Verkauf dargebotenen Miſſions⸗ 
poſtkarten, welche wohlgelungene photographiſche Anſichten aus 
dem heidniſchen Leben wie aus dem Wirken der Miſſion in 
Indien enthalten. In den Pauſen ſah man darum Viele damit 
beſchäftigt, Freunden in der Ferne einen illuſtrirten Gruß vom 
Miſſionsfeſt in Gremboczyn zu entbieten. Als Ertrag der 
Kollekten, Erlös aus verkauften Schriften und Poſtkarten ꝛc. 
konnten dem Miſſionar über 80 Mark eingehändigt werden. 


P Strasburg, 17. Auguſt. Die Maurerfrau Schielke 
kürzte beim Wäſcheſpielen, indem ſich ein Brett des Steges 
löſte, in die Drewenz und konnte nur als Leiche heraus⸗ 
geholt werden. Ferner ſtürzte geſtern ein Dienſtmädchen ins 
Waſſer. Ihren Kampf mit dem ſie forttreibenden Strom ſah 
eine Frau und rief den Braumeiſter Herrn Nordalm herzu; 
dieſem gelang es, mit Lebensgefahr, die Verunglückte zu retten. 
— Am Sonnabend wird, da die elektriſche Veleuchtungsanlage 
fertig iſt, die neue großartig eingerichtete Preußnitz⸗Badeanſtalt, 
Maſſage ꝛc des Herrn Schröder eröffnet. Auswärtige Patienten 
nit bellerigen Wa rn Volksbäder mit Douchen 

megraden i 
* werden ſchon für 25 Pfennig 

+ Roſenberg, 17. Auguſt. Auf der von irth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen des Kreiſes Rosenberg ent 
Fohlenſchan, die mit etwa 80 Fohlen beſchickt war, ſind 
folgenden Züchtern Preiſe zuerkannt worden: Vom Großgrund⸗ 
beſitz erhielten die Herren v. Auerswald⸗Faulen eine ſilberne 
Medaille, v. Reibnitz⸗Heinrichau und Frau Spindler-Grasnig 
je eine bronzene Medaille. Vom Kleingrundbeſitz erhielten die 
Herrn Beſitzer Hermann Schneider⸗Harnau für drei ausge⸗ 
ſtellte Fohlen eine ſilberne Medaille und Prämien von 25 und 
15 Mark, Görke⸗Schakenbruch für ein Fohlen eine ſilberne 
Medaille und für ein anderes 50 Mark, Ed. Schneider ⸗Harnau 
eine bronzene Medaille, Boilling⸗Wachsmuth 40 Mark; 
Zeſchke-Schakenbruch 40 Mark, Schuhmacher⸗Harnau, Bleich⸗ 
Wachsmuth je 30 Mark, Teſchke⸗Schalkendorf für zwei Fohlen 
25 bezw. 20 Mark, Maſuhr⸗ Wachsmuth 20 Mark, Mallon⸗ 
Freyſtadt 15 Mark, Hut h⸗Goldau, Quader II- Sommerau und 
Damerau⸗Schakenbruch je eine Anerkennung. 

Auf Anregung des bienenwirthſchaftlichen Wanderlehrers 
Herrn Arndt⸗Gr.⸗Brauſen fand vor einigen Tagen in Goldau 
eine Verſammlung der Imker aus Gr.⸗Babenz, Goldau und 
Heiurichau ſtatt. Nach einem Vortrage des Herrn Arndt traten 
die Imker zu einem Verein zuſammen. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Lehrer Maxion-Gr.⸗Babenz gewählt. Durch Herrn Arndt 
iſt auch in Freywalde ein Bienenzuchtverein gegründet worden, 
u dem auch die Imker von Rothwaſſer und Jakoban gehören. 

ald der dieſes Vereins iſt Herr Lehrer Miaskowski⸗Frey⸗ 
dar 195 Beide Vereine ſchließen ſich dem Gauverein Marien⸗ 

Als in dem benachbarten Faulen vor einiger eit am 
Bunde des Parks ein Teich angelegt wurde, ſtleß 3 in ge⸗ 
ringer Tiefe auf eine kleine Geweihſtange von ungewöhnlicher 


No. 194. 
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Form. Herr v. Auerswald erkannte die Seltenheit und 
kulturgeſchichtliche Bedeutung des Fundes und ſorgte für deſſen 
Konſervirung. Herr Profeſſor Dr. Conwentz in Danzig hat 
das foſſile Geweih unterſucht und gefunden, daß es dem Renn⸗ 
thier angehört, das während der Eiszeit vor dem Auftreten des 
Menſchen in unſerer Gegend gelebt hat. Herr v. Auerswald 
ſchenkte das bemerkenswerthe Stück dem Provinzial⸗Muſeum in 
Danzig. — Zum Beſten des Verſchönerungsvereins wird 
am 3. September ein Bazar veranſtaltet. 


IJ Marienwerder, 17. Auguſt. Das am Sonntag zu 
Gunſten der Einrichtung einer Diakoniſſen⸗Station in 
unſerer Nachbarortſchaft Kurzebrack veranſtaltete Gartenfeſt 
hat den hohen Ertrag von mehr als 1500 Mk. ergeben. 


* Jaſtrow, 17. Auguſt. Die Seemühle, bisher Herrn 
Patzer gehörig, iſt für 28500 Mark in den Beſitz des Herrn 
Iſchrogatz aus Thorn übergegangen. — Am 20. Auguſt feiert 
der Männerturnverein ſein Sommerfeſt, verbunden mit der 
Gauvorturnerſtunde des Netzegaues. Der Gau umfaßt die 
Vereine Dt.⸗Krone, Jaſtrow, Kolmar, Czarnikau, Märk.⸗Fried⸗ 
land, Schneidemühl und Schönlanke. 

* Dirſchau, 18. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
haben die Pioniere unſere Stadt wieder verlaſſen. Von Königs⸗ 
berg her waren ſechs Dampfer gekommen. Am Nachmittag wurde 
das ganze Brückenmaterial im Winterhafen auf die Dampfer 
geladen. Nachts um 3 Uhr traten die Mannſchaften im Winter⸗ 
hafen an und beſtiegen die Schiffe. Die Ankunft in Königsberg 
ſoll gegen 7 Uhr Abends erfolgen. — Der Erntearbeiter Joſeph 
Waszowski ſtürzte jo unglücklich vom Erntewagen, daß er 
einen Schädelbruch erlitt und im Vincentskrankenhauſe, wohin 
er gebracht worden war, ſtarb. 

O Pr.⸗ Stargard, 17. Auguſt. Herr Kaufmann Senger 
feierte geſtern mit ſeiner Gattin in voller Rüſtigkeit das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Superintendent Dreger 
überreichte bei der Trauung die Ehejubiläumsmedaille. Die 
von der Großloge in Berlin verliehene goldene Ehejubiläums⸗ 
medaille überreichte Herr Apothekenbeſitzer Siewert. 

◻Nenſtadt, 17. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gewitter 
ſchlug ein Blitz unfern des gräflichen Schloſſes in den Bleich⸗ 
Kanal, ſo daß das Waſſer hoch aufſpritzte. Eine des Weges 
kommende Frau wurde betäubt und fiel zu Boden, erholte 
ſich aber nach einiger Zeit. 

i Elbing, 17. Auguſt. Der Kutſcher Behrendt von 
hier, welcher am verfloſſenen Sonntag, als das Komtorperſonal 
der Cigarrenfabrik von Löſer und Wolff nach einem Ausflug 
nach Pr.⸗Holland auf der Rückkehr Abends im Dorfe Plohnen 
Station machte, von Knechten ohne jegliche Veranlaſſung über⸗ 
fallen und mit einer Wagenrunge ſchwer verwundet wurde, iſt 
geſtern Nachmittag geſtorben. Er hinterläßt eine Wittwe mit 
drei unverſorgten Kindern. 


Marienburg, 17. Auguſt. Heute Nachmittag entſtand 
wiederum unter den Hohen Lauben Feuer, und zwar 
brannte es in der Mädchenſtube des Gerichtsvollziehers Knauff. 
Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht, doch waren die Betten ſchon 
ein Raub der Flammen geworden. Im Miniſterium des 
Innern iſt man geneigt, namentlich des Schloſſes wegen, der 
Stadt Marienburg eine größere Beihilfe zur Beſchaffung einer 
Dampfſpritze zu bewilligen. 


Allenſtein, 17. Auguſt. Vor einigen Tagen kehrte, nach⸗ 
dem er ſeiner Militärpflicht bei der 1. Kompagnie des See⸗ 
bataillons in Tſingtau genügt hatte, der Gefreite Haus Boczek, 
Sohn des Ackerbürgers Franz B. von hier, in ſeine Heimath 
zurück. Boczek gehörte zum Geſchwader des Prinzen Heinrich 
und war auch unter den Begleitungsmannſchaften des Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich auf deren Ausflügen. Mit Boczek 
wurden zugleich drei andere Oſtpreußen, und zwar aus dem 
Kreiſe Inſterburg, entlaſſen. — Im Dorfe Gillau erhängte 
ſich geſtern der Beſitzer Schipprowski in feinem Pferdeſtalle, 
wo ihn ſein 16jähriger Sohn todt vorfaud. Der allgemein ger 
achtete und in beiten Jahren ſtehende Mann hat die That 
zweifellos in einem Anfall von Geiſtesſtörung begangen. Eine 
Wittwe und 6 noch nicht erwachſene Kinder beklagen ſeinen Tod. 

Naftenburg, 17. Auguſt. Infolge der ſteten Vermehrung 
der Einwohner iſt die Zahl der Schüler in den ſtädtiſchen Schulen 
ſo geſtiegen, daß z. B. in der Mädchenvolksſchule zum 1. Oktober 
zwei neue Klaſſen eingerichtet und noch zwei Lehrerinnen an⸗ 
geſtellt werden müſſen. Die neuerbaute achtklaſſige Knaben⸗ 
volksſchule kann zum Oktober bezogen werden. Die gegen⸗ 
wärtige Anzahl der Schüler in den vier Schulen beträgt etwa 
1500. — Die Stadtverwaltung ſteht mit dem Komitee zur Er⸗ 
richtung der Volkheilſtätte für Lungenkranke in Unter⸗ 
handlung und hat einen günſtigen Platz für den Bau der Anlage 
unentgeltlich angeboten. Der Gedanke, in der ſtädtiſchen Forſt 
Görlitz eine Heilſtätte für Lungenkranke zu errichten, iſt bereits 
vor zwei Jahren vom hieſigen Frauenverein angeregt worden. — 
Der bei einem Beſitzer in Zandersdorf beſchäftigte Hirte Jakob 
Preuß wurde neulich auf dem Hofe bewußtlos, mit einer großen 
Wunde am Kopf, gefunden. Kurze Zeit nach der Einlieferung 
in das hieſige Krankenhaus ſtarb er. Es wird angenommen, 
daß P. von der Leiter geſtürzt iſt. — Der Regierungspräfident 
hat dem Vaterländiſchen Frauenverein Drengfurt 
geſtattet, zum Beſten des Vereins eine Lotterie zu veranſtalten. 


+ Röffel, 17. Auguſt. Beim geſtrigen Königsſchießen 
des Privat- Schützenvereins errang Herr Kaufmann Hering die 
Königswürde; Ritter wurden die Herren Poſtaſſiſtent Mu rach 
und Kaufmann Mindt. 


* Biſchofsburg, 17. Auguſt. Nachdem das Spülen 
der Wäſche und das Reinigen anderer Gegenſtände an den 
Pumpen, welche das Trinkwaſſer liefern, zu Klagen Anlaß ge⸗ 
geben hat, iſt es bei einer Strafe von 20 Mk. verboten worden. 
— Der 75 Jahre alte Töpfer Ratzbohr von hier fiel heute 
Morgen, als er vom Kirchgang heimkehrte, auf der Straße um 
und ſtarb. 


m Inſterburg, 17. Auguſt. Die Angabe der Größe der 
Georgenburger Begüter ung dürfte wegen des in letzter Zeit 
viel beſprochenen Kaufprojekts intereſſiren. Georgenburg mit 
dem Wieſengute Zwion hat 1365,30 Hektar mit 18 327 Mark 
Grundſteuerreinertrag und Nettinen, wo jetzt die Mutter des 
Herrn v. Simpſon ihren Wohufig hat, 560,30 Hektar mit 5257 
Mark Grundſteuer⸗Reinertrag. Die Begüterung iſt von Herrn 
Amtsrath Schmidtke⸗Jablacken auf 3 200 000 Mark geſchätzt. 
Danach würde der preußiſche Morgen rund 464 Mark koſten, 
ein Betrag, der mit Rückſicht auf das werthvolle Geſtüt, die 
herrlichen Inſterwieſen und die ganz vorzüglichen Baulichkeiten 
nicht zu hoch gegriffen iſt. — Der Inſterburger Tatterſall 
(Aktien⸗Geſellſchaft) breitet ſich auf ſeinem hieſigen Grundſtücke 
in der Bahnhofſtraße immer mehr und mehr aus. Die Gejell- 
ſchaft hat in dieſem Sommer einen Pferdeſtall mit 36 Ständen 
anbauen laſſen, an welchen ſich ein Neubau anſchließt, in dem 
Bureaus, eine Mannſchaftsſtube und die Wohnung des Stall- 
meiſters eingerichtet find. 

Bromberg, 17. Auguſt. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich die unverehelichte Roſalie Topo⸗ 
linski aus Berlin wegen Unterſchlagung zu verantworten. Am 
6. Mai d. J. entnahm die Angeklagte von der Frau Antonie 
Walter in Berlin ein Paar Brillant » Ohrringe 3» Werthe von 


„ 


etwa 600 Mark mittels ſchriftlichen ſog. Leihkontrakts auf Ab⸗ 
zahlung. Der Kaufpreis wurde auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. Nach 
$ 4 des Vertrages verbleibt das Eigenthum an den hrringen 
bis zur vollſtändigen Begleichung des Kaufpreiſes der Frau . 
insbeſondere iſt der Käuferin bei Vermeidung ſtrafrechtlicher 
Verfolgung die Verpfändung der Ohrringe ohne Genehmigung 
der Verkäuferin unterſagt. Auf die Ohrringe ſind angeblich 
300 Mk. bezahlt. Ende Juni d. Is. unternahm die Angeklagte 
eine Reiſe nach Poſen. Als ihr hier die Geldmittel ausgingen, 
ließ fie durch einen Dieyſtmann die Ohrringe bei der ſtädtiſchen 
Pfaudleihanſtalt verſetzen. Das darauf erhaltene Geld, 350 Mk., 
will die Angeklagte mit einem anderen Mädchen binnen wenigen 
Tagen verbracht haben. Eine Genehmigung zur Verpfändung 
der Ohrringe hatte die Angeklagte von der W. nicht erhalten. 
Sie hatte ſich heimlich nach einem Streite mit der W., bei der 
ſie wohnte, entfernt. Von Poſen aus begab ſich die Angeklagte 
nach Bromberg. Sie wurde zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* Krone a. Br., 17. Auguſt. Ein Schoberbrand 
entſtand am Dienſtag Abend auf dem Grundſtück des Beſitzers 
L. Bethke in Dzidno. 25 Fuder Roggen, die kurz vorher 
dort zuſammen gebracht waren, verbrannten. Herr Bethke wird 
von dem Berluft um ſo ſchwerer betroffen als er nicht verſichert 
war. — Die Roggenernte iſt jetzt bis auf einzelne Güter voll⸗ 
ſtändig geborgen. Das Ernteergebniß iſt recht günſtig. Die 
Probedrüſche haben überall gute Reſultate ergeben, das Korn 
it ſehr mehlreich. Das Ergebniß der Roggenernte wird aber 
noch weit übertroffen werden von dem der Weizenernte, die 
einen ſehr guten Ausfall verſpricht. Auf vielen Stellen iſt eine 
ſo ergiebige Weizenernte überhaupt noch nicht vorgekommen. 

Mogilno, 17. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gewitter 
fuhr der Blitz in den Schuppen des Rittergutsbeſitzer Matthes 
in Zabno und äſcherte ihn ein. Der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr gelang es, die anderen Wirthſchaftsgebäude zu retten. 
Die in dem Schuppen befindlichen Wagen und andere Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe ſind mitverbrannt. 

J Poſen, 17. Auguſt. Der Herr Oberpräſident Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff gab heute Abend in den Räumen 
des Oberpräſidiums ein Mahl, zu welchem die Spitzen der 
Militär- und Civilbehörden, im ganzen gegen 40 Herren, ger 
laden waren. 

* Poſen, 17. Auguft. Die Königliche Gewerbe» und 
Haushaltungsſchule für Mädchen veranſtaltet zum Schluß 
des Schuljahres ihre erſte öffentliche Ausſtellung von 
Schülerinnenarbeiten aller Kurſe. Die Ausſtellung wird am 
20., 21. und 22. Auguſt ſtattfinden und am Sonntag, 20. Auguſt, 
Nachmittags von 3 bis 6, an den beiden folgenden Tagen von 
11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr geöffnet fein. Die Beſichtigung der 
nach dem Lehrplan gefertigten Arbeiten dürfte für Viele von 
größtem Intereſſe ſein. 

+ Wollſtein, 17. Auguſt. Am 9. d. Mts. brach im 
Dorfe Obra Feuer aus, über das ſ. Zt. ausführlich berichtet 
iſt, und das jetzt zu einem Nachſpiel führen wird. Nachdem das 
Grundſtück des Gemeindevorſtehers Tomps durch einen Blitzſchlag 
in Brand geſetzt war, ſchlug plötzlich die Flamme aus dem 
Dache des Grundſtücks des Tiſchlermeiſters Jarzyna. Den 
ſofort zu Hilfe eilenden Perſonen verwehrte J. den Eintritt 
auf ſein Gehöft und beſchimpfte fie. Jarzyna hatte auch jeine 
auf dem Gehöft ſtehende Pumpe zertrümmert. Es tauchte des⸗ 
halb im Dorfe der Verdacht auf, daß Jarzyna in ſeinem Hauſe 
das Feuer ſelbſt angelegt habe. Die vom Diſtrikts⸗Kommiſſar 
eingeleiteten Ermittelungen ergaben ſo viel Belaſtendes für 
Jarzyna, daß dieſer verhaftet und in das hieſige Juſtiz⸗ 
Gefängniß gebracht wurde. 

H. Exin, 17. Auguſt. Durch Blitzſchlag iſt geſtern die 
Scheune der Wittwe Hoch zu Dobiſchau mit den darin 
befindlichen Getreidevorräthen niedergebrannt. 

E Schwarzen au, 17. Auguſt. Diez domizilloſe Arbeiter⸗ 
frau Bolezynski, welche das Feuer bei dem Wirth Michael 
Kowalezyk in Noskowo angelegt hat, iſt in das Unter 
ſuchungsgefängniß nach Gneſen gebracht worden. — Der Knecht 
eines Ackerbürgers hob in ſeinem jugendlichen Uebermuth einen 
ſchweren Sack Getreide und zog ſich dabei ſo ſchwere innere 
Verletzungen zu, daß er ſtarb. — Herr Lehrer Schendel aus 
Grünfeld iſt zum 1. Oktober nach Neu⸗Sorge, Kreis Filehne, 
verſetzt. Die Verſetzung iſt für ihn eine Erlöſung, da er viele 
Anfeindungen zu erdulden hatte. Vor faſt einem Jahre wurde 
er bei einer Heimkehr vor ſeiner Wohnung mit einem Stein⸗ 
hagel empfangen und ziemlich ſchwer verletzt. Grünfeld iſt ein 
rein deutſches Bauerndorf. 

+ Oſtrowo, 17. Auguſt. Geſtern erfolgte die Sektion 
der Leiche des durch die Meſſerſtiche des Maurers Chmilewski 
am Sonnabend ſchwer verlegten und darauf geſtorbenen Mäd⸗ 
chens. Die Sektion ergab, daß der Tod in Folge der er⸗ 
littenen Verletzungen eingetreten iſt. Der Mörder wurde vor 
der Sektion gefeſſelt der Leiche gegenübergeſtellt. Die Verhand⸗ 
lung gegen ihn wird ſchon im nächſten Monat vor dem hieſigen 
Schwurgericht ſtattfinden. 


Verſchiedenes. 


— „Da wendet ſich der Gaſt mit Grauſen.“] Eine 
recht appetitliche Geſchichte paſſirte kürzlich einem Geſchäfts⸗ 
reiſenden in einer niederſchleſiſchen Ortſchaft. Der junge Mann 
kam ziemlich müde und angegriffen in eine Schankwirthſchaft, 
wo er eine gaſtliche Aufnahme fand. Er verzehrte zum Abend⸗ 
brod ſeine Suppe und ſein Fleiſch, ja er entſchuldigte ſogar, daß 
er in der Suppe eine Fliege fand — in der jetzigen Zeit 
kann ſo etwas vorkommen, dachte er. Dem Eſſen folgte ein 
fideles Beiſammenſein, bei dem verſchiedene Gläſer Bier, Wein 
und noch ſchärfere Getränke vertilgt wurden. Es war eine lange 
Sitzung und daß ſich am andern Morgen bei dem Reiſenden ein 
hübſcher Kater einſtellte, wird man begreiflich finden. Ehe en 
nun die gaſtliche Stätte verließ, beſchloß er, einem ſauren 
Heringe den Garaus zu machen, und die Fran Wirthin brachte 
ſofort voller Freude den ganzen Topf mit dieſen niedlichen 
Thierchen auf den Tiſch. Sie legte ihm Meſſer und Gabel dazu 
und erſuchte ihn, nur tüchtig zuzulangen. „Es kummt ja uff ſu 
a Fiſchla nich druf an, es hot da genug eim Tuppe“, meinte ſie. 
Der Gaſt erwiſchte zuerſt einen kleinen Hering und ließ ſich 
ihn gutſchmecken. Als er aber nach einem zweiten fiſchte, da 
holte er ſtatt des feiſten Thierchens einen echten Haarzopf 
heraus. Erſchreckt machte er die Wirthin darauf aufmerkſam. 
Dieſe ſchlug wohl die Hände zuſammen, bemerkte aber mit un⸗ 
ſchuldiger Miene: „Ne, do hot de Honne nu ſchun vier Tage 
ihr'n Zupp geſucht, und nu liegt a im Harichtuppe.“ Der 
Gaſt empfahl ſich ſofort auf Nimmerwiederſehen. 

„ Im Miethskontor.] Hausfrau: „Können Sie feine 
Wäſche waſchen?“ — Mädchen: „Aber derbe!“ — Hausfrau: 
„Können Sie feine Küche kochen?“ — Mädchen: „Nich zu knapp! 
Ich verſchtehe ieberhaupt Allens aus'm ff. Wieville zahlen Se 
denn?“ — Hausfrau: „Achtzig Thaler.“ — Mädchen: „Na 
det jinge ja. Un wieviel Kinder haben Se?“ — Hausfrau: 
„Vier.“ Mädchen: „Vier Stück? Is mir viel zu ville, Wo 
Kinder find, jeh ick ieberhaupt nich!“ — Hausfrau: „Schade, 
Sie gefallen mir ja ſehr gut, und allenfalls zwei Kinder würde 
ich Ihnen zu Liebe aufhängen, — aber alle vier, das können 
Sie nicht verlangen!“ x 


Allerfeiuſten serant. rein Holl. 


Cacao 


offerirt jo lange der Vorrath 
reicht mit 1,80 Pp. Pfd., bei Poſt⸗ 


Algemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein 


(Juriſtiſche Perſon.) Stuttgart. (Staatsoberaufſicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. ſendungen 9 Pfd. à 1,70 Nach⸗ 
„Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billfaſten nahme. 1453 
Prämien und günſtigſten Bedingungen, die für Gustav Wiese, 
jeden Laudwirth, für Molkereien Grandenz 
und alle Nebenbetriebe der Landwirthſchaft unentbehrliche ont Ide (000 
x e 
GHaſtpflicht⸗Verſicherung. e EB Frauenk! babe ange 


braucht mein beſterprobtes, unüber⸗ 
troffenes ar He 


Joli 


Bei dem Stuttgarter Verein find über — 40000 Land⸗ 
wirthe — verſichert. Die Dividende beträgt ſeit Jahren 
20 Prozent. : 

Der Stuttgarter Verein hat Verträge abgeſchloßen 
mit der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, dem Bund der Landwirthe und mit mehr als 
300 laudwirthſchaftlichen Vereinen. 

Proſpekte u. Verſicherungs bedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


Subdirektion Danzig: Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 
E Füllen⸗Markt. 24 


Ich kaufe: i 1 
R 5 elaſtiſch und ſammetartig zu erhalten 
Am Sonnabend, 19. Auguſt und durch Kraukheit u. |. w. entftaudene 
10 Uhr Vormittags . zu beſeitigen. Glatte, weiche 
in Marienwerder an der Bahn⸗ n 


hofsramve, gute I SchönbeitderDamen. 


?jührige, Kiährige und Abſah⸗ Fllen S 


franco. Nur echt zu beziehen von der 
1 Parfümeriefabrik 

mit guten Rücken und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck⸗ und 

Füllenſchein von Königlichen Hengſten ſtammend. 


Paul Koch, Neuenrade 132 t. 88. 
v. Loga, Wichorſee bei Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. | 
1008] Wegen vollitändiger Aufgabe des 


Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäfts 


wird das Lager des 


Kaufmanns G. Jampert, Rehhof Weſtpr., 
am Montag, den 21. Auguſt er., 


von mir an Ort und Stelle in freiwilliger Auktion meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
Kopper, Auktionator. 


Glasmalerei u. Kunſtverglaſung 


Lindenſtr. 4. Rich. Scheibe, Halle a. S. 5 
Anfertigung von l 85 


* * .. 7 9448 
fünfleriihen Glasmalereien und Kuntverglafungen W 
für Kirchen und Brofanbanten von der einfachiten bis zur 
reichſten Ausführung in P Stylarten bei ſoliden 

2 3 1 reiſen. Ben 

u die Herren r billigſte Bezugs⸗ 

quelle von Schrankthürfüllungen in altdeutſcher, ſowie 

moderner Bleiverglaſung. Für Geſchenke paſſend 

vorzüglich: Treppen, Haus, 
Jeuſter und Fenſtervorſetzer. 

Als Spezialität, neu: 
mit geätzten 


&lasfirmenschilder wit, geästen 


Muſter und Proſpekte koſtenfrei. 
Beſonders wichtig für Baumeiſter und Architekten. 


Herren weich, 


20 Waggons grüne, friſche 


Kulturweiden 


werden Oktober⸗November d. 
38. zu kaufen geſucht. Offerten 
pr. Ctr. frei Graudenz Station 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8244 d. d. Geſelligen erbet. 


Kartoffeln 


kauft jeden Poſten gute Eßwaare. 
Offerten mit Preisangabe und 
Proben erbittet die Central⸗ 
Ankaufſtelle Direktor Abel 
mann, Berlin 0., Madaiſtr. 10. 
Kaufe feine und ſeinſte 


Butter 
von Giltern und Molkerelen. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


Salon⸗ und Erker⸗ 


Für ein Konfektions⸗ und | 
Schuhwaarengeſchäft wird 
ein gebrauchtes 


Ripoſitorium 
nebſt Zubehör 


eventl. vollſtändige Ein⸗ 
richtung zu kaufen geſucht. 
Dfferten unter Nr. 1088 
an den Geſelligen. 


3 


BE 


Kompleter 


Jampfdreſchſatz 


(Ru on, Proctor), 48“, 6 bis 
Spferdig, wegen Anſch. e. gr. 
Apparates für 1800 Mk. ver⸗ 
käuflich. Offerten unter Nr. 
531 an den Geſelligen erbeten. 


572] Molkerei Schwetz a. W 
verkauft einen 


Inpfernen Keſſel 


56e Borzügliden, 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nifolaiten Wr. 

& © 

den schönen 


Schnurrbart !! 
Den können 


Roggen, Wedzen, 
Gerſte 


friſch, trocken, kauft zu höchſten 
Preiſen und bittet unter Be⸗ 
muſterung um Offerten ab allen 
Babnftationen. [9894 


Emil Dahmer, Schönsee 


400 Ltr. Inhalt, billig. 
. Höner. 


Senf 


8 800 Br Inhalt, ſowie eine Weſtpreußen. 
Wi; ül . DO 
e | oo |” enen Joggen 


kauft jedes Quantum zu 
höchſten Preiſen und bittet um 
Offerten Bernhard Behrendt, 
659] Danzig 


gebrauchen. - [9452 
Fixolin hat die Eigenschaft, 

den Bart hervorzurufen und 

sind damit schon grossartige 


Erfolge erziel ü offerirt mit Mk. 13—15 pr. Etr. Belqverke 
Preis pro Dose M-150 gegen ft: Babı Bier Kg _Geldverkeh 

Nachnahme, oder Voreinsen- Emil Daamer, Schönsee 4000 M f 
ung etrages. orto 2 * 

Ptg. Zu beziehen von Paul Weſtpreußen. nt 


Koch, Neuenrade Nr. 105 i. W., 

in Graudenz in der Dro- 
erie zur Victoria von Pranz 
ehlauer, Alte Strasse 5. 


gegen genügenbe Sicherheit bei 
prompter Zinszahlung ſofort ge 
ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 510 an den Geſelligen erbet. 


Gesetzl. gestattet! 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. 


Laden 


Herrenſtr. 5/6 nebſt anſchl. Wohn. 

5 verm. eptl. das Haus zu 
verkaufen. Auskunft d. [1054 
Guſtav Neumann, Graudenz, 


ſofort 


Kirchenſtraße 3. 
Thorn. 


Laden 


5 zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Briesen. 


9747] In meinem Haufe am 
Markt Nr. 1 iſt ein 8 


großer Laden 
worin W große Schaufenſter 
ſind, ohnung mit elektriſchem 
Licht, in welchem ſeit 40 Jahren 
ein Manuufaktur⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, 
vom 1. Oktober d. J. zu verpacht. 
Simon Salomon, Brieſen, 
Weſtpreußen. 


Inowrazlaw. 
Sichere Broöſtelle. 


Eekladen 


mit 2 Schaufenſtern, groß⸗ 
artigen Kellereien, tg ner, 
roßer Wohnung, mit vielem 
ebengelaß, in lebhafteſter 


nowrazlaw. 

Schleusenau. 
2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober er. 


ein Laden 
nebſt Wohnung z. vermiethen. 
Näheres bei ugo Wirth, 
Schleu ſen au „Ehauſſ eeſtr. 98. 
Heirathen. 


1019] E. j. M. 27 J. alt, Dach⸗ 
deckermeiſter, ſelbſt., d. es a. 
Damenbekanntſch. mangelt, w. ſ. 
a. d. n. ungewöhnl. Wege zu 
verheirathen. 

D. i. A. v. 22 b. 30 J., ev, w. d. 
eingeh. w., e. Verm. v. 3000 Mk. 
beſitz., m. i. Off. m. Phot. u. Nr. 
1019 an den Geſelligen ſenden. 


Heirathsgeſuch. 


Techniker, 28 J. alt, 1,70 m, 
ev, i. Königl. Dienſt, 2400 Mk. 
Eink., m. angen. Aeuß., wünſcht d. 
Bekanntſch. e. Dame a. g. Famil., 
m. wirthſch. Sinn u. Vermögen. 
Verſchwiegenh. w. zugeſ. Off. u. 
Nr. 1132 an den Geſellig. erbet. 

Ein junger, tüchtigerfckaufmann, 
evangeliſch, 28 J. alt, Inhaber 
eines gutgehenden Geſchäfts mit 
30000 Mk. Vermögen, wünſcht 
ſich mit einer jungen Dame im 
Alter von 19 bis 25 Jahren mit 
einem Vermögen von 1d- bis 
20000 Mark zu 


verheirathen. 


Ernſtl. Refl. werden gebeten, Off. 
mit Photographie unter Nr. 1129 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


Tüchtig. Kaufmann 
nicht unter 30 Jahre, ſuche behufs 
Verheirathung mit mein. Schwä⸗ 
gerin. Dieſelbe ie owohl im 
Geſchäft als auch in der Wirth⸗ 
ſchaft ſehr tüchtig, moſaiſch, 8⸗ 
bis 10000 Mk. baar und gute 
Ausſteuer. Tadelloſer Ruf. Auch 
ſteht ev. Hilfeleiſtung zur Grün⸗ 
dung eines Waarenhauſes zur 
Seite. Meldg. mit Bild werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 881 


Jährl. 12 Gewinnziehg. 
mit abwechs Haupttreffer 
in Mk. 165000, 75009, 


100 | Eine wenig gebrauchte, 
E neue, 3 Meter breite Sieders⸗ 
eben 


Normal⸗Drillnaſchine 


mit neuem e e fe und 
allem Zubehör, iſt, weil für bie⸗ 
ſiges bergige Gelände zu ſchwer, 
preiswerth zu verkaufen. Anfra⸗ 
gr 17 richten an Koehne, 

r. Rüppertswalde per Mal⸗ 
deuten Ditpr. 


I. bruekstein’s Buchhandlung 


Danzig 
empfiehlt zu den bevorſtehenden 


38000 Mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. konlant. Rück⸗ 
zahlungsbedingüng. ſtets z. hab. 
d. CO. A. Welter, Kreuznach. An- 
u. Verkauf von Häuſern u. 
Grundſtügen. Gewiſſenhafte 


45000, 30009, 25000 :c., 


jed. Loos ein Treffer, biet. 
die aus 100 Mitgl. besteh. 
Serienloosgesellsch. Mntl. 
Beitr. 3 Mk. p. Antheil u. 
Ziehg. Louis Sehmidt in 
Kassel, Hohenzoll.-St. 100. 


400 ebm bebeilte 


Kiefern: & 


5 Vertreter überall geſ. Bei An⸗ 
Nele: Feſttagen zu di ne kla U fragen Rückporto beifügen. 
3 = Ein altes, renommirtes Fabrik⸗ 
geſchäft ſucht von ſofort einen 
Theilhaber 


D DN Or 


9 ο OD 
23 Andachtsbücher, 
alaſſe, Silbertreſſen, Gebet⸗ 
bücher. 
Sr 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann& Co. 
— „N vor 1 5. 
empf. e Pianinos in kreuz- 8 
it. Ei ö = ſtraße 18, parterre. 9251 
rs 5 aha 8 5 Mitzubringen ſind nur Letten 

frei, mehrwöch. Probe, geg. baar me: N 


eee ee Tg Wohnungen. 


an ne = Anzahlung. er Föhr 
gelehniss 0. 7 b tab. ganz vorzügl. erhalt. 3617 2 
heerfen bellen, rg ue: Slubet Mößlirtes Zinner 
in Thorn, Culm oder Culmſee 


Seer 

& N of fable an 1 von einer Dame, welche zurück⸗ 

Salz peu. Ruuchſpec Hera wir sr [9811 geaogn zu leben wünſcht, für 2 
e ig i 


19767 8 Monate für jofort geſucht. 
J. H. Moses, Briesen Wr. 


hat abzugeben die Forſt⸗ 
Verwaltung in Forſt 
Kopitkowo bei Altjahn, 
Bahnſtation Czerwinsk. 
216] Einige Centner 

Torfmull bezw. Torf⸗ 


ſtren 
billig je verkaufen. 
H. 


Hodam XK Bessler Offerten mit Preisangabe poſtl. 
Maſchinenfabrik, Danzig. unter M. P. 40 Graudenz erb. 


durch den Geſelligen erbeten. 
Viehverkäule 


Praune Stute 


Vollblut, 8 jährig, 1,67 groß, 
tadellos geritt., truppenfromm, 
flotte Wänge, für leichtes und 
mittleres Gewicht, Pedigree vor⸗ 
handen, wegen Krankheit des 
Beſitzers für 1300 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. 1770 
Schoenuwald, Hauptmann 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 83, II. 
Do m. Zaſonskowo 
per Löbau Weſtpr. hat 


kin Reitpferd 


Rappwallach, 434 Jahre alt, 4 
Zoll, fehlerfrei, vor 1. zuge⸗ 
ritten, ruhig und flott, für den 
Preis von 750 Mk. zu verkaufen. 


Reitpferd 


öner Rappe, zu 
verkaufen. [1216 


G ehrtz, Thorn, Mellienſtr. 87. 


Orfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗ Böcke. 


9943] Der freihändige Ber- 


fanf von Jährlings⸗ Böcken 


aus hieſiger Stammheerde zu 
jeitoemöp billigen Preiſen hat 


Beſtellung 


7 * 
re e 
Subrmert Bainte! zer! chen. 
it), 
ng im Juli 1899. 


Die Gntsverwaltung. 


Stammzüchterel 


Fruchtbarkeit. 


und Versandtbedin 


Friedrichswerth 1898. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


— 
d 
Edelschweine ( 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-G 
Station Priedrichawerth, 

Aut allenbeschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 

e 145 Preise. eg 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1888. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 

vollendeter 3 . und höchste 

ie Preise sind fest. 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


* *. 70 — 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
ngen enthält, gratis und 


grossen weissen 
Yor i 


[1551 


kosten: 


franco. 


truppenfr., 5½1., 1068] Verkaufe meinen braunen 
dlet Fuchs. 1.70, zu verkauf. 


Offerten unter III. M. 74 poſt⸗ 
11212 


538] In 1 bei Roſen⸗ 


lagernd Thorn erbeten. 


berg Weſtpr. verkäuflich: 


Reitpferd 


Fuchswallach, 5 J. 
Zoll, edel N . 


alt, 6 
kompl. geritten, ruh 


[2 
zoge r 
ſehr flott, für jedes Gewicht paff. 


4 Bullen 


von ſehr milch⸗ 
reichen Kühen, 
eerdbuchthieren, 8 
tammend, laut 


Impfung tuberkelfre 


18 

[3 

Zuti Jucker 
4 u. 5 Jahre alt, 
ſelten 
Paſſer, 
at preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
772 durch den 


Monate alt. 


Rehfarbe, 
gu gezeichnet und gute 


Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 


50 Fettſchafe 


darunter der größte 

Lämmer, ſtehen 

Wiers bau bei 
9971 


tarzym. 
Raitzig. 


—— ii ec 


orkſhire⸗Eber 


Hochtragende 


Erſilings⸗Säue 


ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


7571 
walde Oſtpreuß. 
junge, ſchöne 


tiere 


8 bis 9 Centner ſchwer. 


verkauft 


Der Verkauf ſprungfähiger 


ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


down ⸗Stammherde 
hat 3 geldſen. 
Chottſche > en. 


Aurtichweinenerkauf, 


große Yorkſhire 


hieſiger,dreißigjährigerZüch⸗ 
onat geimpft 
nach Lorenz, tortlanfent An in 


tung, jeden 6. 


liden Preiſen. 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


903 
Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


ſeiner 


hündin, jowie 
ſtark., dentſch., 
ſchön. Behang, 


auch Gegenstände, 
zum Verkauf. 2 
Flalken, Poſt Gorzno Wpr. 


alt 


geſund, ja ut, 
zu verkaufen bei Förſter da 
in Gr.⸗Klonia. 


1112] Suche 


Theil 
um Verkauf in 


den Geſelligen erbeten. 


Korſtein per Geiers⸗ 


10 


Dom Fawlowitz bei 


Meißner 
Zucht zum Verkauf. F. Boetel. 
1042] Pechſchw., engl. Hühner⸗ 
es er 

geformt, mi 

9. bi Jung. e 

d, ſt ig zu P 

Ye Stele Nene u. Nebden. 
1224] Ein ſchöner, gr. ſchwarzer 
Hof⸗ u. Begleithund 
1 Jahr alt, Kreuz.⸗Dogge, guter 
Apport., Waſſer e 7 t 
— Leber, Starke Waſſerkr. Kaufpr. 18000 M. 


deutschen Hühnerhund 


eht feſt vor, arbeitet gut auf 
nte und Schweiß, haſenrein, da 


ich als Sekretär keine Verwend. 
babe. 


Gefl. a. an 
Newiger, pl Forſtſekr. 
Roſengrund b. Crone a. Br. 
11761 Ein deutſch 
ſtarker, brauner, 


engtiſch., 
4 Monate 


Jagdhund 


ich gut, ſteht billi 


2 Kutſchyferde 


Rappen oder Braune. 


Offerten mit Preisangabe ſind 


zu ſenden an , 
Kalckbrenn En Dobieslawice, 


Poſt Wierſchoslawitz. 


76151 Ich kaufe hochtragende 


Kühe u. Sterken. 


Pinzke, Viehhändler, Stolp. 


Kaufe 50 bis 60 1 bis I! 
Jahre alte 


Färſen. 


Offerten unter Nr. 1003 an 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren gut 


eingeführte 


Gerberei 


dirett am Fluſſe gelegen, die 
ſich auch zur Färberei wie auch 
zu jedem andern Geſchäft ſehr 
aut eignet, iſt mit gaus, Scheune, 
Stallungen und einem 1 Morg. 
1 5 Garten ſofort gegen 
günſtige Zahlungs bedingungen 

verkaufen. Offerten unter 


u 
Nr. 708 an den Geſelligen erb. 


chtung! 


A 
Günft. Grundfünsnerkf. 


Unser Mühlengrundſtü € Wolffs⸗ 
mühle Nr. 4 bei Leibitſch (reis 
Thorn) mit ca. 140 Mrg. Land, 
voller Ernte, großem Obſtgarten 
und ſämmtlichem Inventar ſoll 
erbtheilungshalber unter günſt. 
Bedingungen ſchleunigſt verkauft 
werden Wwe. Öperte 


Sichere Brodſtel 


Pr.-Stargard. 


Ein großer, heller Laden nebit 
3 Stuben, Küche u. Zubehör, ge⸗ 
eignet für jede Brauche, die beſte 
Lage am Markte, in Nähe der 
kath. Kirche, iſt von ee zu 
vermiethen u. vom 1. Septem⸗ 
ber cr. zu beziehen. Auch ſteht 


das Haus uuter günſtigen Be⸗ 


dingungen zum Verkauf. 

Reflektanten mögen ihre Be⸗ 
werbungen unter Nr. 919 an den 
Geſelligen richten. 


Rittergut 


v. groß. Stadt, Chauſſee, 
3500 org, Toovon 1400 Morg. 
Wald, meist Schonungen, mit 
voller Ernte und Juventar für 
Landſchaftstaxe J ben Fa 
„Prange, Hoh 
8 8 bei Jaegerhof [865 
Beabſichtige mein 
Grundſtück 5 
worin ſeit viel. J. ein Kolonial⸗ 
e verb. m. Gaſtwirth⸗ 
chaft, Kohlen⸗ u. Cementl. groß. 
Einfahrt, gut verzinsl., krank⸗ 
heitsh. ſof. zu verkaufen. Off. u. 
9426 an den Geſelligen erbeten. 


utsverk., 14 Hufen gr., durch⸗ 
vr dranirt, 5 Geb. u. Ernte, 
mit 36- bis 40000 Mk. Anz. 3. v. d. 
L. DavidKönigsbg. Op., Georgſt 13. 


Waſſermühlengrundſt. m. gut. 
Ba umfangr. Rohnmülleret, 
t 


Off. u. Nr. 177 an ben Geſellig. 


Im 


— 


liſch., 
onate 


3 an 


d. 


nebſt 
r, ge⸗ 
e beſte 
he der 
ich zu 
ptem-⸗ 
h ſteht 
n Be⸗ 


re Be⸗ 
an den 


it 


zeſellig. 


f 


Mein länger als 30 Jahre 
L Pr. befindilches, 2a Dee 


Putz⸗ 


lich Krankheit und Alters balber abgeben. 
9000 Mart Das Waarenlager kann au 


und Weißwaarengeſchäft 


Erforderlich 2- b. 
ch theilweiſe nach 


sw oder braucht auch auf Wunſch garnicht übernommen 
. Lokalitäten, vorzügliche Lage, würden ſich auch z 


jedem ähnlichen Geſchäft eignen. 


an Rudolf Mosse, Königsberg i. 


u 
unter W. P. 5095 


rt 
Dnierten Pr. 


in jeder Grösse 


bei 27000 Mk. Anzahl 


selbst oder in der Nähe. 
leich, 


und wird bei rec 
von der 


sandt. 


8239] In guter Lage Brombergs 


gangbarem Reſtaurant, mit od ohne geräumig. Kellexeien, preisw. zu 
Näheres bei J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


vermieth. 


Günstige Kaufgelegenheit 


Güter- und Hauernstellen 


von 40—2000 Morgen kommen von 
den der Landbank, Actien gesellschaft zu 
Berlin gehörigen grossen 
das unterzeichnete Ansiedelungs - 
äusserst vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf, 
darunter ein 976 er grosses Rüben: 
ut zum Preise von 27 . lorge 
0000-60000 Mark Anzahlung, einschliess ich der 
Gebäude, Ernte und des Inventars, ein R. 
gut von 1200 Morgen zum Preise von 300 Mk. 
ro Morgen. bei 80000 Mark Anzahlung, und ein 
But von332 Morgenzum Preise von 108000 Mk., 
ung 
Sämmtliche Grundstücke, fast durchwe 
üter, werden in gutem wirthschaftlichen 
ds Gebäude in bester Beschaffenheit, mit geregelten 
Hypothekenverhältnissen, { 
sitzungen sind günstig, in der Nähe von Zucker- 
fabriken, Molkereien, guten Verkehrsstrassen und 
Absatzorten gelegen, Kirchen und Schulen am Orte 


Uebernahme auf Wunsch auch später er- 
olgen, wenn die Verhältnisse dem Käufer sofortige 
Uebernahme nicht gestatten. 9451 


i können 
Begichüigun er Anmeldung zur Abholung 


nächsten Bahnstation Fuhrwerk gestellt. 

Ausführliche Beschreibungen 
Güter, Gutspläne u. s. W. werden kostenlos über- 
Bei Anfragen ist Angabe deı 
verhältnisse erwünscht, damit sogleich geeignete 
Offerten gemacht werden können. 


Das Ansiedlungsbureau der Landbank 


Sloszewo bei Wrotzk, 


"WI Reitaurant 7 


in meiner Hand, in Königsverg 
rtes 1187 


esitzungen durch 
Burcau unter 


Mark pro Morgen, bei 


Rüben- 


Rüben- 
ustande, 


übergeben. Alle Be- 


Kaufabschluss kann so- 


jederzeit stattfinden 


der einzelnen 


der Vermögens- 


Kreis Strasburg Westpr. 


iſt ein Ecklokal, beſteh. aus Laden, 


Fin Mahl⸗ und Schneide⸗ 
Hühlen⸗Ctabliſſenent 


Waſſer⸗Turbine und Dampfkraft, 
tadelloſe Baulichkeiten, neueſte 
Einrichtung, 66 Morg. Land, gute 


Geſchäftslage, waldreiche Gegend. 
Preis 78000 Mk., uzabſggg 
25000 Mark. 193 


Ferner eine kleinere 


Waſſermühle 


roße Waſſerkraft, gute Geſchäfts⸗ 
5 e, gute Baulichkeiten, bei ca. 
„bis 8000 Mk. Anz. zu verk. d. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


937) Wünſche 


Waſſermühle 


große Waſſerkraſt, Kundenmüll., 
och zur Geſchäftsmülleret, der 
Neuzelt entſprech. eingerichtet, 
ute Baulichkeiten, 18 ha gutes 
and mit voll. leb. u, todt. In⸗ 
vent. und voller, guter Ernte 
bald zu verkauf. Preis 22 500 Mk., 
Ins 7000 Mk. Meld. briefl. von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 937 
an den Geſelligen erbeten. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


Krankheitsh. beabſicht ich mein 
aus ein. 2 ſtöckigen, maſſtp. Hauſe 
nebſt gut. Hint.⸗Geb. u. Gart. be⸗ 
ſteh. Grundſt., auf d. jeit 40 J. 
e. ſehr gangb. Geſch. betr. wurde, 
unt. günſt. Beding. ſof. zu verk. 
Reflekt. werd. gebet., ſich dir. an 
mich zu wenden. 1748 

W. Kühn, Schloppe. 


Mein in einer Kreisſt. Wpr, 
(ca. 8000 Einw.) am Markt gel. 
Grundſtück 
worin ſeit ca. 16 Jahren ein 
W Kolonialw.⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft betreibe 
bin ich willeus zu verk. Jähr 
en. 1800 Me. Oft u. aus 
a. 15 . . u. Nr. 90 N 
Geſelligen erb. Le De 


Schönes Gut 


ca. 500 Morgen, bei Poſen, gegen 
kl. Beſitz, oder eventl. Haus ge 
vertauſchen. Meyer, Poſen, 
St. Martin 41. [8191 


Landwirtäich. Mafhinenfadrit 


verbund. mit Eiſengießerei, Dan⸗ 
pioer Gerichtsbarkeit, an Bahn, 
n ſehr wohlhabender Gegend, 
alte, gute Brodſtelle, ſehr ren⸗ 
tabel und für jüngere Kraft aus⸗ 
behnungsiäbig, iſt mit allen Be⸗ 
ftänden, Gebäuden, Garten uſw. 
beſonderer Umſtände balber in 
vollem Betriebe billig zu verk. 
Anzahl. mindeſtens 15000 Mark. 
. nur von Selbſtkäufern be⸗ 
ar, gütigſt die Firma 

erm. Lehre in Danzig. 1209 
Sutsverkauf, 300 Morg. pr., 
n Weſtpr. Kreis Strasburg, 50 
Morg. Flußwieſ., Siegel, Meierei 
u. ein Gaſtb. m. 16 Mg. Land, m. 
5 Ernte, Geb. u. Inv. 3. verk. d. 
David, Königsbg. Opr.Georgſt 13 


„Male Gaſtwirthſchaft 


olonialwaarengeſchäft 
F 
1 mu. Ausſpannung, 
Feapficheige ich 8 —— 


kaufen. va Methner. 


\ 


rmittler verb. 2. N 


Wegen dauernder Krankheit m. 
Frau, bin ich genöthigt, mein kl. 


Rittergut 


185 Hektar rothkleefähig. Boden 

mit voller Ernte, reichl. Invent. 

ür den billigen Preis v. 60000 

ark zu verkaufen. Hypotheken 

30 000 Mk., Anz. 15⸗ b. 20000 Mk. 

B. Fehlauer, Rüben hof 
bei Berent Wpr. 


11281 100 Mrg. gut. Weizen⸗ 
boden, 2 km v. d. Stadt Schön⸗ 
ſee entf., ſteht mit Haus, Inv. 
und voller Ernte ſogleich zum 
Verkauf. Offerten z. richt. a. M. 
Borowski, Fürſtenkrone b. Mocker. 


Geſchäftsgrundſtück 


in Zoppot, in güter Lage geleg., 
worin flottes Kolonialw.⸗, Holz⸗ 
u. Kohlengeſchäft betrieben wird, 
iſt wegen Kränklichkeit u. hohem 
Alter billig bei 6000 Mk. Anzahl. 
& verkaufen. Näher. in Zoppot, 
Eiſenhardſtr. 21. [1134 


Das Nentenreitgut 


Gutten, im Kreiſe Oletzko ger 
legen, bin ich willens mit voller 
Ernte und reichlichem Inven⸗ 
tarium, von ſogleich mit 20000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Reſthypothek vom Verkäufer 
dauernd unkündbar. Reflektant. 
wird Fuhrwerk nach Bahnſtation 
Kiowen auf Verlangen geſchickt. 

v. Senski, Czymochen 
1043] per Gr.⸗Czymochen. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
991] In einer induſtriell ſich 
noch bedeutend vergrößernden 
Provinzialſtadt will ich mein 


Maunfakturwaaren⸗Geſchäft 


mit kleinem kourantem Lager per 
ſofort verkaufen. Neuerbautes 


1. Grundſtück mit großen Schau⸗ 


fenſtern kann käuflich mit über⸗ 
nommen werden. Gefl. Off. unt. 
. N. 5 an die Expedit. der 
Poſener Zeitung in Poſen. 

1090 
liegende 


Grundſtüeck 


beabſichtige ich zu verkaufen. 
demſelben iſt ſeit ca. 20 on 
ein großes Schuhwaarengeſchäft 
und eine Bierniederlage, Ferner 
beſteht das Haus noch aus zwei 
Privatwohnungen. Reflektirende 
Käufer bitte ſich bei mir direkt 
u me den. 

Moritz Zander, Konitz Wpr. 
„ Cdhaus u 

in beſter Lage v . Opr., 
zu 1 Geſchäft ſich eignend, 
iſt Umſtändehalb. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offert- unt. 100 an die 
Exped. der „Oſter. Zeitg.“ [1085 
. re a 


Gaſtwirthſchaft. 


In einer Stadt mit gelte Um» 
gegend, Bahn ꝛc., iſt eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, flottes Geſchäft, 
mit noch einem Wohngebäude, 
28 Morgen Acker, Umſtände halb. 
ofort zu verkaufen. Mieths⸗ u. 
achteinnahme 420 Mk. ur 
1 ſind nur 


erforderlich, weil Hypothek fel 
„we Otheke 9 
Bei Offerten unter Rr. 11073 


Bein in der Haupiſtraße 


NN NN 


Ein flottgehend., gut eingeführt 


Holz⸗, Kohlen⸗ und 


2 Der Vierverlag 22 Yaumaterialien-Befdäft 


zweier renommirter 
Brauereien iſt wegen 


* anderweitigem Unter⸗ 

7 nehmen 15 verkaufen. 2 
Erforderlſch ſind min⸗ 

22 deſtens Mk. 4⸗ bis 6000. 22 
Nur ſolche Reflektanten 
wollen ſich melden, die 
ihre Verhältniſſe klar N 

8 darlegen können. Mel⸗ N 
dungen briefl. unter Nr. 

* 1244 a. d. Geſelligen erb. 7 

Gut 

in Oſtpr., 6 km von der Stadt, 

unmittelb. an Kunſtſtraße geleg., 

248 ha 122 durchweg kleefähig. 

Boden, maſſ. berrſch. Wohnhaus, 

guten Gebäuden und Inventar, 

ſchöner Jagd, iſt mit voll. Ein⸗ 
ſchnitt zu verkaufen. Offerten 


unter Nr. 1021 a. d. Geſell. erb. 
= Pachtungen, 
Delikateſſen⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft 915 

ſehr gut geh., i. g. Lage Brom- 
bergs, z. 1. Okt. cr. z. verp. Off. u. 
2 N. Z. 99 Poſtamt 1 Bromberg. 
647] Meine Schankwirthſchaft 
am Bahnbofe und 2 

Da mpfbäckerei 

(Borbecker Etagenofen) beabſicht. 
ich an einen kautionsfäh. Fach⸗ 
mann bald. zu verpacht. Pacht⸗ 


liebhaber woll. ſich an mich wend. 
R. Müller, Gutsbeſitzer, 


zum 1. Fe 31 Bam 
u verpachten. Zur Ue \ 
gebören 6. bis 8000 Mk. Kapital. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufiehrikt Nr. 6121 durch den 
Geſelligen erbeten. 


In Graudenz, frequent. 
age, ein nachweisb. gutes, 


fei Delikateß⸗, Kolonial 
wanren- u. Weingeſchäft 


welches mehr als 20 Jahre 
beſteht, wegen and. Unter⸗ 
nehmungen günſtig zu ver⸗ 
pachten od. zu verkaufen. 
Offerten briefl. unt. Nr. 
1221 an den Geſellig. erbt. 


Eſſigfabrik 


billig zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Gute, ſichere Brodſtelle. 
Offerten brieflich unter Nr. 955 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine nachweisk. gut gebende 
Bäckerei 
wird zur ſofort. Uebernahme u 
pachten geſucht. Spät. Kauf nicht 
ausgeſchl. Off. unt. A 304 an 
die Geſchäftsſtelle der Elbinger 
Zeitung in Elbing erbeten. 


Kleine Ziegelei mit, gut, inen 


wird von einem 
Fachmann zu pacht. geſ. Meld. 
erb. u. W. M. 668 Inſ.⸗Ann. d. 


Dratzigmühle (Poſen) 


949] Suche eine 5 
Vertäuferin 


für mein Kurzwaaren⸗Geſchä 
vom 1. September reſp. 1. Ok⸗ 
tober oder von ſoſort. Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
m. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
R. Reinbacher, Lyck Ditpr. 
1208] Eine durchaus tüchtige, 


flotte Verkäuferin 
ſuche für m. Kurz, Putz⸗ und 
Wollw.⸗Geſchäft b. fr. Stat. Off. 
bitte Zeugn., Photogr. u. Geh.⸗ 
Anſpr. beizufügen. Ferner ſuche 


ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Putz⸗ und Kurzw.⸗ 
Branche. 

H. Wolfradt, Marienwerder. 
EEE / EEE 
1110] Zum Antritt am 1. Oftbr, 
eine ſehr erfahrene, tüchtige 


Direftrice 
(evang.) für elegante Damen⸗ 
garderobe geſucht. Dieſelbe 
muß in feineren Modewgaren⸗ 
geſchäften mit beſtem Erfolg 
thätig geweſen ſein. 

Off. nebſt Photogr., Gehalts⸗ 
anſp. und Zeugnißabſchr. erb. 
einhold Schaenske, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
FE EEE enn 


Suche zum I. Oftober evangl, 
Stütze oder 
Wirthſchafts fräulein 


die gut kochen kann und in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahren 
iſt. Zeugn. u. Gehaltsfordg. an 
Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 


Eine ältere Dame 
wird zu ſofort oder 1. Oktober 
gur Führung eines kleinen länd⸗ 
ichen Haushalts geſucht. Mel⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
kanzlei der Herrſchaft Wierz⸗ 
biezauny bei Argenau. 1760 
9748] Geſucht wird ein 


älteres Mädchen od. 
Wittwe 


israelitiſch, die gute bürgerliche 
Küche verſteht, ebenſo Haus⸗ 
arbeiten verrichten und ſauber 
ſein muß, bei einem einzelnen, 
älteren Herrn vom 1. September 
d. J. oder etwas früher. Mel⸗ 
dungen an 

Simon Salomon, Brieſen, 

Weſtpreußen. 

Auf Rittergut in Poſen wird 
von ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober 
(wegen Krankheit des jetzigen) 
ein nicht zu jung., ev., gewandt. 


1. Hausmädchen 
geſucht, evtl. 


Jungfer 
die Hausaxb. übernimmt. Glanz⸗ 
plätten,. Friſtren, Serviren und 
Schneidern erforderlich, freundl. 
beſcheidenes Weſen Bedingung. 
Gehalt 70 Thaler. Nur Mädch., 
Bi 8 5 ae ei 
ungen gute Zeugulſſe beſitzen 
wollen Abſchriften davon unter 
Nr. 294 a. d. Geſelligen jenden, 


Ein bis zwei junge 
Mädchen 

zur Erlernung der f. Küche, 

können per 1. Oktober eintreten. 


„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. 115 


Per 1. September ‚oder ſpäter 
tüchtiges Mädchen 


zu kleinem Kinde geſucht. Stuben⸗ 
19965 


arbeit und Wäſche. 
Zeugnißabſchriften an 
Rittmeiſter Eben, 


die Exped. des Geſelligen erb l Bauditten b. Maldeuten Opr. 


(Schluß aus dem 


Geſell. Danzig, Jopeng. 5, erb. 


3. Blatt.) 


E. Fräulein 


in den 20er Jabren, die mit der 
Hausfrau häusliche Arbeiten, 
wie ſolche in einem ländlichen 
Beamtenhaushalte vorkommen, 
verrichten und Schneidern kann, 
wird bei Familien -Anſchluß, 
freier Station und 120 Mark 
p. anno geſucht. Briefe unter 
100 poſtlag. Bergfriede erbeteu. 
830] Für unſer Kolonial- und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft (ohne 
Schank) ſuchen ein gut empfohl., 


junges Mädchen 

welches namentlich mit erſtge⸗ 
nannter Branche vertraut ſein 
muß u. etwas Polniſch verſteht. 
Daſſelbe findet bei uns eine an⸗ 
genehme Stellung. 

B. & M. Burg, Neuteich 

Weſtpreußen. 


763] Geſucht zum 1. Oktober h. 
eine einfache 


Wirthin 
ur ſelbſtänd. Führung meines 
Paus bal es. Milch geht z. Mol⸗ 


kerei, jedoch Wack nunc des 
Melkens verlangt. Anfangsgeh. 


240 Mark. 
Gutsbeſitzer, 


Hartwig 
Raigrod bei Witoslaw. 


55] Auf ein mittleres Gut wird 
ein gebildet. junges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
als 


oder auch eytl. Elevin ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß gewährt 
und erwartet. Gehalt nach Ver⸗ 
einbarung und Leiſtung. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 55 an 
den Geſelligen erbeten. 
308] Suche zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, tüchtige 
Wirthin 
welche die feine Küche, Backen u. 
Federpiehaufzucht verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften zu ſenden an 
Fr. L. Witte in Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 
Er ER TE N Ne] 
Eine ältere, zuverläſſige 
Perſon wird zur Führung u. 
Beſorgung eines Haushaltes 
für einige Kinder vom Lande, die 
in kleinerer Stadt höhere Schule 
3 zum 1. Oktober d. Js. 
geſucht. Bewerbung. nebſt begl. 
penonibabicriften und Gehalts⸗ 
edingungen unter Nr. 9513 d. 
den Geſelligen erbeten. 


een 
64] Eine erfahrene, ältere 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt, wird mi 
eine kl. Landwirthſch. zur Stütze 
der Hausjr. geſucht. Gefl. Off. an 
ühle Niskobrodno, 
bei Strasburg Weſtpreußen. 
1089] Zu jogleich od. 1. Sep⸗ 
tember d. Is. wird auf ein Gut 
eine eyangeliſche, durchaus 
firme, ältere 


einfache Wirthin 
oder berrſchaftliche 
öchin 
bei gutem Lohn geſucht, des⸗ 
gleichen ein jüngeres 


Stubenmädchen 


welches Glanzplätten verſtebt. 
Offerten unter K. N. 100 poſt⸗ 
1158] Eine ältere, ſelbſtthätige 
und erfahrene 8 
Wirthin 
ucht von ſofort reſp. 1. Septbr. 
„ Is. wegen Erkrankung der 
bisherigen unter beſcheiden. An⸗ 
prüchen. Offerten an 
ich, Adminiſtrator, Seegen⸗ 
felde bei Lebehnde Weſtpr. 


514] Suche zum 1. November 
d. J. eine tüchtige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
Haushalts erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
enden an Frau Rittergutsbe⸗ 
itzer Müller, Alt⸗Valm, 

ommern. 

Zum 2. Oktober wird auf einem 
Gut bei Bromberg ein fleißiges, 
ſauberes, evangeliſches 


2. Hausmädchen 
better ewerberinnen mit nur 
beiten Zeugniſſen aus guten 


9 — mögen ihr Bild und 
eiginalgeugnifie unter Nr. 702 
en Geſelligen einſenden. 


Zu Bios oder zum 1. Okto⸗ 
ber ſuche ich eine tüchtige 
Wirthin 
welche in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren fein 


muß. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprbce an 1833 
; Frau Riedel, 
Rittergut Smolong bei Bobau 
Weſtpreußen. 


Eine Wirthin oder 
einſache Stütze 


wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
eg und Zeugniſſen ein- 
ujenden an die Oberförſtere 
eydtwalde bei Liſſen Oſtpr. 
8021 Suche zum 1. Oktober ein 
recht gewandtes, treues, chriſt⸗ 
lich geſinntes 4: 
junges Mädchen 
zur Leitung meiner Filiale hier 
am Ort, Kolonialwaaren und 
Delikateſſen. Photographie und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Hermann Wilke, Landsberg 
a. Warthe. 


831] Ein ordentliches, erfahren. 


Mädchen 
flag die Stube und Hausarbeit) 
ucht zu Martini 
Frau H. Silomon, 
Biſchofſtein. 


Ein im Haushalt erfahrenes, 
gebildetes 11239 


junges Mädchen 


wird Er Stütze der Hausfrau 
und für ein jähriges Mädchen 
per 1. 9. oder ſpäter geſucht. 
_S._Kiewe jr., Öraudens. 
Zum 1. Seutember 3 
ein Buffetfräulein 
für eine größere Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft geſucht. Daſſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
und durchaus gute Zeugniſſe 
aufweijen können. 1995 
Ernſt Schulz, Inowrazlaw, 
Bahnhof. 


Placirungs⸗Bureau 


von Frau Emma Jager, 
9 ſucht noch per 1. 
Septbr. u. 1. Oktober tüchtige 
Wirthinnen, Meierinnen, 
Kochmamſells für Güter und 
Hotelwirthſchaften, Stützen, 
Verkäuferinnen, Kindergärt⸗ 
nerinnen, beſſ. Kindermädch. 
u. Kinderfrauen, Nähterinn., 
Stubenmädchen, Köchinnen 
reſp. Mädchen f. Alles für nur 
feine Häuſer, hier am Ort und 
anderen Städten, auch Berlin. 


. Einſendung der 
Zeugniſſe erbeten. 1233 
Wirthinnen 
Meierinnen 
Stützen 
Kindergärtn. I., IL, III. Kl. 
Jungfern 
Köchinnen [8232 


Stubenmädchen ze. ꝛc. 
welche zum 1. Oktober Stellung 
wünſchen, werden um Einſend. 
der Zeugniſſe nebft Rückporto ge⸗ 
beten. Jede Stelle wird gewiſ⸗ 
ſenhaft u. ſorgfält. ausgeſ. u. bei 
geringſt. Proviſionsber. von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 

Stellenvermittelungsbureau, 

Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 
Wirthin 
Br das Offizier - afino des 
tegts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
eugniſſen wollen ſich melden. 
ntr. 1. Oktbr. er., bezw. früher. 
Kaſino⸗Vorſtand 
Negiment Schwerin, 
9020] Graudenz. 

1033] Geſucht zum 1. Oktbr. 

oder ſpäter nach Gneſen ein 


Hausmädchen 
verfekt in ihrem Fach. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche an 

Frau von Maſſow, z. Zeit 
Cartlow b. Kruckow Vorpomm. 
1182] Geſucht eine 
Meierin 


oder Lerumeierin 
zum baldigen Antritt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Reiſe verg. 
Offerten erbittet C. Schwabe, 
Molkerei Borgfeld b. Bremen. 
1104] Geſucht wird z. 1. Ob 
tober oder 11. November eine 
Meierin 
auf ein Gut mit 50 Kühen, 
dieſelbe hat auch das Melken u. 
Kälbertränken mit zu beauf⸗ 
ſichtigen und in der Hauswirth⸗ 
ſchaft ſich thätig zu machen. Die 
Stelle iſt für ein einfaches, 
junges Mädchen vom Lande, 
welches ſich in Allem vervoll⸗ 
kommnen will, am geeignetiten. 
Gehaltsanſprüche und 
nißabſchriften erbeten an 
Dom. Fit ſ 
Weſtpreußen. 


Ein jung. Mädchen 
(kath.) zur Führung eines klein, 
Haushalts, welch. etwas Hand⸗ 
arbeit verſteht, vom 1. Septbr. 
od. 1. Oktbr. geſucht. Off, bitte 
unter C. P. bis zum 30. Auguſt 
voſtlag. Konitz Weſtpr. z. ſend. 
Landwirthinn., Stütz, Rinder 
gärtn, Jungf., Stubenmädch. ſucht 
b e e 
berg i. Pr., Wagnerſtr. 52/53 Il. 
1150] Suche zum ſofortigen 
Antritt für eine Wald⸗Kantine 
ein junges 


Mädchen od. Wittwe 

die ſelbſtändig kochen kann. Ge⸗ 
halt 15 Mark monatlich. 

H. Oehlke, Hotelbeſitzer, 

Schloppe. 

Zum 1. September d. 33. wird 

3. Führung einer kleinen Wirth⸗ 

ſchaft eine im Kochen gut erfahr. 


evangel. Wirthin 
eſucht. Gehaltsanſprüche und 
eugnißabſchriften erbeten. 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Bollmann & Co., 

„ _Bapno, Brov. Poſen. 
468] Suche zum 1 DOftob. eine 
Wirthſchafterin 
die in der feinen Küche u. in all. 
Zweigen eines ſtädtiſchen Haus 

haltes erfahren iſt. 

Frau Landrath Veuske, 
Tuchel Wpr. 
839] Fur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft findet von ſofort od. ſpäter 
ein einfaches, ordentliches 


Mädchen 
Aufnahme. Dom. Kl.⸗Roſainen 
bei Neudörfchen, Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr. 

Eine ältere, ſelbſtändige 

Wirthin 

findet zum 1. Oktober bei einem 

unverheiratheten Herrn zur 

Führung der inneren und äußer. 

Wirthſchaft auf dem Lande Stel⸗ 

lung. Offerten unter Nr. 872 a. 

den Geſelligen erbeten. 


Meierin 
welche auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, wird für hieſige 
Dampfmeierei per 1. Oktober er 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriſten an Dominium Gr. 
Jablau b. Pr.⸗Stargard. [930 
1155] Eine 2 5 
einfache Wirthin 
die mit Milchwirthſchaft, Kälber-, 
Geflügel- und Schweinezucht ge⸗ 
nau Beſcheid weiß, findet Stel⸗ 
lung vom 1. Oktober cr. ab auf 
Dominium Czeslawitz bei 
Lipin, Bez. Bromberg. 
9711 Ein tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
die einer rituellen Haushaltung 
vorſtehen kann ſucht 
Frau Pauline Sim onſon, 
Allenſtein Opr. 


Eine perfekte Köchin 
für's Land kann ſich zum 1. Sep⸗ 
tember melden, Gehalt 150 Mk., 
bei Frau A. Loſch, Miethsfrau, 
11451 Rieſenburg. 


Eine Köchin 

für einen größeren, ſtädtiſchen 
Haushalt, die ſelbſtändig kochen 
kann und Hausarbeit verſteht, 
wird von joateih oder 1. Sep 
tember geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 1166 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. oder 1. Okth. ein einf., 
anſtändiges Stuben mädchen, d. 
kinderl. iſt, Rollw. plätten u. ſerv. 
kann. Mid m. Ban. u. Geh.⸗Anſpr. 
u. Nr. 828 an den Gejellig. erb. 

1137] Suche zum 1. Oktober 
zuverläſſiges, kräftiges, ev. 

Stubenmädchen 
gewandt in Hausarbeit, Wäſche, 
Glanzplätten u. Nähen, u. einen 
gut empfohlenen, tüchtigen, un⸗ 
verheiratheten, ev., herrſchaftlich. 
Diener. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Rittmeiſter Kieckebuſch, 
Landgeſtüt Gneſen. 


1104 Eine geſunde, kräftige 


Amme 


ſucht H. Froeſe, Willenberg 
bei Marienburg. 

1146] Suche zum 1. Oktober 
nach Berlin für zwei Kinder von 
3/4 und 6 Jahren eine gut em⸗ 
pfohlene, evangel. 


Kinderpflegerin oder 
Fräulein 


außerdem ein älteres, gewandtes 


Hausmädchen. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche an 

Frau von Chappuis, z. Zt. 
Pinsk bei Schubin, Pr. Poſen. 

895] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine altere, ſaubere und 
anſtändige = 

Kinderfrau 

die ſchon ähnliche Stellungen 
bekleidete und Kinder gern hat. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbitte direkt 

Frau Marie Dreſcher, 

Mühle Gumbinnen, 

Beamtenhaus. 


11161 10 bis 15 
Cigarreumacherinnen 


und 
Wickelmacherinnen 


Zeug⸗ für dauernde Beſchäftigung ge) 


ermann Casper, 


0 
kau b. Hoppendorf] Cigarrenfabrik, Fürſtenwald 


an der Spree. 


Bad Polzin 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts 
und Quaglios Methode) Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ u. Frauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kalſer⸗ 
Bad. Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſels 
Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 16858 


Obst- und Gartenbau- Ausstellung; 
u Marienbur 
vom 4. bis 6. en 1899, 


verbunden mit einer Gärtuerbörfe und einem Obſt⸗ 
markt in dem 


| Schützenhaus⸗Etabliſſement | 


Anmeldungen find bis 15. September zu richten an 
Franz Jasse, Marienburg; derjeibe ertheilt nähere Aus⸗ 
5 kunft und verſendet auf Verlangen Programme. 19762 


Die Ausſtellungs⸗Commiſſion des Obſt⸗ und 
Gartenbauvereins Marienburg. 


Senden Sie uns 


bitte 


umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. 
Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er⸗ 
jahrenen Künſtlern beſtehen, in der jetzigen flauen Zeit nicht 
kündigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebensgroßes Bruſtbild 


- : \ 0 X 50 cm) 
(Kreideportrait) in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer 
Ausführung für den 


außergewöhnlich billigen Preis 
von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Mark). 


—— Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. 5 — 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 

Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. | 


Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie un beſchädigt zurück. 
Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt | 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 
Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 
Unfere ſtrenge Reellität itt betannt. 
Täglich laufen glänzende Anerkeunungs⸗ und Lobſchreiben, 
ſowie Nachbeſtellungen von hohen und höchſten Herrſchaften 


ein, die in unſerem Inſtitut zur gefl. Einſichtnahme auf⸗ 
liegen; nach Auswärts werden Kopien davon gerne verſandt. 


Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den |, 


über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſondt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält ſo viele Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 


und unter Denjelben Bedingungen (Garantie 
für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) 
Mer 0 Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 
+ portraits ift viele hundert Mark. 


„ NE . 


1 7 

ſiſer s Malz⸗Kaffee 
mit Kaffeegeſchmack iſt und bleibt der beſte und 

koſtet nur 25 Pfg. per Pfund. 

Jede Hausfrau, welche bisher für Malzkaffee 
35—40 Pig. angelegt hat, verſuche Kaiſer's alz⸗ 
Kaffee. Verſelbe iſt vom feinſten Braumalz hergeſtellt 
und wird an Güte von keinem anderen ee 


übertroffen. 2 
Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


Markt 11 Graudenz Markt 11. 
Dirſchau — Marienburg — Culn — Thorn — Bronberg. 


Gröſttes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchland's 
im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabri 


artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren u. s. w. 


Elbinger Tapeten ⸗Ver⸗ 
* ſand⸗Geſchäft. [9373 
Billigſte Bezugsquelle für Ta⸗ 
veten Linoleumu.Stuckſachen. 


G. Weiss, 
i prakt.Harmonikas 
75 macher 


n in 
Schöneck 2g 
liefert d. berühmt 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt. 2chörig, 50 St. 5,— M. 
19 Taſt., Ichörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterleruſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Aklordzithern, Geigen, 
0 Guitarren, Klarinetten, Flöten, 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen. 
14 Tage zur Probe 


mit 5 jähriger Garantie versenden wir franco, damit sich Jeder von der Güte 
Tem, und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, ein fein 
58. rn hohlgeschliffenes Silberstahl-Rasirmesser Nr. 30 in 
85 feinem Etui, fertig zum Gebrauch, p. Stück 1.50 Mk. 
Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger 
Frist ein- oder das Messer retourzusenden. 


Also kein Risiko! 


Umsonst und portofrei versenden wir 
unseren neuen Haupt-Preis- Katalog mit 800 Abbildungen über Rasir-, 
Taschen-, Erod-, Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- 
14543 


en gros. 9 en detail. "U 


M. Conitzer & Söhne 


Tuch, Modewaaren, Leinen, Well- und Weisswaaren, 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfeklion, 
Tricoiagen, Wäsche, Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe etc. 


Brandenburg a.H. Marienwerder. Gotha i. Th. 


Ersiines-Wäsche-Ausstattung | Erstings-Wäsche-Ansstalting 


für 10,50 Mk. in sauberer Carton-Ver- für 18,60 Mk. in sauberer Carton-Ver 
packung, bestehend aus: packung, bestehend aus: 

6 Hemdchena Hemdentuch m.Spitzenbesatz, | 6 Hemdchen aus Linon mit Spitzenbesatz, 

3 gewebte weisse Jäckchen, 3 gewebte weisse Jäckehen, _ 19453 

3 weisse od. bunt bedr. Parchend-Jäckchen, | 3 weisse Damast - Jäckchen mit Stickerei- 

6 Wickeltücher, 5 Volant. R 

2 Wickelbänder, 6 Wickeltücher, 

1 Steckkissen, 2 Wickelbänder, a 

1 Rosshaar-Steckkissen-Matratze, 1 einfaches Steckkissen, 

1 Gummiunterlage, 1 elegantes Steckkissen, 

1 Schwanboy-Unterlage. 1 Rosshaar-Steekkissen-Matratze, 

1 Gummiunterlage. 

2 grosse Unterlagen aus Schwanboy, 

1 kl. Unterlage aus Schwanboy. 


Grosses Lager fertiger Damen-, Herren- und Kinder-Wäs 
Uebernahme ganzer Ausstattungen. 


Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes ln. 
Preis buch frei. [4720 


Veglückt und beneide 


werden Alle, die eine zarte, weiße 
Haut, rofigen, jugendfriſchen Teint 
u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, 
daher gebrauche man nur: 


Radebeuler Lilienmild- Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden, à St. 50 Pfg. in der 
Löwen⸗Apoth. u. Schwan.⸗Apoth., 
bei Fritz Kyſer und W. Becker, 
Drog. z. rot. Kreuz, Graudenz, 
Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Sturz. (907 
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Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Uleberbürſten 

mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
i Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Graudenz bei Paul Schir- 
macher Nachflg. Marienburg: 
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zer trasburg: E. Behnke, Thorn: 
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8 or lle = u. . mebrf. m. Gold u. Silbermed.] B. Bauer. Brieien: J. Donat, 

Nähmaschinen prämiirt, ſeit 10 Jahr. als das | Ohr Bischoff, Schüler, Apotheke. 

7 z ſtärtſte Binder und Klebemittel Hiterove: H. Grund, Barten- 

Seibstbinder, rühmlichſt bekannt, ſomit das | fein: R. Juschkus Alleuſtein: 

Stählerne VBorzüglichſte zum Kitten zer⸗ Reinh. Hesse, Paul Schir- 

Pferderechen, brochenerÖegenftände,empfeblen: | macher. Berthold Milde, G. 

Stählerne Fritz Kyser, Drogerie, Faul] Jastrzemski. Waxtenburg: 

Heuwender.f Schirmacher, Drogerie, Getreide- Zust. Danielezick, Elbing: R. 
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Mustersch.) G. Kuhn & Sohn, Hermann aabs. Cülniſee: Otto Franz. 


Glänzende Siege und Schaufler, Drog., Alte Str. 7, 


Erste Preise errungen.] Franz Fehlauer, Drogerie zur ; f . 
Prospecte und ictoria, : Sti. 5. Weitere Depors in Drogerien 
nähere Mittheilungen 8 Graudenz, Alte Str. 5. werden errichtet. 18105 
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durch den 1600 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


Dt.⸗Eylau Apoth. R.Boettcher. 


Complette 


Nolkerei - Kinrihlangen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn. 


Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


| Ernst Lambeck Verlag 
Thorn. 


bürgerliche 
Küche. 


Elegant gebunden 3 Mark. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten 5 55 Ko. mit Mark 88 


18 8 328 En A 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offeriri 


Di.-Eylauer Dachpappen - Fahrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Nor. 42 


Super phosphate aller Art 


gedämpftes Knochen mehl. 
Futterknochenmehl ferkerszeg . Wuterioiere u Sunavieh, 
Thomas - Phosphatmehl mie Härter Surantsstireit, 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali E Dünger 2 Gyps zur Düngung non 3 Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gebaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


BROMBERG 
Sßpeolalität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichlungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 
VERKAUFSRÄUME: 

Friedrichstrasse 24. 
Fabrik 


& 
Kontor: 
Schwedenstr. 26 


> 


un Se 


Som 


(Heiter 
Graf ! 
meiner 
die Au 
das th 
ſolche 
der Er 
im Bet 
jedenfa 
hoben 
ſproche 
(Sehr 

2 


hier i 
kann, 
Graf? 
künſtli 
Schlof 
allerdi 
Graf! 
liche 2 
Finow 
ſind ei 
beſond 
ſchaft 
Weiſe, 
bringe 
M 
(Lärm 
lutes ? 
ſtraße, 
bungen 
dem g 
gegeng: 
dem K. 
Kanal 
hätte 
Kanals 
die Au 
die St. 
könnte, 
Kanal 
handel 
überha 
würde 
D 


eine u 
Maſſei 
billigu 
konkur 
den B. 
der S 
wollte: 
Kanalt 
Staats 
fälle ı 
komme 
fahrun 
daß de 
bahnen 
daß ſie 
Oder⸗& 
Wie w 
landka 
Folge 


Di 
ſchaft 
ſchon 
bauten 
löhner 
bahnbe 
Ve rwe 
werder 
bauten 
ſogar 
Sorgt 
bekomme 

Je 
den Ka 
wollen, 
werden 
Ich ho 
werke 
Beifall 

Ab 
an, daf 
Vorthe 
Elbe⸗K 
wird. 
laſſen, 
Nachthe 
den Ka 
Zuſicher 
fationeı 
zelne T 
Landes 
Kanal, 
müſſen 
ſtimmte 
läſſigte 
verkehr 
iſt gan, 
drücken! 
iſt im $ 


r. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


N — 


[Nachdr. verb. 


Das Battiſt⸗Tuch. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg en. = 

Am folgenden Morgen lief Andrfuſchka blaß, mit von 
Schreck 1 Geſicht, in die Küche, wo der alte Koch, 
der eben erſt aufgeſtanden war, ſich mit dem Sſamowar zu 
chaffen machte. „Ach, Danilütſch, was für ein Jammer! 
rn Herr liegt erſchlagen im Arbeitszimmer!“ ſtammelte 
er kaum vernehmlich, indem er den Alten am Arme faßte. 

Der Koch erbleichte und ließ das Kohlenkörbchen, das 
er in der Hand hielt, fallen. „Du lügſt!“ rief er. ö 

Ich lüge nicht, bei Gott, ich lüge nicht. Ich gehe mit 
der Bürſte in das Arbeitszimmer, da ſitzt der gnädige Herr 
auf dem Sopha, todt, im Frack, noch ganz angezogen. Und 
um ihn rum Blut, lauter Blut ...“, ſtotterte Audrjuſchka 
mit ſchluchzender und zitternder Stimme. 

Der Alte bekreuzte ſich, wollte hinausſtürzen, beſann 
ſich aber und nahm feine Mütze vom Nagel herab. Du, 
hör' mal, bleibe Du hier, ich werde den Haushälter holen“, 
agte er und ging hinaus. 5 
5 Nach wenigen Minuten waren die Hausknechte, die 
Polizei und der Bezirksarzt in Uchanſki's Arbeitszimmer 
verſammelt. Die Leiche war ſchon völlig erkaltet und das 
Blut geronnen. 

„Wann iſt der Todte Fe gekommen?“ fragte 

izei iſſar den Burſchen. 
ex In ke aa Bam er zurück ...“, antwortete dieſer, 
am ganzen Leibe zitternd. 

„Um wieviel Uhr?“ > 
„Ich habe nicht nachgeſehen. Aber ſehr ſpät war es 


3. Fortſ.] 


cht. 

„und nach ihm haſt Du Niemanden reingelaſſen?“ 

Nein“ 

Andrjuſchka wollte noch hinzufügen, daß ſein Herr mit 
einer maskirten Dame gekommen war, aber ehe er es aus⸗ 
ſprach, rief der Polizeikommiſſar, ohne ſich an eine beſtimmte 
Perſon zu wenden: „Offenbar ein Selbſtmord.“ 

„ah “ dachte Andrjuſchka und ſofort ſtieg in ihm der 
Gedanke auf, daß es beſſer ſei, von dem maskirten Fräulein 
gar nichts zu ſagen; ſo war ja die Sache viel einfacher. 

„Das Dienſtperſonal kann aber nicht entlaſſen werden 
bis der Unterſuchungsrichter hier geweſen iſt“, ſagte der 
Polizeibeamte zu dem erſten Haushälter. 

Nach ungefähr zwei Stunden kam der Unterſuchungs⸗ 
richter und nach dieſem der Staatsanwaltsgehilfe. Die 
Unterſuchung begann. In der Taſche des Fracks fand man 
eine Brieftaſche mit etwa 200 Rubel Inhalt. Im mittleren 
Schubfache des Schreibtiſches hing ein Schlüſſelbund; das 
Aeußere der Schubfächer trug keine Spuren von irgend 
welcher Durchſuchung. Mau beſah auch die Schränke im 
Schlafzimmer — auch da ſchien alles in Ordnung zu ſein. 

Der Staatsanwaltsgehilfe hob den Dolch vom Boden 
auf, betrachtete ihn, zeigte ihn dem Unterſuchungsrichter 
und hielt ihn dann dem Koch und dem Burſchen hin. „Habt 
Ihr dieſen Dolch ſchon früher bei dem Verſtorbenen geſehen?“ 
ragte er. 

f Er hat immer hier auf dem Tiſche gelegen“, ant⸗ 
worteten beide. 5 i 

Es folgte nun ein Verhör über die Lebensweiſe Uchanſki's, 
über die Perſonen, die ihn zu beſuchen pflegten, über ſeinen 
Charakter und ſeine Gewohnheiten. Aber keinerlei Finger⸗ 
zeige zur Auffindung eines Beweggrundes zum Selbſt⸗ 
Em waren aus den Antworten der Dienerſchaft zu ent⸗ 
nehmen. 

„Es iſt höchſt ſeltſam, daß er nichts Schriftliches hinter⸗ 
laſſen hat“, bemerkte der Staatsanwalt zum Unterſuchungs⸗ 
richter; „gebildete Leute ſchreiben vor dem Selbſtmord ſtets 
einige Zeilen nieder, damit die Behörden nicht irre geführt 
werden.“ 

„Augenſcheinlich iſt er um uns wenig beſorgt geweſen“, 
erwiderte lächelnd der Unterſuchungsrichter. 

„Fügen Sie hinzu: vorausgeſetzt, daß wirklich Selbſt⸗ 
mord vorliegt“, bemerkte der andere. 

„Aber wo ſind Anzeichen, die auf Mord ſchließen laſſen?“ 
entgegnete der Unterſuchungsrichter. „Uebrigens werde 
ht bei meinem Verhör alle Umſtände berückſichtigen und 
prüfen.“ 

Andrjuſchka antwortete auf die ihm vorgelegten Fragen, 
daß am Morgen des vergangenen Tages wie gewöhnlich 
einige Leute bei ſeinem Herrn geweſen waren, daß dieſer 
nach dem Frühſtück ausgefahren, um 6 Uhr zurückgekehrt 
ſei, nach dem Eſſen einiger Zeit im Arbeitszimmer ver⸗ 
weilt und ſich ſodann umgekleidet habe; darauf ſei er wieder 
weggefahren und erſt Nachts zurückgekehrt, von einem 
Maskenballe. 2 

„Woher weißt Du, daß er auf einem Maskenballe war?“ 
fragte verwundert der Unterſuchungsrichter. 

Andrjuſchka merkte, daß er ſich verſchnappt hatte, ant⸗ 
wortete jedoch ziemlich unbefangen: „Ich dachte es nur ſo, 
weil er oft auf Maskenbälle war.“ 

e 9 er ſpät zurück?“ 

„Sehr ſpät iſt es nicht geweſen. Ich hatte etwas ge⸗ 
ſchlafen und nicht nach der Uhr lies 5 2 

„Erſchien er nicht zerſtreut, verdrießlich?“ 

„Nein, ich habe nichts bemerkt.“ 

„Haft Du die Thür hinter ihm ſofort ſelber verſchloſſen?“ 

Der Burſche bejahte. Der Unterſuchungsrichter zuckte 
die Achſeln und ſagte, zum Staatsanwaltsgehilfen gewendet: 
„Vielleicht ergiebt die Durchſicht der Papiere den Beweg⸗ 
grund zum Selbſtmord; zerrüttete Vermögensverhältniſſe 
zum Beiſpiel; das kommt am häufigſten vor. Die ärztliche 
Obduktion könnte gleichfalls Aufklärung bringen.“ 

„Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft befragte das 
Dienſtperſonal, ob man am Morgen keinen Brandgeruch 
wahrgenommen habe, und erhielt eine verneinende Antwort; 
er ließ dann im Kamin nachſehen, ob keine Spuren von 
verbrannten Papieren bemerkbar wären. Aber die Aſche 
des ſchon ſeit längerer Zeit nicht geheizt geweſenen Kamins 
zeigte nichts 5 Der Hausknecht kam jedoch dabei 
25 Einfall, die Schornſteinklappe zu öffnen und hinein⸗ 


„Da iſt jo eine Art Lappen 'reingeſteckt“, agte er. „Und 
das iſt ja ordentlich wie Blut. Ja, ja, das i Blut!“ Und 


er zog das zuſammengeballte, blutgetränkte und rußge⸗ 
ſchwärzte Battiſt⸗Taſchentuch hervor. 2 


* * 
% 


Der Unterſuchungsrichter nahm dem Hausknecht das fo 
unerwartet aufgefundene Beweisſtück ab und betrachtete es 
haſtig. „Ein Damentaſchentuch!“ rief er, und wiewohl er 
an dergleichen Vorgänge vollauf gewöhnt war, konnte er 
eine gewiſſe Erregung nicht verbergen. . 

Auch der Staatsanwaltsgehilfe und die übrigen An⸗ 
weſenden waren betroffen. * 

„Hier find zwei lateiniſche Anfangsbuchſtaben, 8. L., 
geſtickt“, rief der Unterſuchungsrichter, indem er fortfuhr, 
das Tuch zu beſehen. „Die Blutflecke ſind nicht groß; 
augenſcheinlich hat man damit die blutbefleckte Hand ab⸗ 
gewiſcht. Es iſt ſtark parfümirt. Offenbar iſt es erſt 
geſtern parfümirt worden. Ich glaube, wir haben den un⸗ 
trüglichen Beweis in Händen, daß wir es mit einem Ver⸗ 
brechen zu thun haben und daß die That von einer Frau 
verübt worden iſt.“ 5 4 

„Es iſt klar, daß Uchanſki das Tuch nicht ſelber in die 
Ofenklappe ſtecken konnte“, rief der Staatsanwaltsgehilfe. 
„Aber wie hat eine Frau hier eindringen können, wenn, 
wie das Dienſtperſonal verſichert, Niemand hereingelaſſen 
worden iſt?“ fügte er hinzu und ließ ſeinen Blick forſchend 
über die Anweſenden ſchweifen. Sein Blick blieb auf dem 
zitternden Andrjuſchka haften. 

„Komm' doch mal her!“ rief ihm der Beamte zu. „Du 
behaupteſt, daß vergangene Nacht Niemand bei Deinem 
Herrn geweſen iſt?“ 

„Nachdem der gnädige Herr zurückgekommen iſt, habe 
ich Niemand reingelaſſen. Bloß er iſt nicht allein ge⸗ 
kommen, ſondern mit einem Fräulein“, ſagte der Burſche, 
dreiſter werdend. 

„Mit was für einem Fräulein?“ Der Staatsanwalt 
und der Unterſuchungsrichter ſahen ſich an. 

„Du redeſt verworrenes Zeug“, ſagte der letztere zu dem 
Burſchen. „Warum haſt Du das nicht früher geſagt, daß 
der Herr nicht allein gekommen iſt?“ 

Andrjuſchka blinzelte mit kläglichem Ausdruck mit den 
Augen. „Ich habe mich gefürchtet“, antwortete er faſt 
unhörbar. 

„Was iſt das für ein Fräulein geweſen? War ſie ſchon 
früher einmal bei Deinem Herrn?“ fuhr der Unterſuchungs⸗ 
richter fort. 

„Das kann ich nicht ſagen; ſie hatte eine Maske vor“, 
ſagte Andrjuſchku, der nun ganz zuverſichtlich geworden 
war. „Als ich ſie hereinließ, hatte ich ein bischen genickt, 
und als ſie wegging, habe ich ſie nicht geſehen. Sie und 
keine andere hat den gnädigen Herrn umgebracht“, fügte er 
ſchluchzend hinzu. 

Die Gerichtsbeamten wechſelten abermals einen be⸗ 
deutungsvollen Blick. „Da müſſen Sie freilich die Diener⸗ 
ſchaft und die Haushälter gründlich verhören und die mit 
Uchanſki in Beziehungen ſtehenden Perſonen ausfindig 
machen, welche Frauen, die ihn beſucht haben, bezeichnen 
können“, ſagte der Staatsanwalt zum Unterſuchungsrichter. 
„Die Angelegenheit iſt nicht unerheblich und ſcheint ſogar 
romanhafter Natur zu ſein, da Gelder und Werthgegenſtände 
unverſehrt vorgefunden worden ſind.“ 

Nachdem der Vertreter der Staatsanwaltſchaft noch 
verſchiedene Vermuthungen geäußert hatte, fuhr er fort, 
während der Unterſuchungsrichter ſich ſogleich anſchickte, 
8 und den Koch Danilütſch eingehend zu ver⸗ 
nehmen. 

Der Unterſuchungsrichter, Namens Jakob Iljitſch Nar⸗ 
jesnü, war in ſeinem Amte ſeit fünfzehn Jahren thätig 
und hatte ſich bereits hervorgethan; doch war er in ſeiner 
Laufbahn nur langjam vorwärts gekommen, hauptſächlich 
deshalb, weil er keine Luſt hatte, ſich in der Einöde der 
Provinz zu vergraben, ſondern es vorzog, ſeine Stellung 
in Petersburg zu behalten. Für ſeinen Beruf hatte er ein 
lebhaftes Intereſſe; er liebte ihn ſogar. Schon in der 
Kindheit hatte er eine Leidenſchaft dafür gehabt, verſtohlen 
Kriminalnovellen geleſen und die abenteuerlichen Erzäh⸗ 
lungen des berühmten Franzoſen Lecog verſchlungen. Für 
Kriminal⸗Unterſuchungen hielt er ſich gewiſſermaßen vorher⸗ 
beſtimmt. 


— 


Berſchiedenes. 


— Durch die Unvorſichtigkeit eines Arztes und eines 
Apothekers wurde in Peſt das vier Monate alte Söhnchen 
des Grafen Szechenyi getödtet. Der Arzt verſchrieb für das 
Kind eine Medizin zur Einſpritzung und Karbolſäure zur 
Desinfektion. Der Apotheker verwechſelte die Etiketts auf 
den Flaſchen, und der Arzt benutzte das Karbol zur Einſpritzung, 
nach welcher das Kind unter den fürchterlichſten Schmerzen 
ſtarb. Gegen den Arzt und den Apotheker iſt die Unterſuchung 
eingeleitet. 

— Eine ſeltſame Gerichtsſitzung hat kürzlich an der 
franzöſiſch⸗lothringiſchen Grenze ſtattgefunden. Der Amts⸗ 
richter von L. hatte in einer Diebſtahlsſache einen 
franzöſiſchen Gendarmen (den Beſtohlenen) und deſſen Frau als 
Zeugen zu vernehmen. Um alle Weitſchweifigkeiten bei der 
Vernehmung der Ausländer zu vermeiden, lud der Amtsrichter 
die Zeugen an der Grenze vor, da wo die Straße nach dem 
franzöſiſchen Städtchen Blamont führt. Unweit eines Pack- 
hofs wurde ein Tiſch jo aufgeſtellt, daß deſſen eine Hälfte auf 
deutſchem, die andere auf franzöſiſchem Boden zu ſtehen 
kam. Auf der dentſchen Seite ſaßen Amtsrichter und Gerichts⸗ 
ſekretär, ihren Durſt mit Waſſer löſchend, auf der franzöſiſchen 
Seite waren der Gendarm und ſeine Fran, die Bier tranken. 
Nach Beendigung der Vernehmung ſetzten Richter und Sekretär 
ſich auf ihre Fahrräder und radelten dem heimiſchen Städt⸗ 
chen zu und die von drüben zogen wieder gen Blamont. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ahonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

Abonnent R. 1) Dadurch, daß Sie den Wechſel nicht recht⸗ 
zeitig eingelöſt haben, als er Ihnen zur Zahlung präjentirt 
worden war, ſo daß er hat proteſtirt werden müſſen, haben Sie 
die Klage eines der Wechſelvormänner gegen I verwirkt und 
damit auch die Prozeßtoſten. Der Inhaber des Wechſels, der den 
Proteſt erwirkt hat, war nicht verpflichtet, unmittelbar gegen Sie 
zu klagen. Er war im Recht, wenn er ſeinen Regreß gegen ſeinen 
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Vormann und dieſer wieder gegen den ſeinigen na m. Er war 
daher auch nicht verpflichtet, das von Ionen 1 Proteſt⸗ 
erhebung geſandte Geld an jeinen Vormann und dieſer an den 
ſeinigen zu ſenden, um Sie klaglos zu ſtellen. Dagegen mußte er 
Ihnen den üverjandten Betrag umgehend zurückſenden. Für die 
verzögerte Rückſendung, vorausgeſetzt, daß Sie an dieſer nicht 
ſelbſt ſchuld ſind, können Sie allein von jenem Schadenserſatz ver» 
langen, der aber lediglich in kaufmäuniſchen Zinſen bis zum Ein⸗ 
gange des Geldes beſtehen köunte. 2) Es kommt auf den Inhalt 


des Mlethsvertrages au, ob ſich der Hauswirth das Aufſtellen der 


Bauk vor Ihrem Schaufenſter vorbehalten hat; wenn nicht, ſo be⸗ 
antragen Sie bei Gericht eine einſtweilige Verfügung, daß der 
Vermiether die Aufueuung der Bank unterlaſſe. 

R. C. in Neu⸗Ahlen. Nach 8 292 des Strafgeſetzbuchs wird 
derjenige, der an Orten, an denen zu jagen er nicht berechtigt iſt, 
die Jagd ausübt, mit Geldſtraſe bis zu dreihundert Mark oder 
mit Gefängniß bis zu drei Mongten beſtraft. Dagegen ſtraft 
§ 369 Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs ſchon denjenigen, der ohne Ges 
nehmigung des Jagdoerechtigten oder ohne ſonſtige Befugniß auf 
einem fremden Jagdgebiete außerhalb des öffentlichen, zum all» 
gemeinen Gebrauche beſtimmten Weges, wenn auch nicht jagend, 
ſo doch zur Jagd ausgerüſtet ſich bewegt, mit Geldſtrafe bis zu 
ſechzig Mark oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen. Ob Hecht⸗ 
ſchießen eine unberechtigte Jagdausübung umfaßt, d. h. ob der 
Hecht ein jagdbares Thier iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Es 
kommt darauf auch nicht an. Der $ 292 des Strafgeſetzbuchs ift 
ſchon dann anwendbar, wenn Jemand auf fremdem Jagdgebiet 
in irgend welcher Weiſe unberechtigt, ohne Erlaubniß der Be⸗ 
rechtigten, die Jagd ausübt, ohne dabei ein Wild zu erlegen, alſo 
gen Beiſpiel ſchon, wenn er ſich auf den Anſtand ſtellt. Unſerer 
luſicht nach haben Sie ſich daher durch das Hechtſchießen auf 
fremdem Jagdbebiet ohne Erlaubniß des Jagdberechtigten gegen 
5 292 des Strafgeſetzbuchs vergangen. Mindeſtens muß aber $ 369 
er. 10 des Strafgeſetzbuchs auf Sie Anwendung finden. Wie weit 
das fremde Jagdgebiet geht, können wir nicht wiſſen, da uns 
nicht bekannt iſt, was als ſolches dem Jagdberechtigten gehört. 
Sit eine ganze Feldmark Jagdrevier, ſo gehört dazu zweifellos 
auch der Obſtgarten, welcher 70 vis 75 Schritt von dem Gehöfte 
entfernt liegt. Es 9 nicht nöthig, daß für eine Strafthat Tag 
und Stunde feſtgeſtellt wird. Es genügt, wenn dieſe That ſelbſt 
feſtgeſtellt und die Zeit für dieſe jo ermittelt iſt, daß dadurch feſt⸗ 
ſteht, jene That ſei noch nicht verjährt. 

A. N. in Seubersdorf. Ihre Fragen hinſichtlich des Holz⸗ 
ſpaltens und des nicht verarbeiteten Lehms beim Abzuge ſind 
lediglich nach dem ſchriftlichen Dienſtvertrage zu entſchetden, der 
uns nicht vorliegt. Lautet der Vertrag hinſichtlich des Holzes, 
wie Sie angeben: „wie es von der Gutsherrſchaft geliefert wird“, 
ſo iſt deſſen Spaltung lediglich Sache des Zieglers. Iſt in dem 
Vertrage der Fall, daß beim Abgange des letzteren von dieſem 
ausgegrabener, nicht verarbeiteter Lehm übrig bleibt, nicht vor⸗ 
geſehen, ſo hat unſerer Anſicht nach der Ziegler einen Anſpruch 
auf Erſatz der Auslagen und Aufwendungen, welche ihm das Aus⸗ 
graben des übrig gebliebenen Lehms nachgewieſenermaßen ver⸗ 
urſacht hat, weil ſonſt die Gutsherrſchaft ſich hierdurch ungerecht⸗ 
fertigt bereichern würde. 

„Fritz“. 1) Jene Marktberichte würden dem Gericht wohl kaum 
ausreichen, vielmehr würde es eine amtliche Erklärung der Ber⸗ 
liner Marktpolizeibehörde über die Butterpreiſe im Juli am 
Markte zu Berlin als durchſchlagendes Beweismittel verlangen 
und danach feine Eutſcheidung treffen. 2) Unter Ortspollzei⸗ 
behörde iſt die Behörde zu verſtehen, der die Polizeigewalt am 
Orte zuſteht und das iſt der Orts- oder Gemeindevorſteher. 

* Eine Vorſchrift, welche ältere kränkliche Miether wegen 
Alters und Kränklichteit von der Quartierleiſtung für militäriſche 
Truppen befreit, giebt es nicht. Wenden Sie ſich wegen 
Befreiung davon an den Magiſtrat oder das Landrathsamt, 
welche für die Vertheilung der Quartierlaſten allein zuſtändig ſind. 


Bromberg, 17. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht 

Weizen 150-154 Marl. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 133 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 ME — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— k. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 17. Auguſt 1899, 
zen Rindfleiſch 39—62, Kalbfleiſch 46—53, Hammelfleiſch 
50—63, Schweinefleiſch 39—51 Mk. per 100 Pfund. 

Braten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 —0,60 Mk., Wildſchweine —— ME, 
Meberläufer, Friſchlinge —— Mk. Kaninchen p. St. —— 
Mark, Rothwild 0,25—0,40 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildpgeflügel. Wildenten 0,80 —1,00 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. 0,90—1,20, Hübner, alte 1,20 —1,85, junge 0,50 0,90, 
Tauben 0,40— 0,50 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,75 —4,00, Euten 
1.002,00 Mk., Hühner, alte 1,40—1,85, junge 0,50 —1, 10, 
Tauben 0,30 —0,45 Mk. p. Stück. 8 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 92—97, Zander —, Barſche 
55, Karpfen ——, Schleie 84—91, Bleie 39—41, bunte 
Fiſche 20—43, Aale 67—100, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fische in Eis. Lachs 165, Lachsforellen —.— 
Siet 54—63, Zander 46—76, Barſche 21—24, Schleie 52—53, 
Bleie —, bunte Fiſche 16—21, Aale 36—89 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 110—116, 
IIa 105—110, geringere Hofbutter ——, Landbutter 85 —95 Pfg. 
ver Pfund. = 

Käſe. S i- Käje (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. —,—, neue langs 
1,75—3,00, runde 2,25-2,50, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1752,00, 
Kohlrüben p. Md. 1,00—1,25, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand, 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. 1½ Kilogr., 0,09—0,12, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—5, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00 — 1,50 M 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,00 — 2,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,25—5 Mk. 


Stettin, 17. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement —,—. Nachproduktg 
excl. 75% Rendement —,—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Liſſa: Weizen Mark 14,60, 14,80, 15,00, 15,20, 15,40 big 
15,60. — Roggen Mk. 12,00, 12,30, 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,60, 
— &erjte Mk. 10,50, 10,80, 11,10, 11,40, 11,70 bis 12,00. — Hafer 
Mk 11,00, 11,40, 11,80, 12,20, 12,60 bis 13,00. — Rawitſch: Weizen 
Mark 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,00, — Roggen Mk. 12,50, 13,00, 
13,50 bis 14,00. — Gerſte Mek. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — 
Hafer Mk. 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Preußiſcher Beamten exein in Hannover. Lebens, 
Kapital⸗ (Ausſteuer⸗ und Militärdienſt⸗), Leibrenten⸗ und Bes 
gräbnißgeld Berſicherungs ⸗Anſtalt für alle Deutſchen Reichs⸗, 
Staats und Kommunal- ꝛc. Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, Rechts⸗ 
anwälte, Aerzte, Thierärzte, Apotheker, Redakteure, Ingenieure 
und geprüften Baumeiſter, ſowie für Privatbeamte in geſicherten 
Stellungen. Keine bezahlten Agenten und in Folge 1 — 8 
Berwaltingsioiten. Verſicherungsbeſtand Ende Juli 1893: 


54578 Verſicherungen über 184092400 Mk. Kapital und 444947 Mk. 
jährliche Rente. Reiner Zugang vom 1. Januar bis Ende Juli 1899: 
2021 Verſicherungen über 9269450 Mk. Kapital und 12 790 Mk. 
Vermögensbeſtand: 


jährliche Rente. 52917000 Mark. 


— 


arbeitsmarkt. 


{ Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pie. 


Mannliche Personen 


Stellen- Gesuche 


Jüngerer Buchhalter 
ſucht z. 1. Oktober Stellg. Offert. 
W. M. 666 an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 
935] Suche vom 15. September 
oder 1. Oktober cr. 


Stellg. als Buffetier 


oder als Leiter einer Filiale. 
Kaution vorhanden. Offerten an 
Unger, Mewe, Schützenhaus, 
zu richten. 


Aelter. jung. Mann 
elernter Eiſenhändler, noch in 
Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, ver 
I. Oktober ev. früher in größer. 
Geſchäft Stellg. Gefl. Off. sub 


Suche für meinen Sohn, eval, 
20.3. alt, Gymnaſialabiturient, 
welcher 1½ Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig geweſen, 


Stellung 


zur weiteren Ausbildung in 
mittler. Wirthſchaft bei tüchtigen, 
energiſchen Fachgenoſſen in beſſe⸗ 
rem Hauſe unter direkter Leitung 
bei Familienanſchluß. Etwas 
Taſchengeld erwünſcht. 

Offerten unt. Nr. 1069 an den 
Geſelligen erbeten. 

Landw. m. 23 jähr. Praxis |. 
1. Oktbr. Stell. a. 1. Inſp. Off. 
unter Nr. 94 a. d. Gejell. erbet 


Landwirth 
26 Jahre alt, (Beſitzerſohn), 2 
Jahre als Beamter in Stellung, 
ſucht zum 1. 10. 99 als erſter 
oder alleinig. Beamter Stellung. 
Gefl Off. mit Gehaltsangabe u. 
Nr. 1125 an den Geſelligen erb. 


V. O. 50 poſtl. Schönſee. [1127 
Gewerbe industrie 
Breunereigehilſe 


ſucht Stellung in. gr. Brennerei 
5 1. 10. 99., Poſ. o. Pom. bevz. 
ff. erb. Burgin, Idasherm 
per Czeszewo Poſen. [1024 


Müller. 
1023] Nachweisbar tüchtig, ehr⸗ 
lich u. zuverläſſig, Müllerſohn, 
guter Schärfer, 26 Jahre alt, 
m. Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
vertraut, ſucht dauernde Stellg. 
als erſter oder alleiniger. Am 
liebſten als alleiniger. Off. unt. 
H. Z. poſtl. Gardſchau Weſtpr. 


Ticht., jung. Müller 


ans anſtändiger Familie, ſucht 
vom 1. od. 15. September Stel⸗ 
lung. Gefl. Offert. mit Gehalts⸗ 
angabe briefl. unter Nr. 855 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zieglermeiſter 
ſucht Stellung, mit Dampf⸗ und 
Handbetrieb bewandert, g. Zeug⸗ 
niſſe u. Kaution vorhanden. Off. 
u. W. I. 667 Inſ.⸗Ann. d. Geſell, 
Danzig, Jopeng. 5. 1198 


Landwirtschaft: 

Erfahrener Landwirth, 32 J. 
alt, 12 Jahre b. Fach, im Bejibe 
vorzügl. Zeugn. u. Empf., vertr. 
mit allen ins Fach ſchlagenden 
Kenntniſſen, Zuckerrübenbau, Beh 
1. Bodenart, poln. Sprache mächt., 


ſucht Mminiſtration 


oder ſelbſtändige 


Inſpektorſtellung 
p. 1. Oktober od. 1. Januar 1900. 
Meldg. briefl. unter Nr. 1232 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtadminiſtration 


mittleren Gutes od. ſelbſtändige 
Verwaltung größerer Beſitzung, 
eventl. auf Tantieme, ſucht zum 
1. Januar 1900 oder früher er- 
nir und ſehr energiſcher 
andwirth. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1120 
durch den Geſelligen erbeten. 
1077] Suche für meinen 


Beamten 
—.—7 Stellung. Zu jeder 
uskunft gerne bereit. 
Woggon, Schönberg 
bei Wilhelmsort. 
uſpektor, 37 Jahre alt, verh., 
kinderl. mit recht gut. Zeugn. 
u. Empfehl. ſucht von ſofort 
od. 1. Oktob. eine erſte Inſpektor⸗ 
telle, die Frau kann eventl., die 
irthſchaft übernehmen. Offert. 
unt. W. M. 665 Inſ.⸗Ann. d. Geſe l. 
Danzig, Jovengaſſe 5. 905 
Geborener Landwirth, 36 FJ. 
alt, ev., verheirathet, 15 J. ſelb⸗ 
ftändig, ſucht auf ein Mittelgut 


als Wirthſchafter 


Stellung. Offerten unter Nr. 
9922 an den Geſelligen erb. 
10271 Suche zum 1. Oktbr. oder 
ſpäter Stell ng als 
Inſpektor 

am liebſten, wo ſich ſelbiger ver⸗ 
heirath. könnte, a. mittl. Gute. 
Bin v. Jug. auf Landw., 26 J. 
a., mit ſchwer. wie leicht. Boden, 
Drillkult., Vieh⸗ u. Pferdezucht, 
Maſt. u. d. neueſt. Maſch. vertr. 
nücht. u. 


Jung. Landwirth, welcher im 
September ſeine Militärzeit be⸗ 
endet, ſucht Stellung 


als Inſpektor 


auf größerem Gute. Gefl. Off. 
unter Nr. 1022 a. d. Geſell. er 


835] Für unverbeiratheten 


Brenner 

25 Jahre alt, evangeliſch, tüch⸗ 
tige Kraft, ſuche ſelbſtändige 

tellung. Leiſtungen gut, An⸗ 

rüche mäßig. 2 

Haack, Brennereiverwalter, 
CTzerbienſchin bei Sobbowitz. 
1423] Suche f. d. dies. Spirt⸗ 
Brenn⸗Camp. eine Stelle als 
Brennereigeh, Habe die vorj. 
Camp. ei. Brenn. bei 2 f. Betr. 
zu u. Etg. des Prinzip., w. d. 
andw. zu verſ. hat., geführt. 
zrima Zeugn. zur Verf. Offert. 
itte mit > u. Nr. 111 
poſtl. Neumark Weſtpr. 
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Suche zum 1. Oktbr. cr. oder 
ſväter möglichſt 

ſelbſtändige Verwalterſtelle. 
Bin mit modern., rationell. Wirth⸗ 
ſchaftsform, namentl. Brenuerei⸗ 
wirthſch. u. Zuckerrübenbau vertr. 
Mein jetzig. Chef, Herr Oberſttl. 
Frhr. v. Wrangel, Kurkenfeld, iſt 
gerne bereit gütige Auskft. über 
m. Leiſtungsfähigk. zu ertheilen. 
Dau, Overinſpekt., Kur kenfeld 
b. Adolfſchlieben Oſtyr. [1026 
1192] Suche für meinen Sohn, 
der die landwirthſch. Schule 
in Heiligenbeil abſolvirt hat, 
Stellung als 


Virthſch.⸗Elebe. 


H. Jessat, Pokraken 
Oſtpreußen. 
Suche vom 1. Oktober oder 
ſpäter Stellung as 


7 * — ” ud » 
Wirthſchaftsinſpektor 
a. gr. Beſitz. Bin 34 J. a., ev., 
verh., ohne Fam., bejibe vorz. 
Zeugn. und bin in der Lage, ein 
Gut a. unt. d. ſchw. Verh. mit 
Erfolg zu bewirthjchaften. Gefl. 
Off. u. Nr. 1150 a. den Geſellig. 


Eiſenbranche. 


2 tüchtige, 


gut empfohlene Verkäufer 


ſucht per 1. Oktober er. oder früher 


11190 


J. Hei- er, Insterburg. 


ſowie ein perfekter 


% 
, 
2 


angenehme Stellung geſucht. 
Offerten nur erst 


N 


er er Kräfte unt. Aufgabe v. Referenzen 
und Beiſüg. der Photographie erbeten an l 8 


D. Loewenthal’s Kaufhaus, Elbing. 2 
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1159] 3 ältere, routinirte 


Verkäufer 


so 


Dekorateur 
werden per 1. Septbr. er. bei hohem Salair in dauernde 
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Geſucht ſofort 
einen kautionsfähigen, tüchtigen, 
zuverläſſigen 2 72 
Inkaſſo⸗Verkaufs⸗Agenten. 
Singer Co. Nähmaſchinen A.⸗G. 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 

567] Für mein Manufaktur⸗ u 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen der pol» 


niſchen Sprache mächtigen, tüch⸗ w 


tigen, älteren 5 
Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. „Heymann, 
Soldan Oſtpreußen. 
893] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober er., einen gewandten 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache nothwendig. 
Carl Matthes, Thorn. 
759] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tüchtig. 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 


mächt'g iſt. 3 

J. Baum, Arys Oſtpreußen. 
9444] Für mein Waarenhaus 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
jüngeren, tür tigen 8 

Verkäufer (Isr.) 
der auch dekoriren kann. Poln. 
Sprache erforderlich. 

J. Jadeſohn, Wreſchen, 

Prov. Poſen. 


DOberinſpektor 
34 J., verh., ohne Fam., evang., 
poln. Spr. mächt., a. groß intenſ. 
Wirthſch. thät. gew., m. Molk. 
Brenn. Rübenb., Drillkult. ꝛc. ver⸗ 
traut, ſ. geſt. a. beit. 3. u. Empf. 
vom 1. Oktober cr. Stell. Gefl. 
Off. unt. Nr. 1131 a. d. Geſellig. 
1028] Suche zum 1. Ottober 
Stellung als 


Guts⸗ oder Ober⸗Meier. 


Bin militärfrei, 22 Jahre a., m. 
Nlfa⸗Separatoren, Balance⸗Tur⸗ 
binen gut vertr. Gute Zeugniſſe, 
abſolut nücht. u. zuverl. Gefl. 
Off. nebit Ang. des Geh. werd. 
u. Chiffre A. G. poſtlagernd 
Schwarzenau, Kr. Löbau Wpr. 
erbeten. 

Ein verh. Overſchweizer, ohne 
Familie, der ſeine nöthigen Leute 
ſelbſt ſtellt u. über ſeine bisherig. 
Thätigkeit gute Zeugn. vorleg k., 
ſucht p. 1. Ottober anderw. Stell. 
Gefl. Offert. erb. m. Angabe des 
Viehbeſtd. u. A. S. 129 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Bernburg. 

Ein evang. 29 J. alter 
Gärtner 
ſucht z. 1. od. 15. Oktbr. 99 auf e. 
Gut Stellung. Selbig iſt i. allen 
Zweigen d. Gärtn. auch i. Bienen⸗ 
ucht erfahr, w. auch auf Wunſch 
Jagd übern., wo ſpät. Verheirath. 
geſtattet iſt. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 1205 an den Geſellig. erbet. 


Gärtner, gut. Schütze u. Raub⸗ 
zeugytg., in all Zweig. der Gärtn. 
erf., ſow. auch m. Benenz. vertr., 
ſucht, geſt. auf g. Zeugn. z 1. Okt. 
Stell. m. Jagd. Gefl. Off. briefl. 
unter Nr. 1133 a. d. Geſell. erb. 


Oftene Stellen 


General⸗Agentur 


einer Ia Lebens⸗Verſ. 3. vergeb. 
Kautionsfähige Bewerber belieb. 
ausführliche Offert. u. Nr. 1149 
an die Exped. d. Geſellig. einzu). 


1171] Ein jeminarijt. geb., evgl. 
Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen, zu 
4 Kindern, wird zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
an prüche erbeten. 
H. Grude, Oberinſpektor, 
Auer Oſtpr. 


Handslsstand 
Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, weiche über 

röß. Bekanntenkreis verfüg. d. 
„Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrik⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 

ranko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
udolf Mosse, Köln erb. [5754 
829] Suche per 1. Oktober er. 
für mein Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen gut empfohlenen, 


ſoliden Verkäufer. 


Bewerbungsſchreiben m. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Pbologr. u. Gehaltsan⸗ 
beine bei freier Station erb 


go Kittel, Filehne a. Oſtb. 1 
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1060] Zum 1. Oktober 
1 ſuche für mein Tuch⸗, 8 

Manufaktur, Modew.⸗ 
8 und Konfektionsgeſchäft N 
zwei flotte 22 
N Verkäufer 
welche perfekt dekoriren 
7 und polniſch ſprechen 
können. 

Moritz Neuthal, 

Rieſenburg Weſtpr. 9 


ANNA NAR 


Suche einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
(Ehriſt) für mein Tuch⸗, Manu ⸗ 
faktur⸗,Modew.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. September. 

Offert. bitte Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche und Bild vei⸗ 
zufügen. 11032 

Friedrich Kaminski, 

Tiegenhof Wpr. 

1037] Für mein Mauufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober einen jünger., 

flotten Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Meldg. ſind Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Louis Oelsner, Kurnik. 

994] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Wonwaaren Engros- 
u. Detail-Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtit en, älteren 

Verkäufer 
welcher auch Engrosreiſen macht. 

M. Leibholz, Neuſtettin. 

Auch iſt die Stelle eines 

Lehrlings 
frei. 

1091] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche p. 
1. September oder 1. Oktober 
einen 

jungen Mann 


der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, moſ. Glaubens. 
Moritz Zander, Konitz Wpr. 


1115] Für die Manufaktur⸗ 
waaren - Abtheilung ſuche 
bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung einen 
äußerſt tüchtigen 


1. Verkäufer. 


Offerten mit Gehaltsan⸗ 


ſprüche, eugniſſe und 


Photographie erbittet 
L. Willdorff, Tilſit. 


Einen jung. Mann 
moſ. Konfeſſ., gut poln ſprechd., 
der kürzlich j. Lehrzeit beendet, 
ſucht für ſein Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſch. p. 1. evtl. 15. Sept. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an 1767 
E. Czarlinsky, Carthaus 
Weſtpreußen. 
Jungen Mann 

für Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft, polniſch ſprechend, ſucht 
ſofort aul Harder, 
220 Marienwerder. 


— — —— Al ̃ —¾ç ——— — 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen [1002 

Lager⸗Kommis. 

Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche an 
E. Friedländer in Oſtrowo. 

Sonnabends iſt das Geſchäft 
geſchloſſen. 

800] Suche für mein Kolonial- 

waarenz, Wein- Cigarren⸗ und 

Deſtillations ⸗Geſchäft per 1. 

September reſp. ſpäter 

tüchtigen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche erbeten. 

S. Bernhard, Lifſewo 

Weſtpreußen. 

701] Tüchtigen 


Verkäufer 


der auch größere Schau⸗ 
fenſter dekoriren kaun, ſuche 
per 1. September für mein 
Manufaktur und Modes 
waaren⸗Geſchäft. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Photographie beizufügen. 
Herrmann Goldstein. 
Saalfeld Oupr. 
107] Für mein Getreide⸗, 
Futtermittel⸗ und Saaten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
mit Korreſpondenz, doppelter 
Buchführung und mit dem 
Einkauf betrauten, brauchekund. 


jüngeren Kommis. 
„Offerten mit Gehalts anſprüch. 
ſind zu richten an 
Arnold Loewenberg, 

ul mſee. 
Albert Aronſohn vorm. 
A. Cohn, Culm a. W. 


52.2.2. 2778.22 223 


1047] Für mein Ma⸗ Do 
terialiwaaren- undEiſen⸗ % 
geſchäft juche vom 1. Ok⸗ 
tober oder 1. September 
1899 einen tüchtigen, 
N z uverläſſigen, älteren 


A Handlungsgehilfen. 


3 Poluniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Den Bewer⸗ 
bungen bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗ 
N Anſprüche beizufügen. 
C. Farchmin, 8. 
Biſchofswerder Wpr. 
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1075] Wir ſuchen für unſer 
Kolonial⸗ů, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
per ſofort oder 1. Oktober cr. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 
11211 Ein tüchtiger, jg. 


Verkäufer 
für ein Manufaktur⸗, Herren⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
15. September geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche, Photographie n Zeug⸗ 
niſſe ſind den Off. beizufügen. 
H. Gottſchalk, Lauenburg 
in Pommern. 
1016] Für mein Reſtaurant 
ſuche ich gegen Gehalt und 
Proviſion einen 


jungen Mann. 


Emil Behnke, Strasburg. 
Für meine Abtbeilung Damen⸗ 
Konfektion ſuche ich per 1. reſp. 
15. Se tember einen tüchtigen 
ſelbſtändigen Verkäufer 
polniſch ſprechend. 841 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 


Ein junger Mann 
gelernter Materialiſt, mit Kaſſa⸗ 
weſen u. einfacher 8 
vertraut, kann als Kaſſirer in 
Kolonſalwaaxen⸗Geſchäft 
Perſönliche 31336 


mein 
eintreten. 
lung Bedingung. 
Philipp Reich, Graudenz. 
1189] Für unſ. Manufak⸗ 
tur⸗ U. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen einen 


ficht. Verkäufer 


der mittlere Schaufenſter ge⸗ 
3 zu dekoriren ver⸗ 
eht und der poln. Sprache 
mächtig iſt. fierten mit 
Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie erbitten 
Lewinski & Kanowitz, 
Goldap. 
8531 Materſaliſten p. ſof., 1. Sept., 
1. Okt. ſucht im Auftrage 3. Kos⸗ 
lowsti, Danzig, Breitg. 62. 


ſofort reſp. 1. 


731] Für den Ausſchank un 
Deſtillation e t A 
älteren 


jungen Mann 
306 ſelbſtändig. Leitung. Kaution 
300 Mark erwünſcht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen erbitten 
Lindner & Comp. Nachfl., 
Graudenz. 

Pr. ſof. od. 1. 9, f. für mein 
Material, Mehl⸗ und kenn 
Geſchäft das an Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen iſt, einen 

Verkäufer (Isr.) 
d. poln. Spr. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erb. 

S. V. Bluhm, Bruß Wpr. 
„ N ei Ei 

804] Zum Antritt am 1. Ok⸗ 
tober er. ſuche ich zwei in der 
Stabeiſenbranche erfahrene 

Komptoiriſten 

mit guter flotter Handſchrift. 
Anerbieten mit abſchriftlicher 
Beifügung der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
Ludwig Kolwitz, Bromberg. 


RERRIERRKER 
3 95] Für mein Tuch⸗, 7 
8% 


Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren geſchäft 2 
ſuche von at einen 
2 jungen Mann. % 
x . ek iugas nimmt 32 


R Louis Jacoby e 
beilsberg. 
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887] Für mein Kolonialwaar.-, Of 
Deſtillations⸗ und Stabeiſen⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 


ſind den Meldungen beizufügen. 


Retourmarken verbeten. 


Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


Tüchtiger Verkäufer 


gelernter Manufakturiſt, welcher 
mit der Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Branche vertraut ſein muß, ver 
September bei 


hohem Gehalt gejubg Perſön⸗ 


liche Vorſtellung, mindestens aber 
Ia. Zeugniſſe und Woge 
5 


erwünſcht. 
Berliner Waarenhaus 


Adolf Jacks, Konitz Weſtpr. 


2. e eee 


111] Für mein Tuch⸗, 
Maunufaktur⸗ u. Mode⸗ 7 
waaren⸗ Haus ſuche ich 

per ſofort od. 1. Oktober 


einen durchaus tüchtig. 
Verkäufer 
(nicht Israelit), mögl. 
nicht unter 24 Jahren, 
der perfekt polniſch 
ſpricht und feine Um⸗ 
gangsformen beſitzt. An⸗ 
erbieten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei guter, 
freier Station unter 
% Einſendung von Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen 
erbittet 
Walter Richnow, 
Bad Kolberg. 


BERAWERRR 


1004] Vom 1. September reſp. 
1. Oktober findet * 

ein Gehilſe 
mit guten Manieren, der genau 
mit Stab⸗ und Kurzeiſenwaaren 


Beſcheid weiß, dauernde Stellung. 


Gehaltsanſprüche erbittet 
Max Schmidt, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


996] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlung, verbund. 
mit Großhandel und Einzel⸗ 
verkauf, ſuche ich per ſofort 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


welcher mit allen die Brauche 
betreffenden ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut iſt und fähig 
Wo ee eiſe⸗ 
often auszufüllen. 
5 Bud. Ernst Eich, 
Lindow (Mart). 

Reiſe nach hier wird ver⸗ 
gütet. 

509] Für mein Tuch⸗„Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. September ſpäteſtens 
1. Oktober, einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 


und einen tüchtigen, € 
jüngeren Verkäufer 
und einen Volontär 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Berück⸗ 
ſichtigt werden nur Offerten mit 


6 Abſchrift der Zeugniſſe und Ges 


itsangabe bei freier Station. 
0 . Becker, Rieſenburg. 
Ferner u 
zwei Lehrlinge 
polniſche Sprache bevorzugt. 
1036 er 1. Oktober iſt in 
—— Elſen andlung die Stelle 
eines moſaiſchen, tüchtigen 
jungen Mannes 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu beſetzen. Zeugn. u. Gehalts ⸗ 
anſprüche, ſowie auch perſönliche 


tellung erbittet 5 
ddr Boas, Gneſen. 


Auch wird 


ein Lehrling 


per 1. November gewünſcht. 


679] Suche für mein Eiſen⸗ 
und Materialwaarengeſchäft 
zum 1. Oktober d. 33. 91455 — 
wandten, mit der Silenbrauie 
durchaus vertrauten, der polniſch. 
Sprache mächtigen 


Jüngeren Berkäufer. 

eſuche müſſen Zeugnißabſchri 

u. Gehaltsauſprüche enth rg 
J. Scharwenka, Cul mſee 

Weſtpreußen. 

685] Suche für me =, 

Manufaktur und Modewaaren⸗ 

Geſchã 


einen Gehilfen 

zum baldigen Eintritt. Nur wirk⸗ 
lich tüchtige Leute wollen ſich 
melden. Photographie, Zeugniſfe 
und Gehaltsanſprüche bitte den 
Bewerbungsſchreiben beizufügen. 

A. Rohwedder, Mehlſack 

Oſtpreußen. 

709] Suche zum möglichſt ſo⸗ 

fortigen Antritt einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer. 
Poluiſche Sprache bedingt Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsauſprüche er 
Samuel Cohn, Exin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren- 
u. Mehl⸗Handlung. 

693] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäſt verbunden mit Deſtil⸗ 
lation und Eſſſgfabrit, ſuche per 
J. Oktober d. 3. einen tüchtigen, 
ſoliden und fleißigen 

jungen Mann 

mit guter Handſchrift, polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldung. mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchr. erb. 
H. Stedefeld, Konitz Weſtpr. 
661] Für mein Herrenkonfekt.⸗ 
und Maaßgeſchäft ſuche per 1 
tober einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 
Branchekenntniſſe erforderlich. 
Bewerbungen ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Offerk. unt. W. M. 662 Juſ.⸗Aun. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
312] Für mein Mannfaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 15. September reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen, 


gewandt. Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Meldungen 


unter Beifügung einer Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
an 


Moritz Roſenthal, 
Biſchofs burg. 


Ein Verkäufer 
der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig, im Dekoriren großer 
Schaufenſter gewandt, findet 
vom 1. September cr, bei 
uns Stellung. [1045 

Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpr. bei nicht freier Stat. 
erbeten 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

. Allenſtein, 

Manufakturwaaren und 
Konfektion. 

1138] F. m. Deſtill., Mehl⸗ und 
Kleinhandl.en gros& detail ſuch. p 
1. Okt. er. e. ig. Mann, moſ. d. poln. 
Spr. m., u. e. Lehrl. Geh.⸗Anſp. u. 
Ef. d. O.⸗Zgn. eb. S. Zondek, Wronke. 

Per 1. Oktober er. ſuche fürs 
Komtor und Expedition e. tücht, 

jungen Mann 

der poln. Sprache mächtig. 

Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station anzugeben. 

S. Lewkowitz, 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Lampen⸗ 
Handlung en gros, 
Schrimm. 1992 


Jüngeren Gehilfen 
zum 1. Oktober für Drogen⸗ und 
Farbengeſchäft ſucht 986 
Hans Ruth, Apythekenbeſitzer, 

Saalfeld Oſtpr. 


1017] Ich ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen älteren 


Kommis 


welcher der einfachen Buch⸗ 
führung und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Be⸗ 
werbungs Schreiben bitte 
Zeugniß⸗Abſchriften beizu⸗ 
fügen. Marke verbeten. 
Salair nach Uebereinkunft. 
Emil Behnke. 
Kolonfalwaar.⸗, Delikateſſ.⸗, 
Wein: und Cigarren⸗Handl., 
Deſtillation, 
Strasburg. 


Junger Mann 
Mitte Zwanziger, zur ſelbſtändig. 
Leitung eines Holz⸗, Kohlen⸗ u. 
Baumaterialien⸗Geſch, welcher 
500 Mark Kaution ſtellen kann, 
wird per 1. Oktober geſucht. Nur 
prima Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen finden Berückſichtigung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1056 durch den 
Geſelligen erbeten. 


998] Für mein Cigarren⸗Spe⸗ 
al 35 Berſich.⸗Agent.⸗Ge⸗ 
Fate ſuche ich z. 1. Oktbr. cr. 
einen jüngeren 3 
Kommis = 
der Cig.⸗Brauche eriahr. 
mit guter Handfepritt und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Bruno Fechner, Gneſen. 
1196] Per 1. Oktober bezw. 
15. 5 tüchtiger 
Verkäufer ai 
olniſchen Sprache mä 
2 E Offerten fin 
Gehalts⸗Anſpr., Zeugn⸗Cop. und 
Photographie beizufügen. 

Ernſt Karſtadt, 
Kaufhaus fü Manuf.⸗Waaren 
und Konfektion, 
Greifswald Pommern. 
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9871 Für mein Tud-, Maun⸗ 44 435 ti * 1 perb. Operbeamten über eine Herrſchaft (4 Güter) in der Mark für 1. 1. 1900 aug 
fattur, Schußwaaren, Berren 550 tu ge Maurer Suche: jrüber; 1, verb, od, unnerb; Eber-Zuipeftor für ein 10. 4009 Dig, gr. Out In ige Mär 
und Damenkonfek 15 4 1 8 7 > 95 in r — — od. unverh, Beamten für ein 1200 Mg. gr. Gut in Pomm. für 1. Oktbr.; 
uche ich zum Eintritt per 1. 8 Arb eiter 508 poln. Ipr. Menmten aus ſelbſt. Bewirthſch. ein. 300 Mg. gr. Mühlengut. in Poſen f. bald 
eptember einen = un — 2 W Kay Int, Junſpektor für 1. Seytbr. nach Poſen, Geh. 800 Mk. u. Rüben⸗ 
tüchtigen Verkäufer finden beim Ban der kat ol. Kirche und einigen Privatbauten in Geh. N 1000 E. 1 ER In en OD b. 32 3. alt, für 1. Oktbr. nach Weſtpr. 
.. 0 Neale a S — tigung. Zu melden auf dem | Breunereigut. in d. Neumark. (Bew. wird 1 tücht. Beamt eb. re Ga - Y Ampere), ang Su 

elduugen bitte Gehaltsanſpr. kathol. Kirche 1 * ſpektor z. Bewirthſch. e. 2000 Morg. gr. Gut. in Oderbruch, unt. Oberleitg,, p. 1 2 18. 65. 
und Zeugnißabſchriſten beizuſüg. H. Matthes, Graudenz, Baugeſchäft. am Ork: 1 unverb. Inſpektor für I Gut in Bomm. p. 1. e e ni 
M. Leß, Rhein Oſthr. 5 dr geichäft Befäbig. fteig. diß 000 dir bed, Geb. J et nad Dit. Ci für 1. Oftbe für e Beetnereigut 


_— [2 — ii Tr ſuchen für unjer M | il geh. 900 Mk. u. 1 für bald, Geh. 500 Mk.; 1 unverh., poln. ü 
Suche für mein Manufaktur⸗ Lager einen ordentlichen : N) ergehi fel Geh. 500 Mk.; 1 Reutmeiſter (kath.) 157 bald vd. 1. Blüte, a e e 2 — 


u. Konfektionsgeſchäft 2 ältere jungen Mann ö Eig. Haushal : Ba no n 5 5 
1 t . Shalt geitatt., doch muß die Wirthin die Beköſtig, mehrer. männl, Dienſtbot. ü 5 . 
, Wntafefret, u. hofverwalter, 1 für bald m. e für 1 Ditor: Geh. 600 Mit. 
lüchtige Verkäuſer 3 e ze 1 Mogilno per Pofen. Fe 5 L 4 3 ‚eo; ‚ol. ur. Ddr an d 15 1. 1 — eh Sihief, Beh, 600 ME: 

N — . ̃⁵—— —— I * „* + — . . 5 eh. 5⸗ u. 6 9 5 

\ . eſtillateur bevorzu 1210] Ein tüchtiger Barbier⸗ poln. ſprech.); 1 poln. ſpr, verh. Hofverwalter (Landwirth) nach Pos. für 1. br Seb. 300 Br 


8 
Bevorzugt werden ſolche, die] S. Elkuß Söhne Flatow. gehilfe kann ſofort eintreten. u. De f a i ä 
5 ächti % e RER DERTERET-T ö „Deput.; 21 jüng. Wirthſchaftsbeamte f. Stell. m. 240 b. 450 Mk. Geh für bald, ſpät. u. 1. \ 
der voln. Sprache mächti ſind Ein jüngerer Kommis C. Genibar, Bromberg, theils direkt unt. Ltg. des Herrn, theils als Feld- od Qufverw.; 1 verh. 1 
Flatow in Weſtpreußen. moſ., der poln. Sprache mächtig ... Pabnbofitr. 922... n 0 2 Eh he 5 Underb. 4 e nag fer- Verh. geſt. u. 1 nach 
= 5 ee 1 verb Heger na r. f. 1. .; 3 unverh. Jäger 2 nach Poſen (1 muß J u. 
E tüchtig. Verkäufer und ein Lehrling 12141 Tüchtiger, auſehnlicher nach Oberſchl. alle 3 für bald; I unverh. Waldwärter, mit Jagd bek., f bald nach Heſy. 1 ee 
& t, ſuche für m. Mode⸗ werden per 1. Oktober er. geſucht. 55 ger, 5 Gärtnerm. mäß. Anſpr. u. Oſtpr. f. 1. Okt. u. Z unverh. Gärt. 2 f. 1.Okthr.n.d. Neu m. u. Poſ. u. 1 f. mögl. bald, m 
arge Pont tions- Geſchaft zum | Meldungen mit Cedaltsan ı. | Jagd beten Vom Alle Stell And m.direktg.Bef.übertr. A. Verner land. Gejcäit, Breslau. Moritzſtr. 36 
baldigen Eintritt. Den Offerten a erbeten. [1 U kur p 1 £ 933] 23 tüchtige Ein Kupferſchmied 1009) Ein evang, federge 
ind Zeugnißabſchriften und Ges zaufe, Bojanatn, Posen. Kl Ü wandter 
he 9 34 Modewaareu⸗Handlung. für vornehmen Herren ⸗Salon empnergeſe en auf Montage und ein [834 Hofverwalter 


altsanſpr. beizufügen. [103 _ ß — — 75 * „ein 
„Boß, Rieſenburg Weſtpr. 1161] Für mein Liſen⸗ Drogen. zum baldigen Eintritt geſucht. ee de lang, Gelbgießer findet bei 400 Mk. Gehalt 


und Farbengeſchäft ſuche ich per | Salair 7,00 Mark und höher. A. Wegner, Klempuermſtr. ſucht von ſofort gegen gut. Lohn Stellung zum 1. Oktober er. 


1. Oktober d. J. einen tüchtigen, C. 9. Schilling, Coiffeur, Bi 1 1 N * { 
a7 a 3 f a ' ? iſchofswerder Wpr. A. Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., Meldunge 5 er, 
rg 8 e ee e Thorn, Culmerſtr. 8. Reiſegelder werden vergütet. 1 Weſtpreußen. gerd Besch Pe poſt 
i 2 olniſche Sprache erwünſcht. e 206] 2 tüchtige 7 
1. Oktober ſuche ich: Offerten mit Gehaltsanſprüch. 551 Ein tüchtige 3 Als Hofinſpettor n 
iweitüntige, polniſch bei freier Station ſind die Zeug-| & D Glaſergehilſen Rech Sn 
prechende. nißabſchriften beizufügen. Schornſteinſegergeſ. finden dauernde Veſchäftigung gberenur ſolche, finden dauernde * ec nungsführer 
Verkäufer eie dene e ien ee Allende, eee . c: E Len sun, Bromberg fee, 240 St, ee ee 
2 £ Ill : ö fonial: 1 f . ieringſtr. 16. 7 anne; Ir zer Ste 
5 e den 4 . 976) Ein zuverläſſiger, nüchtern 1063] Ein junger 30 tüchtige möglichſt ſofort ein älterer 
N * 5 - f 2 * Herr, welcher die Gutsvorſteher⸗ 
hr Verkäuferin den zum 1. Sieber cr. eine Schornſteinfegergeſ. Schloſſer 7 Geſchäfte mitbeſorgen muß, ge 
a Lageriſten⸗ und eine | findet bei hoh, Lohn von ſofort aus anſtändiger Famil Maurer und Arbeiter ſucht. Bedingung auſtändig und 
ger) PR une . Komptoirſtelle vacant dauernde Stellung. L. Podorf. ſoſork Stellung bei 8 jolide. Offerten erbeten unter 
9 8 lin e u. ein —— v 4 an + | Schornfteinfegermitr., Graudenz. W. Jahr, erhalten noch dauernde Arbeit N. B. 58 boſtlagernd Stolp. 
5 ehrli adh 5 1180 Sir ge re u ‚Snte zum 11. November Maſchinen u. Zumpenbauanftalt, F 1046] Selbſtändiger, 
Lehrmädche einen tüchtigen, verheiratheien ] Dohenſtein Wyr. Allenſtein. Es können ſich einige unverh. Inſpektor 


8 8 Meldunge mit 


fakturw.⸗ u. Material⸗Geſchäft = — 2 
r And Gehalts⸗An⸗ ſuche zum 1. Oktober d. Is. ein. Stellmacher. Jb. 0 Schloſsergeſellen Zimmerleute melden. geſucht zum 1. Oktober, für ein 


gewandten, tüchtigen G. Froſt, Kriefkohl Moſchall, Allenſtein. Se —— 


ſprüchen bei freier . 1 in Weſtpr z e 
Station mort . 3 Mann 1 en fear Sursee: a 1756 7 vorzügliche Zeuguiffe werden be 
ev Röttgen, | of, Gl., bei gutem Gehalt. m ergeſe Eugen Diez, Kuuſtſchloſſegei, rückſichtigt. iß 0 
9 u. M. €. 529 [Freienwalde finden bei . 3 e immerleute eee 
8 , . in Pommern. Beſchäftig. bei Otto Grzan jr., 78 züchtiger ET me 
Buer. Weſtſ. 1122] Für ein Manufaktur: Stellmachermeiſter, Dt-Eylaiı Maſchinenſchloſſer ſuch von jorort 1813 N Be für 3 
N ferenzen 175 ‚ein Weitor, Fiſchereiſtr. 8.__ 11200 als Vorarbeiter geſucht. Ein⸗ A. Schubring, einen e ee 
Se ak jüngerer, flotter Verkäufer, 1234] Tüchtine tritt ſogl., Gehaltsanſpr anzugeb N 1 reuß * 
8 en ev., der poln. Sprache mächt., = ; Ar „ = ‚ana . eumarkl Westpreußen. 2. Beamten 
eg „ debe. Schaufenſt.⸗Dekorat. Stellmachergeſellen S Ein zuverläſſiger, ſelbſtändiger Gehalt 300 Mt. Meldung. ſind 
er poln. Sprache. 9 ev orz. Off. und Zengn. u. ſucht Störmer, Tannen rode — nn 1 — Müller an den Sberinſpektor Quade, 
Senne a er bein. Richard bei Grandenz. Schmiede⸗ und kaun bei mir eintreten. 11000 Niuckenſtein Wpr. zu richten. 
findet in meinem Kolonialwagr.⸗ echt. ans. 3 Stellmacher eſellen Stell mach 28 l Ad. Meslin 5 117] Suche von ſogleich einen 
Deſtillationsgeſch. p. 1. Oktb. x 888“! * gere! S er⸗ eſe en Fmahlmüble Art fü ü iſchen 
3 ne Ben Ber Gewerbe u, Industrie fee Veſchältigung perheirathet od. unperheirathet. * u en üs de Insekt 
werbungen ſind Zengnißabſchr. non dei L. Skalski, Stellmacher⸗ finden dauernde Beſchäftigung Jüngerer Müller Inſpektor 
und Gehaltsanſpr. beizufügen, 139] Für die Offizier⸗Speiſe⸗⸗ meiſter Thorn. 1020 bei gutem Lohn in der Wagen⸗ Zn eiter für daue eich unter meiner Leitung, ohne 
9. Bihlmann, Fnowraglaw. auſtalt Infanterle Regiments | Iwei Schneidergeſell. ern von 520 aan ‚aweiter für dauernd 90 ch Jieitpferd. Gehalt 400 Mark. 
D Biblmann, Inowraslam. | pon Porcke 4. Pommerſches) Nr. Zwei Schneidergeſell. &. Nöhrke, goeslin X gewünſcht. 11066 Jeden s 5 3 Mar 
21, in Thorn, wird ein leiſtungs⸗ finden dauernde Beſchäftig. [1109 5 Waſſermühle Raikau per beten. p n ber 
1215] Für mein Mode⸗ fähiger G. Molkentin, Marienwerder. Schirrmeiſter — Velplin Weſtor. Skottan Oſtvr. = 
Ban Egger, Oekonom 890] Suche P. ſofort für mein für eine Maſchinenfabrik bei hoh. a „Sue jofort einen KR mer — 72 
da en ih von of. oder Deronomin gesucht Antrict | Deren Mabgeſch derer dura. Aktord für dauernde Beſchäftig.“ Müllergeſellen. 7841 Per sofort oder 
einen Motten, . der Stellung auf Wunſch bereits“ tüchtige Geſellen ſofort geſucht. Offerten unt. Rr. Pillamühle bel Goſto „„ 
Verkäufer am 1. September, Anerbieten | far Rock 9 * 8 761 an deu Geſelligen erbeten. | Kr. Tuchel ei oſtoczyn, digſt wird ein tüchtiger und 
gleieggeitig, oewanbter Be 250 a * — e auf Stüd- | 5791 50 ſſchmi re Remus, Gewerkführer. e 
orateur, der poln. Sprache yorn III, Schulſtraße 10. S. H. Behrend, Neuſtettin 0 mie 1108] Ein jüngerer 5 
mächtig. Off. m. Photogr. 892] Einige tüchtige > i der d fbeſchl verſt Müller oder älterer Hoſwirth 
u. Gehaltsanſpr. bei nicht N 95 8 ’ — 1 Dang gut verſteht, tüllergejelle möglichſt unverheirathet 
N . 2 nicht! pfmaſchine in] z n f er 8 1 ; 
Ranken Elias. Thorn: Wiegemeiſter Rock, en ; der Brennerei etwas Beſcheid Drähte Schadan b. Sleaszewo Cebalk gefahr K ER 
finden für die bevorſtehende und Weiten - Schneider e ie un 1086] Für m. neuerbaute Mühle Dom. Gelens, Kr. Culm. 
1169] Für die Nbtheil. Herren- Campagne Beſchäfkigung als von ſofort bei hoh. Stüd- früber Vorwerk Oſcde B. iche ein tüchtiger Müller u. ein 
I ie! Son |gehrling von joiort net, | ooss] Ein nebiieter, 
ein 8 K i bei Jakſchg © Haus Staſcheit, Geſucht ein Schmied d. See 3 Leſchaken] Mann, aus guker Samille, findet 
nen jüng. ommis 101] Wir ſuchen für die Geſchäftshaus für Damen⸗ der etwas Stellmacherarbeit ver⸗ —- i Diterode Our. ſofort oder ſpäter Stellung als 
ein Volontä . und Herren⸗Moden ſteht bevorzugt, außerdem 850] Ein ält. Müller 3. Kun⸗ 1 
in en Sehen ar ä Dt-Eylan. ein Kuhhirt und ee ſof. Stellung i. Hofverwalter. 
einen e rling. 0 ’ m 8 — kühle Gorken b. Marienwerder. Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
iſche Sur = = 31 Ci läſſt hrift der ?} iſſe erbeten. 
Bolutge Sonde n ger, Protentmeiſter. ST ee tunen 206 eit Fuente, |  Siegeimeiter |5 dostek Aum daniowın 
Ditpren en. Zuckerfabrik Unislaw. Junge Leute 10540 bei Oſtas zemo. welcher mit Maſchinenbetrieb 7 zei Reiben, 
e 985 Für meine Damp brauerei als 2jährig Freiwillige eintreten, Auf einem Sägewerk in Weit» vertraut iſt und polnisch ſpricht Ein mit einfacher Buchführung, 
U 1255 ſuche ich per 1. September — — 8 preußen win ſofort ein tüchtiger, zum baldigen Antritt geſucht. Int den 1 ver⸗ 
8 - 2 7 2 99: i 5 0 ärfreie 545 
31 Für mein Herren», zwei Gehilfen und Maler ſein. Gefällige Offerten . ſſelh 915 er N weiter Wirthſch fte 
Konfektions : Gesche. zwei Lehrlinge. teten 837 an den Geſelligen eſſelheizer Für fofort erfabr, aldtermer 8225 ſö 8 0 af 5 
b. At, N a 3 u er . rd b herſönlicher Vor 
verbunden mit Schuß MID. Schneider, Oſterode Opr. „„ u, Maſchinenwärter Rin 0 b und 5 Einsen der 
ER reren | 1108] Ein tüchtiger, erfahrener { goſenbreuner euguigabichrif f 
und Stiefel⸗Bazar, ſuche Jun er Br 1 bh { 2 bei hohem Lohn, freier Wohnung 2 Zeugnißabſchriften, welche nicht 
ich ver 15. September MAIN 9 augehilſe Konditorgehilſe und Heizung geſucht. Meldg. u. geſucht. 189 . zurückerfolgen, bei 400 Mk. Ges 
n ; 1 ſofort oder ſpäter 6125 findet bei hohem Lohn dauernde Nr. 993 d. d Geſelligen erbeten, | Mannheim, Jan owitz i. Poſ. Gehalt excl. Betten und Wäſche, 
er kã in } 3 Stellung in der Bäckerei und 90: i u cee p. 1. Okt. d. Is m Blyſinken 
3 4 8 Er Lerne Brauerei, Konditorei von und 9 ſed lit Burſch⸗ l flüchtiger Zieglergeſelle bei Jablonowo, verlangt 
wänſcht Strasburg Weſtpreußen. Julius Lenkeit, Bromberg, Schmied mit Burſchen der auch Bieberſchwänge reichen 131] Für ein größeres Mebens 
D. Senft, Konitz Wr. Brauführer geſucht. Mittelſtraße Nr. 21. der die Führung der Dreſch⸗ kann, findet von ſofort bei hohem gut ird zum 1. Oktober eve it. 
Hauptmarkt 78. Für eine mittlere Brauerei wird bald — — ſofort bei hohem Ge⸗ Ei 0. Stell aacher in r⸗Mrnsdorf e ider, en 
ERST; ein nicht zu junger, nüchterner balt werden: > rh. S macher Habnftati . er, verheiratheter 
W und . ; 2 Konditorgehilien dach au Wartini Pen Yoetel, Be ER Juſpektor geſucht. 
Für mein Kolonial ‚Eiien- auer 9 ; om. Gawlowitz bei Rehden. 7 N L. Caminer, Radda 
ber ſuche] geſucht, der den Beſitzer in deſſen nun * 1 e 889 Tüchtiger, nüchterner 2 tücht. Aufkarrer bei Meuftettin. a 
2 . 9 f a = „ . 3 3 2 2 — ee — 
jungen Mann a ſllblt, besonders in der Mal 1014| Zwei tüchtige = zur ER Dampf⸗ >. ‚Siege ra Ein Hofbeamter 
— — at ang feine Aae a e beer Woti = Dädergejellen 6 ten 1 von ſo⸗ Fir leichte, bequemes Auffarr, ee W 
Sprache mächtig if Den Nel Station 100 Mark. Meldungen Alex Katz Det eintzeten bei de ford er er ede n Dorf, kann ſofort eintr $ 
2 8 9 4 8 unge x Katzki, Neidenburg |Offert. nebſt Lohnforderung pro] J. Ehmiel, Adl.⸗Regitt kann ſofort eintreten. Gehalts⸗ 
Abſcheisei der Jena 8 Nr. 05 e —____ Dftpreußen Stunde an burg 8 5 per Peaunsderg, 2 aa geuguile ar 
Marke verbeten. | 0 2 D, Deeninen erbglen | Suche einen jungen, recht an urg Weſtpr. i re omi 
Max Bruski, Bruß Weſtyr. Maſchin aueh fleißigen und nüchternen * 896] Einen tüchtigen findet Jiſchergehufe, 2 Biſchnfs dpa. a 
e 1 als N ter it. € N ö Face 8 er Solms ere 
5 vr h F . . briefl. unter rfahrung im landwirth⸗ Bahnhof Schönſee Weſtr. [691 
4140] Suche b. 1. Sep- OB ˖ ͤ TT erict Danlaagen m. Süngstenen Dar mt Aue ante, June bon 
tember er, für m. € — E 774 Ein d inenbau, am liebſten ver⸗ | N a ale äter x 
a ne | Schriſtſezer 1 ͤ—— . cc" 
Damen⸗ u. Herr.⸗Kon⸗ . | Tucht die Kreisblattöruckerei in 3 9 e e B. Becker, Fabrik landw. Ma⸗ In Warweiden per Berg⸗ | gegen‘ tige: en era 
fektionsgeſchäft einen Stuhm. 11012 r ſchinen, Schwerin a. W. friede Obr. wird zum 1. Dt o arkelg⸗ — — 
verjeft, Dekorateur Dachbinder hilf Safer een, Tüchtige Dreher und bier en Jaſpekt Soldan Ditpr. 
und gleichzeitig uchbindergehilfe eſſen Weſtpr. i Inſpektor 1001] Ein einficher 
Verkäufer welcher mit ee Arbeiten .. Zwei Sattlergeſellen finden . d verlangt. Gehalt 360 bis 400 Mk. Er Inſpektor 
vertraut iſt, fi k können ſofort eintreten u. finden | @ em Lohn dausend f r i 
I „findet dauernde ft nd 
der der poln. Sprache Beſchäftigung bei frei 1 dauernde Beſchäftigung. [1105 * enn e nd 
m mächtig fein | Schaltecntpefiche Das erg ron. L. Zeichner 7 W. . h I tober Fasel _Seewalde b. Mühlen Ditpr._ 
muß. Bei Offert. bitte J. Trempenau, Ortele Dammstraße 15. 3 uſpektor 1184] Suche von ſofort einen 
Referenzen 1 — Ge⸗ ‚Ortel3burg. | : 820 Einen tüchtigen ; tüctigen 
halt ohne Station an⸗ Tüchtige Bantiſchler Maſchi 1 heit und che In anbei Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
ale 3 2 l iniſten ſpricht und tüchtig in Landwirth⸗ irthſch.⸗Aſſiſtenten 
zug Kaufhaus uh Are En er 55 peter 3 ſuche für meine Kohlenſäurefabrik. ſchaft iſt. Meldg. mit Zeugniß⸗ Gehalt 500 Mark bei freier Stat. 
S. B rmachergehilſe en q n Winter hindurch) Bewerber, die auch mit elektri- abſchriften find einzureichen an erkluſive Wäſche. 
S. Brenner, Dirſchau. flotter, ſelbſtändiger Arbeiter, , d rr . * ſchen Lichtanlagen vertraut, er-| Dom Langenbof b. Altraden, Menaboffer. ſiskaliſcher Guts⸗ 
Mr a8 nd e Saal gem Leere erer Ae halten ben der 10 ‚Eintritt 1. en a 
: at. geſu u —  —  — — | ember oder J. Oktober. An- e uche vom 1. Oktober ein. — Naſchkow, Kreis Adelnau. 
S. Lewy, Uhrmacher, Danzig.“ 2 Tiſchlergeſellen |Tanasgehalt 20 Mk. pro Monat. ofinſpektor 1067], Suche zum 1. Oktober 
auf Bauarbeit zu hohen Akkord⸗ _Dugo Niedan, Di-Evlam ev. Konfeſſion, bei 500 Mk für mein 2000 Morgen grodes 
ſätzen ſucht J. Mucho 0° 883 Gejucht zum II. Novör. Sn urn NET bez „Gehalt, Gut einen beſtempfohlenen 
= - u 5 3 chowski in 1 Familienanſchluß. Sa ; 
. Malergehilſen u. Anſtreicher . bei Gaerst. 1603 ein Schmied Oekonomierath Aly, Wirthſchaftsinſpekt. 
m Eee von Jolort ein 8. da bn, 3 Tiſchlergeſellen mit Zuſchläger Gr-Rlonia, Kreis Zuchel, |  Bolniihe peace uud Einf 
Merkur“ (p. Ban dei born, Schillerſtraße 12. auf Banarbeit, finden beibohem 2. ein Mann 771 Oeſucde 8 Jeet 20 bei freier 
Sf 0 6 en-Wilda, 2 Malergehilfen 1 Beſchäftigung bei | der etwas Schirrarbeit verſteht Hofinſpektor. Station. Offerten mit Bei⸗ 
ußalſchr itte sen Nee von K ort bel hohem Lohn fucht Tischler je 8 . — und den Speicher pp. zu über⸗ Gehalt 500 Mark. Laas von Zeugn. und Lebens⸗ 
r. u. Gebaltsanſpr. [1152 bei Aalen, Rehden. Flatow ee — eh win tſch bei Danzig ur A Sch obe f 1 
. 2 ei Kru . ro da Poſen. 


1018) Dom Paleſchken bei 
1. Oktober d. J. 


Stuhm ſucht 
einen gebild., fleißigen 


jungen Mann 


als II. Beamten. Offerten erb. 


Die Gutsverwaltung. 


990] Das Anjiedelungs » Gut 
itz, Kr. Wongrowitz, 
ſucht von ſof. ein, federgewandt. 


Miloslawitz, 


ſtenten. 
Gehalt 500 Mark. 


dingung. 


Anſprüchen 


N 


ev. Konfeſſ., ledig, aus 
guter Familie, d. poln. 
Sprache mächtig, 


N 


bei freier Station excl, 


* Wäſche. Perſönl. Vor⸗ 


N Bufje, Rittergutsbeſ. 
\ und Leutnant a. D. * 
N Balezewo 

N bei Inowrazlaw. N 
1156] Geſucht 
alleiniger Beamter 


underbeir. u. evang., für mein 
ca. 1900 Morgen großes Gut, 
Zeugnißabſchr. 
1 ei freier 
Station exkl. Wäſche, einzuſ. an 
von Muellern, Oberlt. a D., 


direkt unt. mir. 
ſowie Gehaltsanſpr. 


Zempelkowo Wpr., Poſt. 
843] Zum 15. September od. 
1. Oktober wird ein 


Hofverwalter 


der die Bücher zu führen hat, 


geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Wr bei 


Wrotzk. 
Hoge, Königl. Amtsrath. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 

unverheiratheten 
Juſpektor 

in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 

ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 

877] Zum 1. Oktober d. J. ſuche 

einen 


Wirthſchaftseleven 


bei mäßiger Penſionszahlung. 
Siemenroth, Blumenau 
Oſtpreußen. 

Für ein ſehr intenſiv bewirth⸗ 
ſchaftetes Gut, 2800 Morg. groß, 
wird zum 1. Oktober d. Is. bei 
mäßiger Penſionszahlung ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 


geſucht. Familienanſchluß 4 
geſichert. * 154 
Lindenau bei Linowo Weſtpr. 


Die Gutsverwaltung. 
1172]. Tüchtiger 
Brennereigehilſe 
kann ſich melden bei Breunerei⸗ 
Verwalter Schwonke, 
Bietowo bei Lubichow. 
Landwirthe, Beamte, Rech⸗ 
nungsführer werden praktiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
ooriteher- u. Steuerſachen, Amts⸗ 
ee ital. Buchf., auch 
riftlich zu Haufe. Nach Ausbild. 
Stellg. Näheres Landw. Inſtitut 
Charlottenburg. Der Direkt. J. Klix 
Dieſe Anz. erſch. jed. Sonnabend. 
Suche zu Martini d. 38. 
verh. Hofmeiſter 
der polniſch ſpricht, etw. Schirr⸗ 
arbeit und die Führung des 
Dampf⸗Dreſchapparats (Syſtem 
Garret) verſteht. Evenjo einen 


verh. Inſtmann 
ohne Scharwerker. [109 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein, Kreis Dirſchau. 
9933] Suche per 1. Oktober für 
mein Niederungsgrundſtück von 
von 44 Hek. zur ſelbſtänd. Be⸗ 
wirthſchaftung ein. pflichttreuen, 
gewiſſenhaſten, verh., evangl. 
Wirth 
welcher mit Hand anlegt, im 
Zuckerrübeubau, Führung land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen und 
einf. Buchführung gut vertr. iſt. 
Kurzer Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſpr. an 
Paul Kranſe, Marienwerder. 
309] Suche zum 11. November 
einen zuverläſſigen, tüchtigen 
Geſpannwirth 
bei hohem Lohn. Ferner einen 
Kuhhirten 
lei hohem Lohn und Tantieme, 
außerdem mehrere 
Juſtleute. 
C. Witte in Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 
599 Ein jang., fleißiger 
Brennerei⸗Gehilſe 
indet zu Anfang September 
Stellung. Gehalt monatlich 20 
Mark und freie Station. 
A. Rühlow, Brenn.⸗Verw., 
Gentzkow b. Friedland i. Mecklb. 


Ein unverh. Jäger 
welcher guter Schütze ſein muß 
und Gärtnerei verſteht, findet 
zum 1. Oktober Stellung in 
Rekau, Kreis Putzig, Wpr. 
118] Ein unverheiratheter 
tüchtiger Gärtner 
der zugleich Zäger jein muß, 
vird zum 1. September geſucht 
in Lippau ver Skottau Oſtpr. 


olniſche 
Sprache erwünſcht, ber nicht Be⸗ 
Die Gutsverwaltg. 


1087] Landwirth, m. beſcheid. 

gu fofort 3. Aushilfe 
verlangt. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſprüche an 
Kaufm. O. Büttner, Dirſchau. 


e 


Wirthſchaftsbeamter * 


1. Oktob b fucht, N 
: ober ab geſucht. 
Anfangsgehalt 400 Mk. . 


7 
ſtellung erwünſcht. N 


9 


> 
— —— 
um 1. Oktober 
d. Js. einen durchaus erfahren., 


bei Flatow Weſtpr., ſucht 


Gärtuer. 


freie Station, ohne Wäſche. 
8461 


verhelratheten 


Gärtner. 


zu ſenden an 
Dr. Wolff, Gutenwerder 
per Znin, Poſen. 


großer Herrſchaft geſucht. 
Meldungen m Zeugnißabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen 


Hofmeiſter 

tüchtig u. erfahren, z. 11. Novbr. 
geſucht, etwas Schirrarbeit Be⸗ 
dingung. übner, Peters⸗ 
walde b. Mlecewo Wpr. [1163 
1099] Suche ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen 3 
tüchtigen Schweizer 
zur Aushilfe bis 1. Oktober. 
Lohn 35 bis 40 Mark. Auch kann 
ſich ein 


Lehrburſche 


melden. Oberſchw. Wegmann, 
Griewe per Unislaw. 


Inſtleute 


mit Scharwerkern bei hohem 

Lohn ſucht Dom. Sandhof per 

Alt⸗Chriſt burg. 1233 
Daſelbſt 


Obſtverpachtung. 


Unterſchw., e. Lehrb. 
nicht. unt. 18 J., b. 15 Mk. mo⸗ 
natl. Empf. einen unverbeirath. 
Oberſchw. mit g. Zgn., z. 1. Okt. 
Wegmann, Broniewiec, Poſt 
Amſee. 1861 
Ein tüchtiger, verhefratheter 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zu 70 Milchküben von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit Zeugniſſen 
u. Bedingung. unter Nr. 1168 a. 
den Geſelligen erbeten. 

1165] Drei b. vier Unterſchw. 
ſucht jof. reſp. 1. Septhr. bei 30 
bis 35 Mk. mon. der Oberſchw. 
in Willkühnen b. Heiligenwalde, 
Kr. Königsb. Opr. Daſ. k. ſich ein 
od. zw. krft. Lehrb. b. hoh. L. m. 
963] Suche zum baldigen Antritt 

einen Unterſchweizer 
guten Melker, Arbeit ſehr leicht. 
Lohn 32 bis 35 Mk. 
Oberſa weizer Rufener, 
Saspe bei Langfuhr. 
In Bergel au, Kreis 


873] 
Schlochau, Eiſenbahnſtat. Konitz, 
finden zwei 


Unterſchweizer 
von ſofort Stellung. 
296] Einen 


Schweine fülterer 


mit Gehilfen, der mit Auf⸗ 

zucht von Ferkeln u. Maſtung 

vertraut iſt, ſucht bei hohem 

Lohn und Tantiemen 

Gut Rehsau p. Dreugfurt 
Oſtpreußen. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide» und Kartoffelernte 
. Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. [9031 


Dom. Gr.⸗Herzogswalde b. 
Sommerau Wſtpr. ſucht z. Martini 
d. Js. einen zuverl., erfahrenen 


Schweinefütterer 
der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. 13986 

91021 Ein erfahrener u. tücht. 

Schäfer 

findet zu Martini d. Is. gute 
Stell. in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 

9269] Gut Gorrey b. Brauns⸗ 
walde, Kreis Stuhm, ſucht zum 
1. Oktober einen leiſtungsfähigen 


Rüben⸗ Unternehmer 
für 50 Morgen. 

C. Gersdorff. 
9836] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen ſauberen, nüchternen 


Kutſcher 


der gut fahren und reiten kann 
u. mit Hengſten umzugehen ver⸗ 
ſteht. H. von Muellern, Ritt⸗ 
meiſter a. D., Soßnow Weſt⸗ 
preußen, Post. 


1082] Dom. Marienwalde, 
Station der Bahn Kreuz⸗Star⸗ 
gard i. Pomm. ſucht zu ſofort 
oder 1. Oktober einen zuverläſſ. 


Schweinefütterer 
der den ganzen Stall mit eigen. 
Leuten zu beſorgen hat. Jähr⸗ 
licher Verkauf ca. 200 Maſt⸗ 
ſchweine. Umzugskoſten werden 
wiedererſtattet.. 
1102] Zum 1. Oktober wird ein 
verheiratheter, evang., tüchtiger, 
zuverläſſiger 


Forſtarbeiter 


bei polen 2 u. 15 Morgen 
gutes Ackerl, freier Wohnung ic. 
nach Weſtfalen geſucht. Geil. 
Offerten an 1 
Förſter Kurzmann, 
Jorſth. Ebbe bei Attendorn 
Weſtfalen. 


6051 Dominium Neu⸗Petzin 
um 
1. Sevtember oder ſpäter einen 
underbeiratheten, ſelbſtthätigen 


Gehalt für das Jahr 200 Mark, 
„Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
oder früher zuverläſſigen, tücht., 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


Gärtuer 


unverh., per bald oder 1. Sep⸗ 
tember er. für Gärtnerei auf 


unter 
Chiffre 3. 287 an Haasenstein 
Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


10 Nacharbeiter 


N 


ofort 
Bielfeldt, Stuhmsdor 
bei Stuhm. 


Verschiedene 


energiſche 


Schachtmeiſter 


meiden. 
Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter 


geſucht. 986 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


n 
Schachtmeiſter 
mit Leuten 
werden ſofort geſucht. 1185 
J. Anker, Graudenz. 

1011] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 


findet von ſofort Beſchäftigun 
bei Regulirungsarbeiten. 4 


Meldung bei Steinſetzmeiſter — 


Grzeskowiak, Lyck. 


Kräftig. Hausdiener 
verlangt 41¹6 
„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. 


Herrſchaftl. Kntſcher 

unperheirathet, mit guten 880 
niſſen, geſucht. [+08 
Danzig, „Hotel Monopol“. 

unverheirathet, 

Kutſcher, Kavalleriſt, zu 

Reitpferden ſofort geſucht. [924 
Grandenzer Tatterſall. 

8791 Zuverläſſiger, herrſchaftl. 

Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, kann ſich 
melden in der 
Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, Thorn. 


100 Arbeiter 


beim Kaſernen » Neubau werden 
bei Mark 2,50 geſucht. [844 
Stadtrath Ewald, Inowrazlaw. 


100 
Steinſchläger⸗ 
Familien 


finden bei Chanſſee⸗ und 
Feſtungsbauten jofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [730 


J. Anker, Graudenz. 


1015] Suche per jofort oder 
1. September d. J. einen unver⸗ 
heiratheten, zuverläſſigen und 
nüchternen 

Bierfahrer. 
Lohn nach Uebereinkunft. 

A. Böttcher, Höcherlbräu, 
Strasburg Bor 
1072] Ein tüchtiger, nüchterner 
Arbeiter 

welcher mit der Eſſigfabrikation 
vertraut iſt, per 1. September 
geſucht. Offerten erbittet 

B. Magnus, Tuchel. 
1098] Suche per 1. Oktober cr. 
einen nüchternen, unverheirath., 
tüchtig. Hausknecht. 


Nur perſönliche Meldungen. 
B. Dieraſch, Gr.⸗Nebrau. 


1096] Einen verheiratheten 


Mehlfahrer 
ſucht bei hohem Lohn n. Deputat 
von ſofort oder gi Martini die 
Handelsmühle Billa 


b. Warlubien, Bahnſtat. Grunpe. 


1144] Junger, ordentlicher 
Hausmann 


findet per ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bei Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


Zweiter Hausdiener 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, wird verlangt 2 

Hotel „Goldener Löwe“, 
1235] Graudenz. 


Lehrlingssteilen 


Einen kräftigen jungen Mann 
zur Erlernung der 


Meierei 
ſucht eine größere Meſerei Oſt⸗ 
preußens. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 880 
durch den Geſelligen erbeten. 


7%] Für mein Manufakturw. e, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. bald zwei Volontäre, 
die der polniſchen Sprache mächtig 
ſind. Louis Hirſchfeld, 

Bütow in Pommerni 
916] Suche für meine Konditore 
einen 


Cehrling 
Paul Kraege, Bromberg. 
683] Ein Lehrling, möglichſt 
polniſch ſprechend, kann ſogleich 
eintr. Marcus Jacob Michel, 
Manufakturw.⸗Handlg., Natel 
491] „ — 
Delikateſſen, Wein⸗, Bier⸗Hdlg., 
Deſtill., grdl. Lehre, einf. u. dopp. 
Buchführung ſucht A. Wegner, 

Bromberg. Schleuſenau. 


ur Getreide» und Kartoffelernte 
eſucht. [778 


700 dent iansfäbtge, tüchtige, 


können ſich für dauernde und 
lohnende Arbeit im Baubureau 
C. Klammt’3 Erben in Dom⸗ 
nau (Station Pr.⸗Eylau Sſtpr.) 


zum ſofort. Antritt bei Schöpf⸗ 
werk an der Rondſener Schleuſe 


1 bis 2 Lehrlinge 
können zum 1. September in 
meine Brauerei eintreten. [1077 

Brauerei D. T. Anspach, 

Mewe. 


. ee I > 

988] In meiner Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung findet zum 1. Sep⸗ 
tember cr. ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, Stellung. 
A. Jacoby, Raftenburg 
„Oſtpreußen. 


. .. a EEE 
Apotheker⸗ Lehrling. 

Suche zum 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen 

einen Lehrling. 

Lehrgeld nicht beanſpruchk. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. 

F. Plaumann, Domnau. 


Brauer⸗Lehrling 
für hieſige Dampfbrauerei nebſt 
Mälzerei per bald unter günſt. 
Bedingungen geſucht. Alter 


kann ein anſtändiger, 


Lehrling 
eintreten, eventl. ein 
junger Gehilfe 
welcher 
Ferner ſuche für einen 
jungen Gehilfen 
* 1. September Platz. 
C. F. Hallier, 
Dt.⸗Ey 


einen Lehrling 


Station. J. Schneider, 
Stargard i. Pomm. 
1049 
eventl. früber , 
einen Lehrling. 
H. Richter, Grau denz, 
Löwen ⸗ Apotheke. 


nufattur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


nicht unter 16 Jahren und gute Volontär 
Schulbildung. 85 moſ. Konfeſſ. der poln. Sprache 


Janke, Braumeiſter, 


® mächtig. 
Gützow i. P., Kreis Kammin. 1 


H. Heimann, Culm Weſtpr. 


Frauen, Mädchen. 
5 2 873] Suche ein jung. Mädchen, 
Kindergärtn. 2. Kl. 
ev., zur Pflege meiner 3 Kinder, 
6, 4½ u. 3 Jahre alt, erfahren 
in Handarbeit und Schneiderei. 
Zeuguniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Antritt 1. Oktober evtl. früher. 
Gleichzeitig ſuche z. 1. Oktobr. 


eine Wirthin 
die ſelbſtändig kocht, mit Kälber⸗ 
und Federpiehaufzucht Beſcheid 
weiß. Gehalt nach Uebereink. 
Zeugniſſe erbeten. 
r. M. Naſt, Dom. Eberspark 
bei Lobſens. 
11701 Eine gebildete 


junge Dame 
welche die Schularbeiten von 2 
Kindern bis 11 Jahren beauf⸗ 
ſichtigen kann, in häuslichen Ar⸗ 
beiten u. nähen bewandert, findet 
per 1. September cr. dauernde 
Stellung. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
©. Loeffler, Pr.⸗Stargard. 
876] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche eine tüchtige N 
Direftrice, 
Philipp Cohn, Bad Polzin. 
948] Für mein Putz⸗, Kurz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich p. ſofort eine 
durchaus erfahrene 8 
Verkäuferin. 
Louis Hirſchfeld, Bütow 
in Pommern. 


Verkäuferinnen 
in Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren 
erfahren, finden per 15. 1 95 
oder 1. September cr. bei hohem 
Gehalt Stellung. Reflektire nur 
auf erſte Kräfte. Poln. Sprache 


Skfelſen-Gesde 
8571 In einer größeren Stadt 
ſucht eine Dame Stellung in 
einem beſſeren Haushalt 
als Repräſentantin. 
Offert. u. M. R. poſtl. Wormditt. 
7511 Ein junges Mädchen 
von angenehmem Aeußern, mit 
guter Empfehlung, ſucht für ſo⸗ 
gleich oder vom 1. September 
Stellung als 


Krankenpflegerin. 


Off. unter 6. B. I poſtlagernd 
Groß⸗Nebrau erbeten. 


Kaſſirerin 

ſucht v. 1. Ol tober cr. Stellung 
mit freier Station, gleichviel 
welcher Branche. Gefl Off. u. Nr. 
1013 an den Geſelligen erbeten. 

Ein in größeren Wirthſchaften 
thätig geweſenes junges Mädch., 
21 3. alt, ſucht Stellung vom 
1, 10. 93 od. 15. 10. 99 als 
Stütze der Hausfrau. 
Off. u. W. R. poſtl. Laskowitz. 
1240] Mit der einfachen Vuch⸗ 
führung vertr., ſuche Stellg. als 


Kaſſirerin 
in einem größeren Geſchäft per 


1. September. Offerten unt. Nr. 
1240 an die Exped. d. Geſell. erb. 


‚Offene Steilen 
Eine im Schulfach geübte, ev. 
Lehrerin 


wird für die Gneſener höhere 
Mädchenſchule zum 1. Oktober 


1174] In hieſiger Molkerei 
junger 
Mann zum 1. September ab als 


ſeine Lehrzeit beendet. 


Moltereibeſitzer, 
lau. 

1179] Für mein Herren⸗Farde⸗ 

roben- u. Maaßgeſch. ſuche p. for. 


mit guter Schulbildung bei freier 


Suche zum 1. Oktober 


12071 Suche für mein Ma⸗ 


Suche für m. Putzgeſchäft eine 
tüchtige Direktrice 


p. I. od. 15. Septbr. Dauernde 
Stellung zugeſichert. Sffert. m. 
Gehaltsangape einzuſenden an 
L. Weſtphal, Schneidemühl, 
1 Haſſelſtr. 2. 1717 
er 15. September oder 1. Ot⸗ 
tober ſuche e chriſtliche a 
tücht. Putzarbeiterin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
in einer mittleren Garniſonſtadt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1040 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1114] Suche per 1. Oktober cr, 
eventl. früher eine tüchtige 


Verkäuferin 
und einen flotten 
Verkäufer 


deutſch und polniſch ſprechend. 

für Kolonialwaaren und Deli 

kateſſen. 

Moritz Czapski, Koſchmin 
Poſen. 


979) Für Kurz⸗ u. U 
waaren ſuche ich eine durch⸗ 
aus gewandte 


Verkäuferin 

bei hohem Salgir per 1. 9. 

oder 1.10. Polniſche Sprach⸗ 

kenntniß erforderlich. Mel⸗ 

dungen mit Gehalts⸗An⸗ 

alben und Zeugniß⸗Ab⸗ 

chriften erbeten. 

Salo Wreszynski, 
Gueſen. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande, welches Luſt hat, die 
Wirthſchaft zu erlernen, kann bei 
freier Station vom 1. Oktober 
eintreten b. Frau Rieck, Sten⸗ 
dershof bei Konitz. S. liegt 20 
Minuten von der Stadt entfernt. 


C. geb. jung. Mädchen 


für eine größere Schreibwagren⸗ 
handlung per ſofort oder ſpäter 
geſucht von 775 
H. Stamm, Marienburg Wp. 
601} Suche möglichſt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein 
Fräulein (moſ.) 
für die Wirthſchaft u. Aushilfe 
im Geſchäft. Auch kann 
ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort eintreten. - 
Samuel Cohn, Exin. 
Deſtillation, Kolonjalwaaren⸗ u. 
Mehlhandlung. 


ältere, er 


Eine evangeliſche, 


fahrene Sen 
Wirthin 

die das Melken und Kälber⸗ 
tränken beaufſichtigen muß, wird 
für ein mittleres Gut unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau gegen hohes 
Gehalt eg 1. Oktober d. F. ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerberinnen mit 
langjährigen, guten Zeugniſſen 
inden Berückſichtigung. Mel⸗ 
ungen ſind unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften und An⸗ 


geſucht. Gehalt 950-1000 Mk. ißabſchriften] gabe der Gehaltsanſprüche unter 
Gen eg an. 1089 5 a Dir. 1006 an den Gejelligen zu 
a eyer, S N orſteherin. Sächßſches Eugros-Lager, richten. 
Erzieherin. Inh: 1 Frankenſtein, 1075] Ein junges 
Für 12jähr. Mädchen wird eine E Mädchen 


ev., muſik. Erzieherin z. 15. Ok⸗ 
tober für bürgl., ſtädt. Haushalt 
mit beſcheid. Auſpr. geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchr. u. Anſpr. evtl. 
Photogr. briefl. unt. Nr. 959 an 
den Geſelligen erbeten. 

um 1. Oktbr. ſuche für meine 
10 jährige Tochter eine ältere, 
erfahrene ; 8 11071 

Erzieherin. 
Frau Mühlenbruch, 


Scholaſtikowo bei Lanken, 
Kreis Flatow. 


1871 Geſucht z. Oktober muſik. 


Eine Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, tüchtige 
und zuverläſſige Kraft, in allen 
Komtoxarbeiten erfahren, findet 
per 15. September er. dauernde 
und angenehme Stelle. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Photographie erwünſcht. 
Adolph Silberitein, 

Gollub Weſtpr. [1029 
1183] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per bald oder ſpäter eine 


Erzieherin tüchtige Verkäuferin. 

für 11 jährige Tochter Zeugnißabſchriſten und Photo⸗ 
1 graphie ſind beizufügen. 

Wirthin Max Galliner in Gneſen. 


für feine Küche, keine Außen⸗ 
wirthſchaft PR 
Stubenmädchen 


zweiten Inſpektor. 
Anſprüche u Zeugniſſe an von 
ertzberg, Neudorf bei Pr.⸗ 
Stargard. 
1058] Suche zum 15. Oktober 
d. J. eine geprüfte, evangeliſche 
und muſikaliſche 8 
Erzieherin 
für einen Knaben von 7½ Jahren 
und ein Mädchen von 6 Jahren. 
Gehalt 450 Mk. Erbitte Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften. 
Frau Voigt, Minikowo 
bei Sleſin, Kreis Bromberg. 


1 Bindernürtuerin 2. Kl. 


welche ſchon in Stellung geweſ. 
u. gute Zeugniſſe beſitzt, ſuche z. 
5 Oktober für 2 Knaben im Alter 


KRAN SNN 

1044] Eine tüchtige 

& Verkäuferin 

38 ſuche zum ſofortigen 7 

Eintritt für mein. * 
N Schuh waaren⸗Geſchäſt. 


7 Stellung iſt dauernd u. 8 
angenehm. Offert. bitie ©® 


81 Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchrift. den 
7 ugen Bönheim. 


Allenſtein Opr. 


* * N 
Eine ſlolle Berkänferin 


der Mauufakturw. Branche, 
ſucht p. Septbr. od. Oktbr. [1186 
Julius Fraenkel, Hannover. 


1061) Eine tüchtige 


von 2½ u. 4 Jahren. Stellung Verkäuferin 
e See für Kurzwgaren, 15 polniſchen 
e [ Sprache mächtig, Latb., ſuche per 


Frau Buchhändler Kuſchy, 
Cul m Weſtpr. 
1175) Geſucht zum 1. Sktbr. 


1 Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


u drei Knaben von 5, 3 und 1 

Jahr. eugniſſe einſenden. 

Frau Oberförſter Klamroth, 

Gr. Bartel bei Frankenfelde 
Weſtpreußen. 

1038] Suche zur Aushilfe für 

Monat September für meine 


1. September er., oder ſpäter. 
A. Jankowski, Löbau 
Weſtpreußen. 

1103]. Yeltere 


jüd. Dame 

f. Haushalt aufs Land geſucht. 

Meldungen mit Ref. an 

Marcus, Herms dorf, 
Kreis Pr.⸗Holland. 


N als Stütze der Hausfrau. 


welches auch kochen kann, wird 
als Stütze der Hausfrau ſogleich 
eſucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe zu ſenden an 
Frau Kaufmann Gericke, 
Biſchofs werder. 
989] Zum 1. Oktbr. ſuche ich 
ein gut empfohlenes, ſauberes 


Mädchen 
oder Wirthſchafterin. 


Dieſelbe muß fertig kochen 
können und Hausarbeit ver⸗ 
ſtehen. Dienſt leicht. Lohn 
180 Mark. 5 
Frau Hauptmann Lemelſon, 

Dt.⸗Eylau. 

983]. Suche per 1. Septbr. oder 
auch 1. Oktober s. ein 

jüdiſches Fele 

ef, 
muß die Küche perfekt verſtehen 
u. mit baus“ Arbeiten vertraut 
fein. Meld. nebſt Gehaltsanſpr. 
erb. Herrmann Eiſenſtädt, 
Putzig Weſtpr. 
Ein junges, ſehr energiſches 
Mädchen 
das die Bewirthſchaftung eines 
Kruges auf feſte Rechnung zu 
übernehmen im Stande iſt und 
Kaution ſtellen kann, wird bei 


% gutem Einkommen per 1, Oktbr. 


cr. geſucht. Meldung. mit guten 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1097 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktbr. ſuche (Weſtpr.) 
als Wirthin ein durchaus 


ſolides Mädchen 


oder Wittwe 5 
in geſetzten Jahren. Verſtändni 
u. Erfahrung in Küche u. Feder⸗ 
viehzucht erforderlich, desgleichen 
Plätten. Keine Außenwirthſch. 
Anfangsgeh. 210 Mk. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1077 d. d. Geſelligen erbet. 

Mehr. tücht. Landwirthinn., 
Stützen, Meierinn., Kinder⸗ 
gärtu. ꝛc., ſämmtl. m. g. Zeugn., 
empf. z. ſof. u. Ott. Fr. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 


Molkerei ein einfaches, anſtänd. E 
Ladenmädchen. 


Frau L. Schwarz, Nakel 
Hetze. 
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Schluß im 2. Blatt. 


